
MSRL-Überwachungsprogramme

für die deutschen Nord- und Ostseegewässer 2026

Bericht über die Überprüfung und Aktualisierung der 

Überwachungsprogramme (Meeresmonitoring) gemäß § 45f des 
Wasserhaushaltsgesetzes zur Umsetzung von Artikel 11 der 

EG-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL)

Anlage 2: Messprogramme für die deutschen Ostseegewässer
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Spaltenbezeichnung 

Pflichtfelder für elektronische 
Berichterstattung

x = Pflichtfeld

xc = Pflichtfeld, wo zutreffend

Erläuterung

Nr. x Eindeutige Kennung des Messprogramms (nur ein Wert zulässig)

Name x Name des Messprogramms (nur ein Wert zulässig)

Beschreibung des Messprogramms Beschreibung des Messprogramms (Freitext)

Bezug Thematischer Bezug (Kennblätter) des Monitoring-Handbuchs

Update Type x
Angabe, ob das Programm mit dem im Jahr 2020 gemeldeten Programm identisch ist, gegenüber dem Bericht von 2020 geändert wurde, 
ein neues Programm ist oder nicht mehr besteht (einzelner Wert der Auswahlliste zulässig)

Zweck x Hauptzweck(e) der Daten- und Informationserhebung (Mehrfachauswahl möglich, Auswahlliste)

Andere Richtlinien xc
Überwachung im Rahmen anderer Rechtsvorschriften der Union oder internationaler Übereinkünfte, die zum Programm beitragen 

(mehrere Werte zulässig)

Reg. Zus. Koordinierung xc
Regionale Zusammenarbeit – Koordinierung: Entsprechendes regionales Meeresübereinkommen oder andere Koordinierungsstelle 

(mehrere Werte zulässig, Auswahlliste)

Reg. Zus. Mitgliedsstaaten xc
Regionale Zusammenarbeit – Mitgliedstaaten: Welche anderen Länder sind an der praktischen Umsetzung dieses 
Überwachungsprogramms beteiligt? (Mehrfachnennungen möglich, muss nicht ausgefüllt werden, wenn „Reg. Zus. Koordinierung“ 
ausgefüllt wurde)

Reg. Zus. Implementierung xc Regionale Zusammenarbeit – Implementierung: Art der Zusammenarbeit zwischen den Ländern (nur ein Wert zulässig, Auswahlliste)

Weitere Details Monitoring x Allgemeine Beschreibung der Überwachung (wie die Daten erhoben werden) (Freitextfeld)

Räuml. Geltungsbereich x
Räumlicher Geltungsbereich des Programms entsprechend den Zuständigkeitsbereichen für Meeresgewässer 

(Mehrfachnennungen möglich, Auswahlliste)

MRU x
Gebiet(e), in dem/denen das Programm durchgeführt wird

(mehrere Werte zulässig, Auswahlliste der nationalen Berichtseinheiten (MRUs) entsprechend Berichterstattung zu Art. 4 MSRL)

Beginn Messprogramm x Startdatum des Programms 

Ende Messprogramm x Enddatum des Messprogramms, bei fortlaufendem Monitoring keine Angabe

Häufigkeit Überwachung x Häufigkeit der Überwachung (nur ein Wert zulässig, Auswahlliste)

Monitoring Typ x Art der Überwachung (vor Ort, Fernerkundung usw.) (mehrere Werte zulässig, Auswahlliste)

Monitoring Methode x Richtlinien/Protokolle zur Beschreibung der Überwachungsmethode (Mehrfachangaben möglich, Auswahlliste)

Andere Monitoring Methode xc Richtlinien/Protokolle zur Beschreibung der Überwachungsmethode (Freitext)

Qualitätskontrolle x Art der Qualitätskontrolle, die verwendet wird (Freitext)

Datenmanagement Allgemeine Beschreibung der Datenverwaltung (nach der Datenerhebung) (Freitext)

Datenzugriff xc Link, über den die Überwachungsdaten abgerufen werden können 

Metadaten Eindeutige Referenzkennung, unter der die Metadaten der Überwachung abgerufen werden können 

Kontaktinformation Institut (verantwortlich/Koordinator), Kontakt-E-Mail 

Referenzen Referenzen (Verweis(e) auf Veröffentlichungen zum Messprogramm oder URL-Referenzen zu Publikationen)

Indikatoren xc Name(n) der Indikatoren, zu denen das Messprogramm beiträgt
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Art11_Oeffentlichkeitsbeteiligung - Mitglieder Verwaltung - Meeresschutz

  Nr Name   Beschreibung des Messprogramms   Bezug Update 
Type

Zweck Andere 
Richtlinien

Reg. Zus. 
Koordinierung

Reg. Zus. 
Mitgliedsstaaten

Reg. Zus. 
Implementierung

Weitere Details Monitoring Räuml. 
Geltungsbereich

MRU Beginn 
Messprogramm

Ende 
Messprogramm

Häufigkeit 
Überwachung

Monitoring 
Typ

Monitoring Methode Andere Monitoring Methode Qualitätskontrolle Datenmanagement Datenzugriff Metadaten Kontaktinformation Referenzen Indikatoren

21 Nährstoffe (Ostsee) Das Messprogramm dient der Erfassung von Nährstoffkonzentrationen in den Küstengewässern und der deutschen AWZ der Ostsee. In der Regel wird 
an allen Stationen die Konzentration folgender Parameter gemessen: Gesamtstickstoff, Ammonium, Nitrat, Nitrit, Gesamtphosphor, Phosphat und 
Silikat. Zusätzlich wird an allen Stationen der zugehörige Salzgehalt erfasst. Die im Messprogramm erhobenen Daten dienen der Umsetzung der 
MSRL sowie des HELCOM-Übereinkommens. Die Daten dienen darüber hinaus teilweise als unterstützende physiko-chemische Parameter gemäß 
WRRL. Im Rahmen der MSRL erhebt das Messprogramm Daten für den MSRL-Deskriptor D5 „Eutrophierung“ und das MSRL Umweltziel 1 (UZ1) 
„Meere ohne Beeinträchtigung durch Eutrophierung“. Die regionale Koordination findet im Rahmen von HELCOM statt. Die Messdaten werden national 
erhoben, die Datenerhebung folgt aber den Vorgaben von HELCOM, insbesondere des COMBINE manuals (HELCOM Cooperative Monitoring in the 
Baltic Marine Environment). Die Daten dienen der Bewertung der HELCOM Core Indikatoren „dissolved inorganic nitrogen (DIN)“, „dissolved inorganic 
phosphorous (DIP)“, "total nitrogen (TN)" und "total phosphorous (TP)". Darüber hinaus sind die Daten der HELCOM-Indikatoren im Rahmen der 
Bewertung der Eutrophierung in den HELCOM „State of the Baltic Sea“ Bericht eingeflossen.

Hydrochemie Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; 
HELCOM; 
Nitrat-RL

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Bornholmbecken offshore; 
Arkonabecken offshore; 
Kieler Bucht offshore; 
Mecklenburger Bucht 
offshore; Küstengewässer 
deutsche Ostsee

01/1980 - bestimmte 
Anzahl pro 
Jahr

HELCOM Guidelines for 
sampling and 
determination of 
ammonium; HELCOM 
Guidelines for sampling 
and determination of 
nitrate; HELCOM 
Guidelines for sampling 
and determination of 
nitrite; HELCOM Guidelines 
for sampling and 
determination of 
phosphate; HELCOM 
Guidelines for sampling 
and determination of 
silicate; HELCOM 
Guidelines for sampling 
and determination of total 
nitrogen; HELCOM 
Guidelines for sampling 
and determination of total 
phosphorus; WFD 
Guidance document n.° 19 
- Monitoring under the 
Water Framework Directive 
(surface water chemical 
monitoring)

- Nationaler Standard: Qualitätssicherungsprogramm 
des Bund-Länder-Messprogramms (BLMP); Anderer 
Standard: DIN EN ISO/IEC 17025

Die Daten werden von den 
Datenoriginatoren an die nationale 
Meeresumweltdatenbank MUDAB 
geliefert. Von dort werden sie an den 
ICES weitergegeben.

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de - - - Dissolved inorganic nitrogen (DIN)- 
Total nitrogen (TN)- Dissolved 
inorganic phosphorous (DIP)- Total 
phosphorus (TP)

33 Sauerstoff im Meerwasser 
(Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung der Sauerstoffkonzentrationen, insbesondere der bodennahen Sauerstoffkonzentrationen. Sauerstoffmangel 
in den bodennahen Wasserschichten tritt häufig als indirekter Effekt einer übermäßigen Anreicherung mit Nährstoffen bzw. daraus resultierenden 
Algenblüten auf. Sterben diese ab und sinken zu Boden kommt es dort zu sauerstoffzehrenden, mikrobiellen Abbauprozessen. Die im Messprogramm 
erhobenen Daten dienen der Umsetzung der MSRL sowie des HELCOM-Übereinkommens. Im Rahmen der MSRL erhebt das Messprogramm Daten für 
den MSRL-Deskriptor D5 „Eutrophierung“. Die regionale Koordination findet im Rahmen von HELCOM statt. Die Messdaten werden national erhoben, 
die Datenerhebung folgt aber den Vorgaben von HELCOM, insbesondere des COMBINE manuals (HELCOM Cooperative Monitoring in the Baltic 
Marine Environment). Im Rahmen von HELCOM werden die Daten zu dem Pre-Core Indikator "shallow water oxygen" in einem Indikatorbericht 
veröffentlicht, der einer regelmäßigen Aktualisierung unterliegt. Darüber hinaus sind die Daten des HELCOM-Indikators im Rahmen der Bewertung der 
Eutrophierung in den HELCOM „State of the Baltic Sea“ Bericht eingeflossen. Da keine Bewertung der Küstengewässer in der HELCOM HOLAS-3 
Bewertung erfolgte wurde die nationale Bewertung der Sauerstoffkonzentration in den Küstengewässern zur Vergleichbarkeit mit dem 
Zustandsbericht 2018 ergänzt.Für die Erfassung von Sauerstoffminima ist ein zeitlich und räumlich hoch aufgelöstes Messnetz erforderlich, welches 
durch schiffsgebundene Messungen nicht alleine erreicht werden kann. Zukünftig sollen daher verstärkt automatisiert erhobene Daten (mit Sonden 
ausgestattete Stationen und Messbojen) ebenso wie Modelldaten in das Monitoringkonzept einfließen.

Hydrochemie Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Bornholmbecken offshore; 
Arkonabecken offshore; 
Kieler Bucht offshore; 
Mecklenburger Bucht 
offshore; Küstengewässer 
deutsche Ostsee

01/1979 - bestimmte 
Anzahl pro 
Jahr

HELCOM Guidelines for 
sampling and 
determination of dissolved 
oxygen; HELCOM 
Guidelines for sampling 
and determination of 
hydrogen sulphide

- Für die Sauerstoffanalytik gibt es keine internen/
externen Standards. Angabe der 
Gesamtverfahrenmessunsicherheit; Angabe der 
Verfahrenskenndaten.

Die Daten werden von den 
Datenoriginatoren an die nationale 
Meeresumweltdatenbank MUDAB 
geliefert. Von dort werden sie an den 
ICES weitergegeben.

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de - - - Bodennahe Sauerstoffkonzentration in 
den Küstengewässer-Wasserkörpern 
der Ostsee- Shallow Water Oxygen

35 Sichttiefe (Ostsee) Das Messprogramm dient der Erfassung der Sichttiefen, die mit Hilfe einer Secchi-Scheibe erfasst werden. Verringerte Sichttiefen können als direkte 
Effekte einer übermäßigen Anreicherung mit Nährstoffen bzw. daraus resultierenden Algenblüten auftreten. Da eine erhöhte Trübung auch durch 
Anreicherung von organischem Material, Aufwirbelungen und organische Umsetzungsprozesse verursacht werden kann, wird die Sichttiefe seit der 
letzten Bewertung als indirekter Eutrophierungseffekt klassifiziert. Die im Messprogramm erhobenen Daten dienen der Umsetzung der MSRL sowie 
des HELCOM-Übereinkommens. Im Rahmen der MSRL erhebt das Messprogramm Daten für den MSRL-Deskriptor D5 „Eutrophierung“.Die regionale 
Koordination findet im Rahmen von HELCOM statt. Die Messdaten werden national erhoben, die Datenerhebung folgt aber den Vorgaben von 
HELCOM, insbesondere des COMBINE manuals (HELCOM Cooperative Monitoring in the Baltic Marine Environment). Im Rahmen von HELCOM 
werden die Daten zu dem Core Indikator „water transparency“ in einem Indikatorbericht veröffentlicht, der einer regelmäßigen Aktualisierung 
unterliegt. Darüber hinaus sind die Daten des HELCOM-Indikators im Rahmen der Bewertung der Eutrophierung in den HELCOM „State of the Baltic 
Sea“ Bericht eingeflossen. Die Sichttiefen wurden in den Küstengewässern auf nationaler Ebene einheitlich, entsprechend der Zustandsbewertung 
2018 auf der Basis der Schwellenwerte von Sagert et al. 2008 bewertet. Die HELCOM HOLAS 3-Bewertung der Sichttiefe basiert auf einer 
abweichenden Bewertungsgrundlage in Mecklenburg-Vorpommern (mit dem Modell ERGOM-MOM des IOW modellierte Schwellenwerte).

Phytoplankton;    
Hydrographie

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

offene Ostsee: 1979, für einige Stationen liegen schon Daten seit 1952 vor. Monitoring der Küstengewässer 
Mecklenburg-Vorpommern: seit 1970. Monitoring der Küstengewässer Schleswig-Holstein: für einige 
Stationen liegen bereits Daten seit 1974 vor.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Bornholmbecken offshore; 
Arkonabecken offshore; 
Kieler Bucht offshore; 
Mecklenburger Bucht 
offshore; Küstengewässer 
deutsche Ostsee

01/1979 - andere HELCOM Guidelines for 
measuring Secchi depth

- DIN EN ISO 7027 - C2. Anmerkung: Die 
Vergleichbarkeit von Secchi-Tiefen hängt nicht nur 
von den Lichtverhältnissen und dem (Standort des) 
Betrachter(s) ab, sondern wird auch durch 
unterschiedlich große Scheiben erschwert. Hier ist 
weitere Standardisierung erforderlich. 
Qualitätssicherungsprogramm des Bund-Länder-
Messprogramms (BLMP)

Die Daten werden von den 
Datenoriginatoren an die nationale 
Meeresumweltdatenbank MUDAB 
geliefert. Von dort werden sie an den 
ICES weitergegeben.

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de - - - Water transparency

37 Zooplankton (Ostsee) Das Messprogramm dient der Erfassung der Artenzusammensetzung, Abundanz und Biomasse des Zooplanktons an ausgewählten Messstationen in 
den Küstengewässern und in der offenen Ostsee.Die im Messprogramm erhobenen Daten dienen der Umsetzung der MSRL und des HELCOM-
Übereinkommens. Im Rahmen der MSRL erhebt das Messprogramm Daten für den MSRL-Deskriptor 1 „Biodiversität – pelagische Habitate“ und den 
Deskriptor 4 "Nahrungsnetz". Die regionale Koordination findet im Rahmen von HELCOM statt. Die Messdaten werden national erhoben, die 
Datenerhebung folgt aber den Vorgaben von HELCOM, insbesondere des COMBINE Manuals (HELCOM Cooperative Monitoring in the Baltic Marine 
Environment). Im Rahmen von HELCOM werden die Daten des Kernindikators „Zooplankton mean size and total stock“ in einem Indikatorbericht 
veröffentlicht, der einer regelmäßigen Aktualisierung unterliegt. Darüber hinaus sind die Daten des HELCOM-Indikators im Rahmen der Bewertung der 
Biodiversität in den HELCOM „State of the Baltic Sea“ Bericht eingeflossen. Die Bewertungen des HELCOM-Kernindikators „Zooplankton mean size 
and total stock“ wurden außerdem für die nationale Bewertung der Kriterien D4C1 und D4C2 des Deskriptors 4 „Nahrungsnetz“ für die trophische 
Gilde "Sekundärproduzenten" übernommen.

Zooplankton;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

HELCOM HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

HELCOM-Zooplankton-Monitoring in der AWZ begann 1979 (wenige Daten) bzw. 1983. In den 
Küstengewässern Mecklenburg-Vorpommern wird seit 2013 ein Monitoring durchgeführt. In den 
Küstengewässern Schleswig-Holstein wird seit 2017 ein Monitoring durchgeführt.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Bornholmbecken offshore; 
Arkonabecken offshore; 
Kieler Bucht offshore; 
Mecklenburger Bucht 
offshore; AWZ deutsche 
Ostsee; Küstengewässer 
deutsche Ostsee

01/1983 - bestimmte 
Anzahl pro 
Jahr

HELCOM Guidelines for 
monitoring of 
mesozooplankton

- Nationale SOP Die Daten werden von den 
Datenoriginatoren an die nationale 
Meeresumweltdatenbank MUDAB 
geliefert. Von dort werden sie an den 
ICES weitergegeben.

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de - - - Zooplankton mean size and total stock 
(MSTS)

39 Phytoplankton – Chlorophyll a 
und Blüten (Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung der Konzentration von Chlorophyll-a und der Cyanobakterienblüten an schiffsgebundenen Messstationen in 
den Küstengewässern und in der offenen Ostsee (dort auch an einer MARNET Messstation). Die Daten dienen der Bewertung des HELCOM-
Kernindikators „Chlorophyll-a Konzentrationen“ und des Pre-Core Indikators „Cyanobacterial Bloom Index“. Die Daten dienen darüber hinaus auch der 
Bewertung der biologischen Qualitätskomponente Phytoplankton gemäß WRRL. Die im Messprogramm erhobenen Daten dienen der Umsetzung der 
MSRL, WRRL, Nitrat-RL und des HELCOM-Übereinkommens. Im Rahmen der MSRL erhebt das Messprogramm Daten für den MSRL-Deskriptor D5 
„Eutrophierung“ und D1 "Biodiversität". Die regionale Koordination findet im Rahmen von HELCOM statt. Die Messdaten werden national erhoben, die 
Datenerhebung folgt aber den Vorgaben von HELCOM, insbesondere des COMBINE Manuals (HELCOM Cooperative Monitoring in the Baltic Marine 
Environment). Im Rahmen von HELCOM werden die Daten zum Kernindikator „Chlorophyll-a“ und dem Pre-Core Indikator „Cyanobacterial Bloom 
Index“ in Indikatorberichten veröffentlicht, die einer regelmäßigen Aktualisierung unterliegen. Darüber hinaus sind die Daten der HELCOM-Indikatoren 
im Rahmen der Eutrophierungsbewertung in den HELCOM „State of the Baltic Sea“ Bericht eingeflossen. Die in-situ Messungen werden durch 
räumlich und zeitlich hoch aufgelöste Satellitendaten der Chlorophyll-a Konzentrationen und von Cyanobakterienblüten ergänzt. Die Bereitstellung und 
Auswertung der Satellitendaten erfolgt durch SYKE (Finnland) und wird im Rahmen von HELCOM koordiniert. Zukünftig sollen für die deutsche offene 
Ostsee auch Daten von Ferryboxen zur Messung der Chlorophyll-a Konzentrationen herangezogen werden. Die Etablierung einer entsprechenden 
Datenauswertungsroutine ist in Entwicklung.

Phytoplankton;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

WRRL; 
HELCOM; 
Nitrat-RL

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Die Messungen im Rahmen von HELCOM begannen 1979 (wenige Daten) bzw. 1983. Das reguläre 
Monitoring der Küstenbundesländer begann 1997.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Bornholmbecken offshore; 
Arkonabecken offshore; 
Kieler Bucht offshore; 
Mecklenburger Bucht 
offshore; Küstengewässer 
deutsche Ostsee

01/1997 - bestimmte 
Anzahl pro 
Jahr

HELCOM Guidelines for 
measuring chlorophyll a; 
HELCOM Guidelines for 
monitoring phytoplankton 
species composition, 
abundance and biomass; 
HELCOM Manual for 
monitoring in COMBINE 
programme; Andere 
Monitoring-Methode

Manual Annex C-3 sediment traps Anderer Standard: Qualitätssicherungsprogramm 
(Ringversuche) des Bund-Länder-
Messprogrammsnationaler Standard: EN ISO/IEC 
17025

Die Daten werden von den 
Datenoriginatoren an die nationale 
Meeresumweltdatenbank MUDAB 
geliefert. Von dort werden sie an den 
ICES weitergegeben.

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de - - - Cyanobacterial bloom index- 
Chlorophyll-a

41 Phytoplankton – 
Artenzusammensetzung, 
Abundanz, Biomasse (Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung der saisonalen Artenzusammensetzung, Abundanz und Biomasse des Phytoplanktons an 
schiffsgebundenen Messstationen in den Küstengewässern und in der offenen Ostsee (dort auch an einer MARNET Messstation). Die Daten dienen 
der Bewertung des HELCOM- Pre-Core Indikators „Diatom/Dinoflagellate Index“. Der HELCOM Pre-core Indikator „Seasonal succession of dominating 
phytoplankton groups“ dient zur Bewertung der Biodiversität, aber auch der Einstufung zur Eutrophierung. Die Daten dienen darüber hinaus auch der 
Bewertung der biologischen Qualitätskomponente Phytoplankton gemäß WRRL. Somit decken die erhobenen Daten die Anforderungen für die 
Umsetzung der MSRL, WRRL und des HELCOM-Übereinkommens ab. Im Rahmen der MSRL erhebt das Messprogramm Daten für den MSRL-
Deskriptor 1 „Biodiversität – pelagische Habitate“. Die Bewertung des HELCOM-Pre-Core-Indikators „Diatom/Dinoflagellate Index“ wurde für die 
nationale Bewertung des Kriteriums D4C2 des Deskriptors 4 „Nahrungsnetz“ für die trophische Gilde "Pelagische Primärproduzenten" übernommen. 
Der HELCOM Pre-core-Indikator „Seasonal succession of dominating phytoplankton groups“ und die biologischen Qualitätskomponente 
Phytoplankton gemäß WRRL werden für die Bewertung des Kriteriums D4C1 und das Kriterium D1C6 verwendet. Mecklenburg-Vorpommern 
verwendet zur Bewertung der biologischen Qualitätskomponente Phytoplankton das nationale Bewertungsverfahren ‚Phytoplanktonindex 
Küstengewässer (PPICW)‘ (Sagert et al. 2008), dass neben Chlorophyll a und Gesamtbiovolumen zusätzlich das Biovolumen der Cyanophyceae und 
Cryptophyceae betrachtet. Die Zusammenführung der Einzelkomponenten zum Gesamtindex PPICW erfolgt durch Verrechnung der gewichteten 
Einzelindizes. Die regionale Koordination findet im Rahmen von HELCOM statt. Die Messdaten werden national erhoben, die Datenerhebung folgt aber 
den Vorgaben von HELCOM, insbesondere des COMBINE Manuals (HELCOM Cooperative Monitoring in the Baltic Marine Environment). Im Rahmen 
von HELCOM werden die Daten zum Pre-Core Indikator „Diatom/Dinoflagellate Index“ in einem Indikatorbericht veröffentlicht, der einer regelmäßigen 
Aktualisierung unterliegt. Aktuell wird wird dieser Indikator von Deutschland überarbeitet mit dem Ziel, ihn zu einem Core-Indikator 
weiterzuentwickeln. Darüber hinaus sind die Daten des HELCOM-Indikators im Rahmen der Bewertung der Biodiversität in den HELCOM „State of the 
Baltic Sea“ Bericht eingeflossen.

Phytoplankton;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Bornholmbecken offshore; 
Arkonabecken offshore; 
Kieler Bucht offshore; 
Mecklenburger Bucht 
offshore; AWZ deutsche 
Ostsee; Küstengewässer 
deutsche Ostsee

01/1979 - andere HELCOM Guidelines for 
measuring chlorophyll a; 
HELCOM Guidelines for 
monitoring phytoplankton 
species composition, 
abundance and biomass; 
HELCOM Manual for 
monitoring in COMBINE 
programme; Andere 
Monitoring-Methode

Manual Annex C-3 sediment traps national: Qualitätssicherungsprogramm des Bund-
Länder-Messprogramms (BLMP);anderer: DIN EN 
ISO/IEC 17025

Die Daten werden von den 
Datenoriginatoren an die nationale 
Meeresumweltdatenbank MUDAB 
geliefert. Von dort werden sie an den 
ICES weitergegeben.

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de - - - Diatom/Dinoflagellate Index- WRRL 
Qualitätskomponente Phytoplankton- 
Seasonal succession of dominating 
Phytoplankton groups

44 Nährstoffeinträge über Flüsse 
und Direkteinträge (Ostsee)

An den Fluss- und Direkteinleiter-Messstellen werden die Konzentrationen der unterschiedlichen Parameter und der Abfluss erfasst. Berichtet werden 
die Daten als Fracht, welche aus der Multiplikation der Konzentration und dem Abfluss berechnet wird. Von den folgenden Parametern wird die 
Konzentration gemessen: Gesamtstickstoff (NTOT), Ammonium (NH4-N), Nitrat (NO3-N), Nitrit (NO2-N), Gesamtphosphor (PTOT), Phosphat (PO4-P) 
und der biologische Sauerstoffbedarf, der in 5/7 Tagen verbraucht wird (BOD5/7). Die Messdaten zu den Fluss- und Direkteinträgen (Fracht, 
Konzentration und Abfluss) werden benötigt, um die Menge an eingetragenen Nährstoffen zu bestimmen. Auf Grundlage der gesammelten Daten wird 
die Effektivität von Nährstoffreduktionsmaßnahmen überprüft.Die im Messprogramm erhobenen Daten dienen der Umsetzung der MSRL, WRRL und 
Nitrat-RL sowie des HELCOM-Übereinkommens.

Nährstoff-Einträge Programm 
identisch 
wie in 
2020

Wirksamkeit von 
Maßnahmen; 
Belastungen am 
Ursprungsort 
(landseitige, 
flussseitige, 
seeseitige und 
atmospherische 
Quellen)

WRRL; 
HELCOM; 
Nitrat-RL

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Deutschland entwässert aus einem Gebiet von 25645 km2 in die Ostsee. Von diesem Gebiet werden 18370 
km2 durch Messungen erfasst. Die restlichen 7275 km2 werden nicht durch Messungen erfasst, sondern 
auf der Datenbasis von ähnlichen gemessenen Gebieten hochgerechnet (sogenannte unbeobachtete 
Gebiete). Im HELCOM PLC-Projekt werden jährlich die gemessenen Flusseinträge und die Einträge aus 
Direkteinleitern im deutschen Ostseeeinzugsgebiet erfasst.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL); 
Festlandbereich des 
MS

Küstengewässer deutsche 
Ostsee

01/1994 - monatlich HELCOM Guidelines for the 
annual and periodical 
compilation and reporting 
of waterborne pollution 
inputs to the Baltic Sea 
(PLC-Water)

Anlassbezogen wird eine periodische 
Berichterstattung durchgeführt, welche 
zusätzlich zu den jährlich erfassten 
Flusseinträgen und direkten Einträgen noch 
die modellierten pfadspezifischen Einträge 
aus dem deutschen Ostseeeinzugsgebiet 
enthält. Die Modellierung wird mit dem 
MoRE-Modell durchgeführt (Forschung - 
Arbeitsmethoden - MoRE (Modeling of 
Regionalized Emissions)

- Nationaler Standard: 
Qualitätssicherungsprogramm des Bund-Länder-
Messprogramms (BLMP)- Anderer Standard: DIN EN 
ISO/IEC 170025

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) 
HELCOM PLC-Water Datenbank

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://geoportal.bafg.de/
MUDABAnwendung/;HELCOM PLC-Water Datenbank https://
nest.su.se/helcom_plc/

- - Publikationen der PLC-Gruppe  (https://helcom.fi/helcom-at-work/projects/plc-8/) Nährstoffe limnisch-marin (Ostsee)

56 Makrophyten auf Hartböden 
(Ostsee)

Monitoring von Fucus und Rotalgen auf Hartböden der äußeren Küstengewässer gemäß WRRL-Bewertungsverfahren "BALCOSIS" Makrophyten Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

WRRL; FFH-
RL; HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2006 - jährlich HELCOM Manual for 
monitoring in COMBINE 
programme; Andere 
Monitoring-Methode

Monitoringmethode entsprechend WRRL-
Bewertungsverfahren "BALCOSIS"

Qualitätssicherungsprogramm des Bund-Länder-
Messprogramms (BLMP) DIN EN ISO/IEC 17025 
Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von 
Prüf- und Kalibrierlaboratorien DIN EN 14996 
Wasserbeschaffenheit – Anleitung zur 
Qualitätssicherung biologischer und ökologischer 
Untersuchungsverfahren in der aquatischen Umwelt 
DIN EN 16260 Visuelle 
Meeresbodenuntersuchungen mittels 
ferngesteuerter Geräte und/oder Schleppgeräten zur 
Erhebung von Umweltdaten

Die erhobenen Daten sind bei den 
zuständigen Institutionen auf Nachfrage 
erhältlich und im Digitalen 
Makrophytenatlas Ostsee abrufbar.

Digitaler Makrophytenatlas Ostsee https://geoportal.bafg.de/
karten/makrophytenatlas/

Digitaler Makrophytenatlas Ostsee: https://
geoportal.bafg.de/karten/makrophytenatlas/

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie Mecklenburg-Vorpommern 
(LUNG), Dezernat 330, Gewässergüte der 
Oberflächengewässer

Nickel, J., Wilken, H. & T. Meyer (2019b):   Handlungsanweisung zum Bewertungsverfahren BALCOSIS - Bewertung des 
ökologischen Zustands der Makrophyten in den äußeren Küstengewässern der Ostsee nach den Vorgaben der WRRL. 
Version 4 (deutsch), Stand: Mai 2019. Bericht im Auftrag des Landesamts für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume, Schleswig-Holstein

-

72 Strandmüll - Makroabfälle 
(Ostsee)

Im Rahmen des Messprogramms „Strandmüll - Makroabfälle“ erfolgt eine Abschätzung der Mengen und Eigenschaften von Abfällen, die an der Küste 
angeschwemmt und von Nutzern der Strände dort hinterlassen werden. Dies erlaubt eine Beschreibung der gegenwärtigen Belastung und auch eine 
Abschätzung des gegenwärtigen Gefährdungspotentials von Abfällen in der Meeresumwelt. Neben den Müllkategorien werden auch das Material, aus 
dem die Abfallteile hergestellt sind (Plastik, Holz, Metall usw.) sowie die Art ihrer ursprünglichen Nutzung (Einwegkunststoff, Fischerei usw.) 
bestimmt. Die Registrierung dieser Eigenschaften der Fundstücke erlaubt Einschätzungen über die Quellen und vereinzelt auch der Eintragspfade. Die 
Analyse von zeitlichen Trends der Menge der Abfälle erlaubt eine Abschätzung der Effektivität von Maßnahmen, die eingeführt wurden, um die 
Verschmutzung der Meere mit Abfällen zu reduzieren. Das Messprogramm wird seit 2012 fortlaufend durchgeführt.

Abfälle im Meer Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

HELCOM HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Vierteljährlich stattfindende Kontrollen beinhalten die Detailerfassung aller Müllteile auf einem 100 m 
Strandabschnitt. Dabei werden die Müllteile gezählt und bis zu 180 Müllkategorien aus verschiedenen 
Materialkategorien (Kunststoff, Gummi, Textil, Papier/Pappe, Holz [bearbeitet], Metall, Glas/Keramik, 
Chemikalien und Lebensmittel) zugeordnet (Stand 2025). Die Erfassungen decken die gesamte Breite des 
Strandes ab. Es werden alle Müllteile vom Strand entfernt oder, wenn zu groß, markiert. Entlang der 
deutschen Ostseeküste sind zwischen Gelting (Schleswig-Holstein) im Nordwesten und der Greifswalder 
Oie (Mecklenburg-Vorpommern) im Osten 26 Erfassungstrecken fest eingerichtet. Die Erfassungen vor Ort 
werden von verschiedenen Institutionen (Schutzgebietsverwaltungen, Umweltverbände, Schule) in enger 
Abstimmung durchgeführt.

Festlandbereich des 
MS

Deutscher Teil 
Arkonabecken; Deutscher 
Teil Mecklenburger Bucht; 
Deutscher Teil 
Bornholmbecken 
(Pommersche Bucht);; 
Deutscher Teil Kieler Bucht

01/2012 - vierteljährlich Andere Monitoring-
Methode

Guidelines for monitoring beach litter 
(https://helcom.fi/wp-content/
uploads/2021/03/HELCOM-guidelines-for-
monitoring-beach-litter.pdf)

Die Qualitätssicherung erfolgt nach folgenden 
Vorgaben von HELCOM: HELCOM 2021: HELCOM 
Guidelines for monitoring beach litter - Download

Die von unterschiedlichen Institutionen 
erfassten Strandmüll-Daten werden 
zentral am LUNG MV bzw. beim LfU SH 
gesammelt, geprüft und in die interne 
Datenbank aufgenommen. Jährlich 
erfolgt eine Meldung der Strandmüll-
Daten an EMODnet. Die Daten sind bei 
EMODnet und im MDI-MV-Portal 
zugänglich.

EMODnet https://emodnet.ec.europa.eu/en;MDI-MV - MSRL-
D10 Abfälle im Meer https://fis-wasser-mv.de/kvwmap/
index.php?gast=1013

- - HELCOM (2023): HELCOM Thematic assessment of hazardous substances, marine litter, underwater noise and non-
indigenous species 2016-2021. Baltic Sea Environment Proceedings n°190. HELCOM (2018a): State of the Baltic Sea – 
Second HELCOM holistic assessment 2011-2016. Baltic Sea Environment Proceedings 155. HELCOM (2018b): SPICE 
report Task 2.1.1 Development of baselines of marine litter - Report on the analysis of compiled beach litter data and 
proposals for setting preliminary beach litter baselines in the Baltic Sea. BMUV (2024): Zustand der deutschen 
Ostseegewässer 2024. Aktualisierung der Anfangsbewertung nach § 45c, der Beschreibung des guten Zustands der 
Meeresgewässer nach § 45d und der Festlegung von Zielen nach § 45e des Wasserhaushaltsgesetzes zur Umsetzung 
der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie. Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Nord- und Ostsee (BLANO), 15. Oktober 2024. 
BMU (2018): Zustand der deutschen Ostseegewässer 2018, Aktualisierung der Anfangsbewertung nach § 45c, der 
Beschreibung des guten Zustands der Meeresgewässer nach § 45d und der Festlegung von Zielen nach § 45e des 
Wasserhaushaltsgesetzes zur Umsetzung der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie, Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft 
Nord- und Ostsee, 13.12.20218. OSPAR Commission (2010): Guideline for Monitoring Marine Litter on the Beaches in 
the OSPAR Maritime Area.

Macro litter on beaches

77 Baltic International Trawl 
Survey (BITS), Ostsee

Der BITS liefert die wichtigsten fischereiunabhängigen Daten zum Zustand der Bodenfischarten Dorsch, Flunder, Scholle, Kliesche und Steinbutt in der 
Ostsee. Die Reisen werden zweimal jährlich im ersten und vierten Quartal durchgeführt.

Fische;    Kommerziell 
genutzte Fisch- und 
Schalentierbestände;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; 
HELCOM; GFP

#ICES DK; EE; LT; LV; PL; 
SE

Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Deutschland nimmt an diesen Reisen seit 1978 (4. Quartal) bzw. 1981 (1. Quartal) teil, seit 1991 mit FFS 
Solea zweimal jährlich teil und beprobt die westliche Ostsee mit ungefähr 120 Stationen jährlich (2 mal 20 
Tage Reisedauer). Dänemark, Schweden, Estland, Lettland, Litauen, Russland, Polen und Deutschland 
erheben fast zeitgleich auf ihren Schiffen Daten zur Häufigkeit sowie zu Länge, Gewicht, und ggfs. 
Geschlecht, Reife und Gesundheitszustand der Nutzfische. Die Reisen werden durch den Internationalen 
Rat für Meeresforschung (ICES) koordiniert (durch die ICES-Arbeitsgruppe BIFS). Die zu beprobenden 
Stationen werden zufällig ausgewählt. Umweltdaten wie Wassertemperatur, Salz- und Sauerstoffgehalt 
werden wie Daten zur Verschmutzung durch Plastik gemessen und noch auf See in einer nationalen 
Datenbank gespeichert. Nach der Validierung der Werte werden diese in internationale Datenbanken 
überführt (DATRAS-Datenbank).  Diese fischereibiologischen Daten sind Teil der Eingangsdaten, die der 
ICES im Rahmen seiner Arbeitsgruppen für die jährliche Bestandsberechnung und die Fangvorhersage 
verwendet und damit der Politik Empfehlungen für das Management der Fischbestände geben kann. 
Derzeit finden die Daten hauptsächlich Eingang in die Bestandsberechnungen des Ostseedorschs, sie 
finden aber zunehmend Anwendung für die Bestandsberechnung von Plattfischarten sowie der 
Meeresstrategierahmenrichtlinie. Die Europäische Union finanziert die Reise anteilig im Rahmen des Data 
Collection Frameworks.

Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1981 - halbjährlich SISP 7 - BITS Manual for 
the Baltic International 
Trawl Surveys

- Fänge werden an Bord nach standardisierten 
Verfahren aufbereitet, erfasst und in elektronische 
Datenbanksysteme übertragen.

Daten wurden nach standardisierten, TI-
internen Erhebungsverfahren erfasst 
und werden in elektronischen 
Datenbanken gehalten. Nach Eingabe 
der analog erfassten Daten in digitale 
Datenbanken erfolgen automatisierte 
Konsistenz- und Fehlerprüfungen. Daten 
werden jährlich auf die Survey-
Datenbank des ICES hochgeladen (ICES 
DATRAS).

ICES DATRAS https://datras.ices.dk/Data_products/
Download/Download_Data_public.aspx

- Thünen-Institut für Ostseefischerei, Alter 
Hafen Süd 2, 18069 Rostock, 
of@thuenen.de

Die Daten wurden bereits für mehrere Publikationen genutzt. Das "Manual for the Baltic International Trawl Surveys 
(BITS)" kann auf der Internetseite des ICES heruntergeladen werden.

Dab (Limanda limanda) in Subdivisions 
22-32 (Baltic Sea)- Turbot 
(Scophthalmus maximus) in 
Subdivisions 22-32 (Baltic Sea)- Plaice 
(Pleuronectes platessa) in subdivisions 
21-23 (Kattegat, Belt Seas, and the 
Sound)- Cod (Gadus morhua) in 
subdivisions 22-24, western Baltic 
stock (western Baltic Sea)- Flounder 
(Platichthys flesus) in Subdivisions 24 
and 25 (west of Bornholm and 
southwestern central Baltic)- Plaice 
(Pleuronectes platessa) in subdivisions 
24-32 (Baltic Sea, excluding the Sound 
and Belt Seas)- Flounder (Platichthys 
flesus) in subdivisions 22 and 23 (Belt 
Seas and the Sound)- Cod (Gadus 
morhua) in subdivisions 24-32, eastern 
Baltic stock (eastern Baltic Sea)- 
HELCOM HOLAS III Biodiversity 
Assessment - Food Webs- Modell: 
Scotti et al. 2022

78 Boxenmonitoring westliche 
Ostsee (BaltBox)

Erfassung der Biodiversität und natürlichen Variabilität der Bodenfischfauna in der westlichen Ostsee Der Boxensurvey (BaltBox), welches etwa alle 3 
Jahre durchgeführt wird, dient dem langfristigen Monitoring der Biodiversität der demersalen Fischartengemeinschaft und der Erfassung ihrer 
natürlichen Variabilität vor der deutschen Ostseeküste. Es werden Daten zur Häufigkeit, Länge und Gewicht aller erfassten Arten erhoben sowie im 
Fall der wichtigsten kommerziellen Grundfisch-Arten (Dorsch und Plattfische) Daten zu Geschlecht, Reife und Gesundheitszustand. Auf jeder Station 
werden wichtige Hydrographiedaten zu Wassertemperatur, Salz- und Sauerstoffgehalt ermittelt. Zudem wird der beigefangene Müll im Rahmen des 
Fischereidaten-Erhebungsprogramms erfasst und dokumentiert.

Fische;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; 
HELCOM

- - - Die Details können den Fahrtberichten entnommen werden. Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Ostsee 01/2003 - alle 3 Jahre SISP 7 - BITS Manual for 
the Baltic International 
Trawl Surveys

Das Thünen-Institut für Ostseefischerei 
führt den rein nationalen Survey mit FFS 
Solea seit 2003 in festen Referenzgebieten 
(Boxen) durch (siehe Karte). Die Boxen 
befinden sich in für die Ostsee 
charakteristischen Gebieten von der Kieler 
und über das Arkonabecken bis zur 
Oderbank. Die Beprobung erfolgt nach 
internationalem Standard (BITS), wobei die 
insgesamt 3 Boxen stets im Juni mit festen 
Stationen beprobt werden (~13 Tage 
Reisedauer). Es werden Daten zur 
Häufigkeit, Länge und Gewicht aller 
erfassten Arten erhoben sowie im Fall der 
wichtigsten kommerziellen Grundfisch-
Arten (Dorsch und Plattfische) Daten zu 
Geschlecht, Reife und Gesundheitszustand. 
Auf jeder Station werden wichtige 
Hydrographiedaten zu Wassertemperatur, 
Salz- und Sauerstoffgehalt ermittelt. Zudem 
wird der beigefangene Müll im Rahmen des 
Fischereidaten-Erhebungsprogramms 
erfasst und dokumentiert.

Fänge werden an Bord nach standardisierten 
Verfahren aufbereitet, erfasst und in elektronische 
Datenbanksysteme übertragen.

Daten wurden nach standardisierten, TI-
internen Erhebungsverfahren erfasst 
und werden in elektronischen 
Datenbanken gehalten. Nach Eingabe 
der analog erfassten Daten in digitale 
Datenbanken erfolgen automatisierte 
Konsistenz- und Fehlerprüfungen.

Thünen Institut für Ostseefischerei https://www.thuenen.de/
de/of/

- Thünen-Institut für Ostseefischerei, Alter 
Hafen Süd 2, 18069 Rostock, 
of@thuenen.de  

Rau A, Lewin W-C, Zettler ML, Gogina M, Dorrien C von (2019) Abiotic and biotic drivers of flatfish abundance within 
distinct demersal fish assemblages in a brackish ecosystem (western Baltic Sea). Estuar Coast Shelf Sci 220:38-47, 
DOI:10.1016/j.ecss.2019.02.035 Zudem sind die Fahrtprogramme öffentlich zugänglich.

-

79 Hydroakustische 
Bestandsaufnahme pelagischer 
Fischarten in der westlichen 
Ostsee (German Autumn 
Acoustic Survey, GERAS)

Die Hydroakustikausfahrt hat das Ziel, die räumliche Verteilung und die Bestandsdichte von pelagischen Fischbeständen wie Hering und Sprotte zu 
ermitteln.

Fische;    Kommerziell 
genutzte Fisch- und 
Schalentierbestände;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; 
HELCOM; GFP

- - - - Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Ostsee 01/1978 - jährlich SISP 8 - IBAS Manual for 
the International Baltic 
Acoustic Surveys

- Planung, Durchführung und Berechnung der 
Bestandindizes durch die ICES-Arbeitsgruppe ‚Baltic 
International Fish Survey Working Group (WGBIFS)

Die Daten sind sowohl auf dem Server 
des Thünen Instituts für Ostseefischerei 
als auch beim ICES gespeichert.

Thünen Institut für Ostseefischerei https://www.thuenen.de/
de/of/

- - Schaber M, Gröhsler T (2019) Survey report for FRV SOLEA / German Acoustic Autumn Survey (GERAS): 01 - 19 October 
2018. ICES Sci Rep 1(11):190-224 https://www.thuenen.de/media/ti/Verbundstrukturen/Forschungsschiffe/
Solea_Reiseberichte_2021-24/827_2023_Solea_CR..pdf

-

82 Hydroakustik-Survey GerBASS, 
Ostsee

Mit Hilfe der Hydroakustik und Fischereifängen zur Validierung der Echos wird die räumliche Verteilung und die Bestandsdichte von pelagischen 
Fischbeständen wie Hering und Sprotte ermittelt.

Fische;    Kommerziell 
genutzte Fisch- und 
Schalentierbestände;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; 
HELCOM; GFP

- - - Details zum Monitoring können im Manual nachgelesen werden. Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone

Deutsche Ostsee 01/1999 - jährlich SISP 8 - IBAS Manual for 
the International Baltic 
Acoustic Surveys

- Planung, Durchführung und Berechnung der 
Bestandindizes durch die ICES-Arbeitsgruppe ‚Baltic 
International Fish Survey Working Group (WGBIFS)

Die Daten sind sowohl auf dem Server 
des Thünen Institits für Ostseefischerei 
als auch beim ICES gespeichert.

Thünen Institits für Ostseefischerei https://www.thuenen.de/
de/of/

- - https://www.thuenen.de/media/ti/Verbundstrukturen/Forschungsschiffe/
WHIII_Reiseberichte_2021-24/478_2024_WH_CR.pdf

-

83 Rügen Heringslarvensurvey Seit 1977 werden jährlich im Rahmen des Rügen-Heringslarvensurveys (RHLS) die räumliche und zeitliche Verteilung der Heringslarven im 
Greifswalder Bodden erfasst. Seit damals wurde sowohl die Messtechnik als auch das Monitoring-Design weiterentwickelt, sodass die für die 
Bestandsberechnung verwendete Zeitreihe heute bis zum Jahr 1992 zurückreicht.

Kommerziell genutzte 
Fisch- und 
Schalentierbestände

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; 
HELCOM; GFP

- - - Während der gesamten Laichzeit, also von Anfang März bis Ende Juni, werden 36 Stationen im Strelasund/
Greifswalder Bodden in wöchentlichen Abständen beprobt. Die Heringslarven werden dabei quantitativ mit 
Plankton-Bongonetzen gefangen.

Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Ostsee 01/1992 - wöchentlich Andere Monitoring-
Methode

Erfassung von Herings-Larven National finden institutseigene Kontrollen statt. Die Daten sind auf dem Server des 
Thünen Institits für Ostseefischerei  
gespeichert.

Thünen Institut für Ostseefischerei https://www.thuenen.de/
de/of/;ICES http://www.ices.dk/data/data-portals/Pages/
Eggs-and-larvae.aspx

- - - -

84 Monitoring Pommersche Bucht, 
Ostsee

Jährlich wurde das Gebiet der Oderbank im August/September mit einer 2m-Baumkurre und einem Schleppnetz beprobt um die demersale und 
benthische Fischfauna zu erfassen.

Fische;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
nicht mehr 
vorhanden

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; 
HELCOM; GFP

- - - - Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1991 12/2015 jährlich Andere Monitoring-
Methode

- National finden institutseigene Kontrollen statt. Die Daten sind auf dem Server des 
Thünen Instituts für Ostseefischerei 
gespeichert.

- - Weitere Informationen können den Fahrtprogrammen entnommen werden. -

85 Reproduktion von Dorsch in der 
Ostsee (CoBalt)

Zwischen 1992 und 2021 wurden diese jährlich stattfindenden Fischereiausfahrten mit dem FFS Solea und FFS Clupea zur Reproduktionsbiologie des 
Dorsches durchgeführt. Seit 2009 folgten diese Reisen dem BITS-Standardprotokoll, dafür wurde die Frequenz von 4 Reisen pro Jahr auf zwei bis drei 
Reisen reduziert. Sie lieferten wichtige Erkenntnisse über die Veränderungen der Fruchtbarkeit des Dorschs.

Kommerziell genutzte 
Fisch- und 
Schalentierbestände

Programm 
nicht mehr 
vorhanden

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

GFP - - - Mit einem Schleppnetz (TV3/520 & PSN 388) wurden Fischereihols in verschiednen Tiefenstufen 
durchgeführt. Im Sommer lag das Hauptuntersuchungsgebiet in der Bornholm See und im Arkona Becken.

Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1992 07/2021 jährlich Andere Monitoring-
Methode

Fischerei-Standard-Hols mit einem 
Grundschleppnetz (TV 3/520) und 
pelagischen Schleppnetz (PSN 388).

Validierung nach nationalem Standard 
(Institutseigene Kontrollen)

Die Daten sind auf dem Server des 
Thünen Institits für Ostseefischerei  
gespeichert.

Thünen Institut für Ostseefischerei https://www.thuenen.de/
de/of/

- - Stroganov AN, Bleil M, Oeberst R, Semenova AV, Winkler H (2018) First evidence of spawning of eastern Baltic cod 
(Gadus morhua callarias) in the Belt Sea, the main spawning area of western Baltic cod (Gadus morhua L.). J Appl 
Ichthyol 34(3):527-534, DOI:10.1111/jai.13550 Velasco A, Bleil M (2016) Bericht über die 716.+ 717. Reise des FFS 
""Solea"" vom 18.2. bis 10.3.2016 : Baltic International Trawl Spring Survey (BITS) in der Arkonasee, Mecklenburger- und 
Kieler Bucht (ICES SD FFS24+22). Rostock: Thünen-Institut für Ostseefischerei, 10 p Bleil M, Velasco A (2016) Bericht 
über die 721. Reise des FFS Selea vom 13.06. bis 20.06.2016 : Untersuchungen zur Laicherbestandsstruktur, zum Anteil 
aktiver Laicher. zu Kondition und Laichaktivitäten und zur Reifeentwicklung von Dorschen in Beziehung zur 
hydrographischen Situation in der zentralen Ostsee (COBALT). Rostock: Thünen-Institut für Ostseefischerei, 6 p

Cod (Gadus morhua) in subdivisions 
22-24, western Baltic stock (western 
Baltic Sea)- Cod (Gadus morhua) in 
Subarea 4, Division 7.d, and 
Subdivision 20 (North Sea, eastern 
English Channel, Skagerrak)

86 Beprobung der kommerziellen 
Fischerei (DCF) - Ostsee

Für die wichtigsten kommerziell genutzten Fischbestände in der Ostsee (Dorsch, Hering, Sprotte, Plattfische) werden im Rahmen des Deutschen 
Nationalen Datensammlungsprogramms Fischerei- und Fangdaten ermittelt. Das Programm ist eine Daueraufgabe, die im Wesentlichen durch die 
Verordnung 1639/2001 der EU gesetzlich geregelt ist (Data Collection Framework, DCF).

Kommerziell genutzte 
Fisch- und 
Schalentierbestände

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

FFH-RL; VRL; 
HELCOM; GFP

CFP-DCF-MAP DK; EE; FI; LT; LV; 
PL; SE

Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2002 - wöchentlich Andere Monitoring-
Methode

Es werden sowohl die aktive Fischerei 
(Schlepper) als auch die passive Fischerei 
(Stellnetzkutter, Langleinen, Fischfallen) 
beprobt. An Bord der Fischereifahrzeuge 
werden die Rückwurfraten sowie 
Längenverteilungen in den Anlandungen 
und Rückwürfen erfasst. Einzelne Fische 
werden eingehender untersucht und 
Informationen zu wichtigen biologischen 
Parametern wie Gewicht, Geschlecht, 
Reifegrad oder Alter dokumentiert.

DCF-Standard entsprechend Deligiertem Beschluss 
EU/2021/1167 und Durchführungsbeschluss 
EU/2022/39

- Thünen Institut für Ostseefischerei https://www.thuenen.de/
de/of/

- - Krumme U, Gröhsler T (2013) Analysis of the questionaires concerning the issue of species misreporting in the mixed 
pelagic fisheries in the Baltic Sea (sprat-herring mix). In: Report of the Benchmark Workshop on Baltic Multispecies 
Assessments (WKBALT): 4-8 February 2013. Copenhagen: ICES, pp 266-276 Krumme U, Gröhsler T (2013) Sprat (BS)/
Central Baltic Herring (CBH): Analysis of the questionnaires concerning the issue of species misreportning in the mixed 
pelagic fisheries in the Baltic Sea (sprat-herring mix). In: Report of the Benchmark Workshop on Baltic Multispecies 
Assessments (WKBALT): 4-8 February 2013. Copenhagen: ICES, pp 266-276

-

87 Erfassung des Aalbestands 
(innere und äußere 
Küstengewässer Ostsee MV)

Standardisierte Erfassung des Gelbaalbestands im ausgewählten Küstenbereich von MV mittels eines Enclosure-Fangsystems. Dabei wird die 
Entwicklung der Bestandsdichte des Gelbaals dokumentiert sowie der komplette Beifang auf Artniveau. Das drittmittelfinanzierte Messprogramm 
endet am 31.12.2026. Ziel ist jedoch eine Fortsetzung des Messprogramms.

Fische;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

- - - - - Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Kleines Haff; Wismarbucht, 
Südteil; Wismarbucht, 
Nordteil; Wismarbucht, 
Salzhaff; Ribnitzer See / 
Saaler Bodden; 
Koppelstrom / Bodstedter 
Bodden; Barther Bodden, 
Grabow; Strelasund; 
Peenestrom; Achterwasser; 
Greifswalder Bodden; 
Küstenmeer Mecklenburger 
Bucht; Küstenmeer 
Bornholmbecken; 
Küstenmeer Arkonabecken

01/2008 12/2026 bestimmte 
Anzahl pro 
Jahr

Andere Monitoring-
Methode

Enclosure-Fangsystem (vgl. Ubl & Dorow 
2015) Das Monitoring beschränkt sich auf 
die inneren und äußeren Küstengewässer, 
seeseitig beschränkt durch die 3 sm 
Grenze. Es wurden 8 Referenzgebieten 
entlang des Salinitätsgradienten der Ostsee 
MVs festgelegt. Befischungspositionen 
innerhalb der 8 Referenzgebiet werden 
zufällig ausgewählt (vgl. Ubl & Dorow 2015, 
Dorow et al. 2023).

Im Rahmen der Monitoringarbeiten wurden 
verschiedene international referierte Publikationen 
erstellt, welche die Methodik vorstellen als auch die 
Belastbarkeit der Daten zum Aal oder des Beifangs 
zeigen - siehe Liste Referenzen

Daten liegen GIS basiert vor, d.h. für 
jeden gefangenen Fisch kann eine 
Koordinate des Befischungsstandorts 
bereitgestellt werden. Zudem liegen 
Habitat-beschreibende Parameter für 
jeden Befischungspunkt vor.

- Daten können bei der 
Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei – Institut 
für Fischerei angefragt werden

Die Monitoringmethode und räumlicher Bezug ist in Ubl & Dorow (2015) umfassend beschrieben:  Ubl, C. & Dorow, M. 
(2015) A novel enclosure approach to assessing the yellow eel (Anguilla anguilla) density in non-tidal coastal waters. 
Fisheries Research 161: 57-63.  Die Gelbaal-spezifische Fängigkeit des Enclosure-Fangsystems wurde evaluiert in Dorow 
et al. (2019, 2020):  Dorow, M., Schulz, S., Frankowski, J. & Ubl, C. (2019) Using a telemetry study to assess the boundary 
net efficiency of enclosure system utilized for yellow eel density monitoring. Fisheries Management and Ecology 26: 
70-75. Dorow, M., Jünger, J. Frankowski, J. & Ubl., C. (2020): Application of a 3-pass removal experiment to assess the 
yellow eel specific capture efficiency of a 1-ha enclosure. Fisheries Research 221, 105409.  Monitoringergebnisse 
veröffentlicht in Dorow et al. (2023) und Lewin et al. (2023):  Dorow, M., Kullmann, L., Buck, M. & Frankowski, J. (2023) 
Yellow eel (Anguilla anguilla) density trends along the German part of the southern Baltic Sea between 2009 and 2020. 
Fisheries Research 257, 106497. Lewin, C.W., Dorow, M., Henseler, C., Oesterwind, D., Weltersbach, M. S. & Strehlow, H. V. 
(2023) Temporal development of fish communities in brackish lagoons of the Baltic Sea considering the invasion of the 
non-indigenous round goby (Neogobius melanostomus). Regional Studies in Marine Science, 102953.

-

89 Effizienzkontrolle 
Meerforellenbesatz 
Mecklenburg-Vorpommern

Ziel des Monitorings ist eine Erfolgskontrolle von fischereilichen Besatzmaßnahmen und einer Überprüfung der Bestandsentwicklung der 
Meerforelle.Das (Parr-)Monitoring erfolgt im Herbst des Besatzjahrs und im Frühling des Folgejahrs. Erfasst werden Rückkehrer sowie die 
Laichaktivität in ausgewählten Fließgewässern Mecklenburg-Vorpommerns (beteiligte Arbeitsgruppe zur Datenerhebung Meerforelle ICES 
WGBAST)Das Messprogramm endet am 31.12.2026. Ziel ist jedoch eine Fortsetzung des Messprogramms. Mit welchem Beprobungsaufwand und 
welche Probenahme-Methoden beibehalten werden ist noch ungewiss.

Fische;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

HELCOM - - - Nur Fließgewässer/Binnenbereich Untersuchungen in den Besatz-, Aufwuchs und Laichhabitaten Festlandbereich des 
MS

Küstenmeer Mecklenburger 
Bucht; Küstenmeer 
Arkonabecken

01/2002 12/2026 jährlich Andere Monitoring-
Methode

Elektrobefischung, Parr-Habitat-Index, Trout-
Habitat-Score

Verwendung des Parr-Habitat-Index und des Trout-
Habitat-Score. Der standardisierte Methodenansatz 
erlaubt eine Vergleichbarkeit der 
Befischungsergebnisse.

Befischungsdaten können auf Anfrage 
durch die Landesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft und Fischerei zur 
Verfügung gestellt werden.

- - Steibli, A., Hantke, H., Dorow, M., Vahl, M. & Arndt, G. M. (2024) Monitoring des Meerforellenbestands in M-V als 
Grundlage eines nachhaltigen Managements. Fischerei & Fischmarkt in Mecklenburg-Vorpommern 21(2): 39-42. Steibli, 
A., Hantke, H., Dorow, M. & Arndt, G.M. (2024) Meerforellen-Monitoring mit Künstlicher Intelligenz. Verbandsnachrichten 
5/2024:13  siehe auch Salmoniden- und Gewässerschutz M-V e.V.

-

92 Atmosphärische Deposition 
Schadstoffe (Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung von Schadstoffen, die aus der Atmosphäre auf der Ostsee deponieren. Die nasse Deposition von Blei (Pb), 
Cadmium (Cd), Quecksilber (Hg), Arsen (As), Nickel (Ni), Chrom (Cr), Zink (Zn), Kupfer (Cu), Benzo[a]pyren (B(a)P), Benzo[a]anthracen (B(a)A), Summe 
Benzo[b+j+k]fluoranthen (Summe B (b+j+k)F), Indeno|[1,2,3-cd]pyren (I(cd)P) und Dibenzo[a]anthracen (DB(a)A) wird an der Küstenmessstelle des 
Umweltbundesamt-Luftmessnetzes in Deutschland in Zingst gemessen. Die Messdaten dienen zur Validierung der Modellierung des „European 
Monitoring and Evaluation Programme“ (EMEP). EMEP modelliert die Gesamtdeposition (trocken und nass) von Blei (Pb), Cadmium (Cd), Quecksilber 
(Hg), Benzo[a]pyren (B(a)P), Polychlorierte Dibenzodioxinen und Dibenzofuranen (PCDD/PCDF), Hexachlorbenzol (HCB) und dem Polychlorierten 
Biphenyl-153 (PCB-153). Die Mess- und Modelldaten zu der atmosphärischen Schadstoffdeposition werden benötigt, um die Menge an Schadstoffen 
zu bestimmen, die über die Atmosphäre in die Ostsee gelangen. Ziel ist es, auf der Grundlage der gesammelten Daten die Effektivität von 
Schadstoffreduktionsmaßnahmen abzuschätzen. Die im Messprogramm erhobenen Daten dienen der Umsetzung der MSRL, der Genfer 
Luftreinhaltekonvention und des HELCOM-Übereinkommens zum Schutz der Meeresumwelt der Ostsee. Im Rahmen der MSRL erhebt das 
Messprogramm Daten für den MSRL-Deskriptor D8 „Schadstoffe“ und das MSRL Umweltziel 2 (UZ2) „Meere ohne Verschmutzung durch Schadstoffe“. 
Die regionale Koordination findet im Rahmen von HELCOM statt. Die Messdaten werden national erhoben, die Datenerhebung folgt aber den Vorgaben 
der EMEP Monitoring Strategie und des EMEP Manuals. Die Berichterstattung wird bei HELCOM koordiniert und es werden jährlich Berichte zu den 
Daten veröffentlicht. Die Informationen zu den Schadstoffdepositionen sind in den HELCOM Datenblättern zu finden. Das gleiche gilt für die Daten zu 
Schadstoffemissionen, welche als Eingangsdaten für die EMEP-Modellierung verwendet werden. Diese Informationen sind auch in den HELCOM 
Datenblättern zu finden.

Schadstoff-Einträge Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

HELCOM; 
CLRTAP

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Gemessene nasse Deposition von ausgewählten Schadstoffen (Pb, Cd, Hg, As, Ni, Cr, Zn, Cu; B(a)P, B(a)A, 
Summe B(b+j+k)F, I(cd)P, DB(a)A ); Modellierte Gesamtdeposition (trocken & nass) von ausgewählten 
Schadstoffen (Pb, Cd, Hg, B(a)P, PCDD/Fs, HCB, PCB-153) mit dem EMEP-Modell

Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1990 - jährlich Andere Monitoring-
Methode

- Anderer Standard: EMEP-Modellierung: 
Meteorological Synthesizing Centre East of EMEP 
(MSC-E): https://msc-east.org/; EMEP-Messungen: 
Chemical Coordinating Centre of EMEP (CCC)  

EMEP-Modellierung EMEP-Messungen 
EMEP-Website

EMEP-Modellierung https://msc-east.org/;EMEP-Messungen 
https://ebas.nilu.no/;EMEP-Website https://emep.int/;

- - Atmospheric Deposition of Hazardous Substances -

107 Marines Umweltmessnetz 
MARNET (Ostsee)

Das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) betreibt in seinem Marinen Umweltmessnetz in der Ostsee (MARNET) derzeit 6 
automatische Messstationen. An fünf dieser Stationen wird der Seegang erfasst. Vier weitere Seegangsmessstationen zählen zum MARNET.

Hydrographie Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

WRRL; FFH-
RL; HELCOM

- - - Erfassung durch autonome Messgeräte und Messsysteme Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Ostsee 01/2010 - stündlich Andere Monitoring-
Methode

Nationales marines 
Meeresumweltmessnetz mit autonomen 
Messgeräten

QC-Seegangsdaten siehe unter https://www.bsh.de/
DE/DATEN/Klima-und-Meer/Seegang/
seegang_node.html bzw. im folgenden Dokument: 
BSH (2025), Real-Time Data Quality Control (DQC) - 
In Situ Surface Waves, Version 2.1 of January 2025, 
Technical Report, Bundesamt für Seeschifffhart und 
Hydrographie (BSH), 34 pgs.  https://www.bsh.de/
DE/DATEN/Klima-und-Meer/Seegang/_Anlagen/
Downloads/manual_echtzeit-

- BSH-Seite zum Messnetz MARNET https://www.bsh.de/DE/
DATEN/Klima-und-Meer/Meeresumweltmessnetz/messnetz-
marnet_node.html;BSH-Seite zum Seegang https://
www.bsh.de/DE/DATEN/Klima-und-Meer/Seegang/
seegang_node.html;Seegangsportal https://login.bsh.de/
fachverfahren/;Deutsches Ozeanographisches 
Datenzentrum /www.bsh.de/DE/DATEN/Klima-und-Meer/
Ozeanographisches_Datenzentrum/
ozeanographisches_datenzentrum_node.html

Deutsches Ozeanographisches Datenzentrum: /
www.bsh.de/DE/DATEN/Klima-und-Meer/
Ozeanographisches_Datenzentrum/
ozeanographisches_datenzentrum_node.html

Bundesamt für Seeschifffahrt und 
Hydrographie (BSH) Bernhard-Nocht-
Straße 78 20359 Hamburg Telefon +49 
(0)40 3190-0 dod@bsh.de

- -
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  Nr Name   Beschreibung des Messprogramms   Bezug Update 
Type

Zweck Andere 
Richtlinien

Reg. Zus. 
Koordinierung

Reg. Zus. 
Mitgliedsstaaten

Reg. Zus. 
Implementierung

Weitere Details Monitoring Räuml. 
Geltungsbereich

MRU Beginn 
Messprogramm

Ende 
Messprogramm

Häufigkeit 
Überwachung

Monitoring 
Typ

Monitoring Methode Andere Monitoring Methode Qualitätskontrolle Datenmanagement Datenzugriff Metadaten Kontaktinformation Referenzen Indikatoren

datenqualitaetskontrolle_en.pdf

108 Atmosphärische 
Stickstoffemissionen Nord- und 
Ostsee

Das Messprogramm dient der Erfassung von Stickstoffemissionen, die von Emissionsquellen an Land wie auch mobilen Quellen (Binnenschifffahrt 
und Flugverkehr) in Deutschland emittiert werden. Die berichtete nationale Emissionssumme enthält nicht alle anthropogenen Emissionen 
Deutschlands. So sind die Emissionen aus der internationalen Seeschifffahrt, aus dem Flugverkehr oberhalb von 3000 m, aus militärischen 
Operationen (z. B. NATO-Übungen) und aus Waldbränden nicht in die nationale Emissionssumme Deutschlands einbezogen. Für die internationale 
Seeschifffahrt nutzt das EMEP-Modell i. d. R. einen europäischen Emissionsdatensatz. Die Stickstoffemissionen werden berechnet und nicht 
gemessen. Die Berechnung folgt dem Verursacherprinzip auf Basis einer territorialen Energiebilanz (fuel sold): Für alle Luftschadstoffe werden die 
emissionsrelevanten Aktivitäten erfasst und die daraus entstehenden Luftschadstoffemissionen berechnet. Diese finden in einzelnen Quellgruppen 
nicht zu 100 % auf deutschem Gebiet statt, z. B. im Straßenverkehr, bei dem in Deutschland getankter Kraftstoff, nicht unbedingt in Deutschland 
verbraucht wird und damit Emissionen auch außerhalb Deutschlands verursacht werden. Gleiches gilt allerdings auch für die Nachbarstaaten, in 
denen getankter Kraftstoff auch in anderen Staaten (z. B. Deutschland) wiederum Emissionen verursachen kann.Um das Emissionsinventar zu 
erstellen, müssen sehr große Datenmengen erfasst und verarbeitet werden. Hierfür unterhält das Umweltbundesamt ein Datenbanksystem, das 
„Zentrale System Emissionen“. Die Berechnungen erfolgen nach den internationalen Berichtsvorschriften unter der UNECE Luftreinhaltekonvention.Die 
berechneten Daten von oxidiertem Stickstoff (NOx) und reduzierten Stickstoff (NHx) dienen als Eingangsdaten für die Modellierung der 
Stickstoffdepositionen des „European Monitoring and Evaluation Programme“ (EMEP). Die berechneten Daten zu atmosphärischen 
Stickstoffemissionen werden benötigt, um die Menge an emittiertem Stickstoff von Deutschland zu bestimmen. Auf Grundlage der gesammelten 
Daten wird die Effektivität von Nährstoffreduktionsmaßnahmen abgebildet.Die im Messprogramm erhobenen Daten dienen der Umsetzung der MSRL, 
der Genfer Luftreinhaltekonvention und der Richtlinie über die Reduktion der nationalen Emissionen bestimmter Luftschadstoffe (EU) 2016/2284 
sowie des OSPAR-Übereinkommens. Im Rahmen der MSRL erhebt das Messprogramm Daten für den MSRL-Deskriptor D5 „Eutrophierung“ und das 
Umweltziel „Meere ohne Beeinträchtigung durch Eutrophierung“ sowie für den Umweltzielindikator "Emissionswerte von Stickstoffverbindungen".Eine 
Besonderheit der Stickstoffemissionsdaten ist, dass die gesamte Datenreihe von 1990 an jährlich aktualisiert wird. Da die Emissionsdaten als 
Eingangsdaten für die EMEP-Modellierung der Depositionsdaten dienen, können sich Stickstoffdepositionsdaten somit auch rückwirkend ändern, 
wenn beispielsweise neue Emissionsquellen in die Berichterstattung aufgenommen werden oder spezifische Emissionsfaktoren geändert werden.

Nährstoff-Einträge Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

HELCOM; 
CLRTAP; NEC-
RL

CLTRAP; NEC - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Berechnete Stickstoffemission von NOx und NHx unter Nutzung von Emissionsfaktoren. Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Küstengewässer 
(WRRL); 
Übergangsgewässer 
(WRRL); 
Festlandbereich des 
MS

Deutsche Ostsee 01/1990 - jährlich Andere Monitoring-
Methode

Ceip: https://www.ceip.at/ https://
unece.org/environmental-policy-1/air

Nationaler Standard: zentralisiertes System 
Emissionen (ZSE) mit implementierter QS/QA ; 
EMEP: Centre of Emission Inventories and 
Projections (CEIP): http://www.ceip.at/

Emissionsdaten EIONET Emissionsdaten https://www.ceip.at/;EIONET https://
cdr.eionet.europa.eu/de/un/clrtap/inventories/envxmiv5q

- - Nitrogen Emissions to the Air in the Baltic Sea Nitrogen emissions to air

109 Atmosphärische Deposition 
Nährstoffe (Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung von Stickstoff, der aus der Atmosphäre auf der Ostsee deponiert. Die nasse Deposition von Nitrat (NO3-) und 
Ammonium (NH4+) wird an der Küstenmessstelle des Umweltbundesamt-Luftmessnetzes in Deutschland in Zingst gemessen. Die Messdaten dienen 
zur Validierung der Modellierung des „European Monitoring and Evaluation Programme“ (EMEP). EMEP modelliert die Gesamtdeposition (trocken und 
nass) von oxidiertem Stickstoff (NOx), reduzierten Stickstoff (NHx) und Gesamtstickstoff (NTOT). Die Mess- und Modelldaten zur atmosphärischen 
Stickstoffdeposition werden benötigt, um die Menge an Stickstoff zu bestimmen, der über die Atmosphäre in die Ostsee gelangt. Auf Grundlage der 
gesammelten Daten wird die Effektivität von Nährstoffreduktionsmaßnahmen abgebildet. Die im Messprogramm erhobenen Daten dienen der 
Umsetzung der MSRL, Genfer Luftreinhaltekonvention und des HELCOM-Übereinkommens. Im Rahmen der MSRL erhebt das Messprogramm Daten 
für den MSRL-Deskriptor D5 „Eutrophierung“ und das MSRL Umweltziel 1 (UZ1) „Meere ohne Beeinträchtigung durch Eutrophierung“ sowie für den 
Umweltzielindikator "Depositionswerte von Stickstoffverbindungen auf die Meeresoberfläche". Die regionale Koordination findet im Rahmen von 
HELCOM statt. Die Messdaten werden national erhoben, die Datenerhebung folgt aber den Vorgaben der EMEP Monitoring Strategie und des EMEP 
Manuals. Die Berichterstattung wird bei HELCOM koordiniert und es werden jährlich Berichte zu den Daten veröffentlicht. Die Informationen zu den 
Stickstoffdepositionen sind in dem HELCOM Datenblatt „https://helcom.fi/wp-content/uploads/2025/02/Atmospheric-nitrogen-deposition-to-the-
Baltic-Sea_2024.pdf“ zu finden. Das gleiche gilt für die Daten zu den Stickstoffemissionen, welche als Eingangsdaten für die EMEP-Modellierung 
verwendet werden. Diese Informationen sind in dem HELCOM Datenblatt „https://helcom.fi/wp-content/uploads/2025/02/Nitrogen-emissions-to-the-
air-in-the-Baltic-Sea-area_2024.pdf“ zu finden. Ein innovatives Monitoring findet statt. Das EMEP-Modell wird ständig verbessert, die räumliche 
Auflösung des Modells wurde erhöht, um die Modellierung immer auf dem aktuellen Wissensstand zu halten. Die atmosphärische 
Phosphordeposition wird nicht routinemäßig erfasst. In einem Forschungsvorhaben des Umweltbundesamtes wurde von August 2016 bis März 2019 
die Phosphordeposition auf der Ostsee an küstennahen und seewärtigen Stationen gemessen (siehe: https://www.umweltbundesamt.de/sites/
default/files/medien/5750/publikationen/2021-03-03_texte_39-2021_ostsee_phosphordepostion_de.pdf). Die Ergebnisse dienten der Validierung der 
Hintergrundeintragsrate von atmosphärischem Phosphor, die für die Berechnung der Nährstoffreduktionsvorgaben des Ostseeaktionsplans benötigt 
wurde. Eine routinemäßige Erfassung der Phosphordeposition ist nicht geplant, da davon ausgegangen wird, dass atmosphärischer Phosphor 
überwiegend nicht aus anthropogenen Quellen stammt.

Nährstoff-Einträge Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

HELCOM; 
CLRTAP

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Gemessene nasse Deposition von: NO3-, NH4+ ; modellierte Gesamtdeposition (trocken & nass) von NOx, 
NHx, Ntot (EMEP-Modell); Eine Pilotstudie zu P-Deposition in dem deutschen Ostseeeinzugsgebiet wurde 
durchgeführt und hat ergeben, dass die P-Deposition an Messstationen unmittelbar an der Küste höher ist 
als auf offener See (siehe: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/
publikationen/2021-03-03_texte_39-2021_ostsee_phosphordepostion_de.pdf). Die Eintragsrate war an den 
Messstationen unmittelbar an der Küste gleich oder größer als 15 kg P km-2 Jahr-1, während die 
Eintragsrate auf offener See eine Eintragsrate von 5 kg P km-2 Jahr-1  vermutlich nicht überschritten hat. 
Die Messungen zeigen auch, dass der Standort einen Einfluss auf die Deposition hat. In weniger 
landwirtschaftlich geprägten Gegenden ist die Depositionsrate niedriger. Zukünftig wird die P-Deposition 
nicht routinemäßig gemessen, da die Ergebnisse der Studie für die HELCOM-Arbeiten ausreichen.

Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1990 - jährlich Andere Monitoring-
Methode

- Anderer Standard-EMEP-Modellierung: 
Meteorological Synthesizing Centre West of EMEP 
(MSC-W): http://emep.int/mscw/index_mscw.html;-
EMEP-Messungen: Chemical Coordinating Centre of 
EMEP (CCC): EMEP CCC  

EMEP-Modellierung EMEP-Messungen 
HELCOM EMEP-Website

EMEP-Modellierung https://wiki.met.no/emep/page1/
emepmscw_opensource;EMEP-Messungen https://emep-
ccc.nilu.no/;EMEP-Website https://www.emep.int/mscw/
mscw_data.html;

- - Atmospheric Nitrogen Deposition to the Baltic Sea -

110 Meeresoberflächentemperatur 
(SST) Karten (Ostsee)

Erstellung wöchentlicher und monatlicher SST-Karten der gesamten Ostsee Hydrographie Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

HELCOM - - - - Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Festlandsockel 
(außerhalb der AWZ); 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1990 - wöchentlich Andere Monitoring-
Methode

Die genutzten Satelliten sind mit speziellen 
Sensoren ausgerüstet, aus deren 
Messwerten sich die 
Oberflächentemperatur ableiten lässt.

BSH Qualitätsmanagement (ISO 9001) Die Daten werden im Bundesamt für 
Seeschifffahrt und Hydrographie 
(BSH)weitgehend automatisch 
aufbereitet und archiviert und stehen 
Nutzenden als 
Oberflächentemperaturkarten zur 
Verfügung. In den Karten werden 
überwiegend mehrere Überflüge der 
Satelliten zusammengefasst, wodurch 
Datenlücken auf Grund von Bewölkung 
weitgehend geschlossen werden 
können.

BSH Portal Meerestemperaturen https://www.bsh.de/DE/
DATEN/Klima-und-Meer/Meerestemperaturen/
Meeresoberflaechentemperaturen/
meeresoberflaechentemperaturen_node.html;Deutsches 
Ozeanographisches Datenzentrum ;GDI-DE (Ostsee, satelliten-
basiert, Monatsmittel) https://gdi.bsh.de/de/data/
Monatsmittel-der-Oberflaechentemperatur-in-der-Ostsee-
Satelliten-SST.csv

Deutsches Ozeanographisches Datenzentrum: Bundesamt für Seeschifffahrt und 
Hydrographie (BSH) Bernhard-Nocht-
Straße 78 20359 Hamburg  Telefon +49 
(0) 40 3190-0

Lindenthal, A., Hinrichs, C., Jandt-Scheelke, S., Kruschke, T., Lagemaa, P., van der Lee, E. M., Maljutenko, I., Morrison, H. 
E., Panteleit, T. R., and Raudsepp, U.: Baltic Sea surface temperature analysis 2022: a study of marine heatwaves and 
overall high seasonal temperatures, in: 8th edition of the Copernicus Ocean State Report (OSR8), edited by: von 
Schuckmann, K., Moreira, L., Grégoire, M., Marcos, M., Staneva, J., Brasseur, P., Garric, G., Lionello, P., Karstensen, J., and 
Neukermans, G., Copernicus Publications, State Planet, 4-osr8, 16, https://doi.org/10.5194/sp-4-osr8-16-2024, 2024.

-

111 Eisdienst (Ostsee) Erstellung von Eisberichten auf Basis von In-situ Daten von Eisbeobachtern an Land und auf Schiffen sowie Fernerkundungsdaten Hydrographie Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

HELCOM - - - Eisbeobachter an Land und auf Schiffen Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1970 - bei Bedarf Andere Monitoring-
Methode

In-situ Daten von Eisbeobachtern an Land 
sowie auf Schiffen, dazu 
Fernerkundungsdaten

BSH Qualitätsmanagement (ISO 9001) - BSH Portal Eisbericht https://www.bsh.de/DE/DATEN/
Vorhersagen/Eisberichte-und-Eiskarten/Eisberichte-und-
Eiskarten_node.html

- Bundesamt für Seeschifffahrt und 
Hydrographie Neptunallee 5 18057 
Rostock

- -

114 Erfassung nicht-einheimischer 
Arten in Häfen, Marinas und 
Aquakultur-Anlagen (Ostsee)

Mit der Erfassung der Neobiota soll der Indikator für die Beurteilung des Zustandes der Gewässer hinsichtlich der Zu- oder Abnahme der Anzahl 
eingeschleppter neuer Arten bedient werden (Trend-Indikator, siehe auch D2C1). Nimmt der Trend in der Einschleppung neuer Arten ab, so wird dies 
als Zeichen für die Wirksamkeit von Maßnahmen angesehen.

Nicht-einheimische 
Arten

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

HELCOM; 
Ballastwasser

HELCOM DE; DK; EE; FI; LT; 
LV; PL; SE

Gemeinsame Methoden 
zur Datenhaltung

Erfassung von eingeschleppten Arten durch Beprobungen von natürlichen und künstlichen Substraten 
sowie ausgebrachten Bewuchsplatten in Häfen und Marinas der deutschen Ostsee.

Küstengewässer 
(WRRL); 
Übergangsgewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee; 
Küstengewässer deutsche 
Ostsee

12/2008 - jährlich HELCOM Guidelines for 
monitoring of non-
indigenous species by 
eRAS; Andere Monitoring-
Methode

Eine detaillierte Beschreibung des eRAS 
findet sich unter: https://helcom.fi/wp-
content/uploads/2019/08/Guidelines-for-
monitoring-of-non-indigenous-species-by-
eRAS.pdf  

Nationaler Standard:Qualitätssicherungsprogramm 
des Bund-Länder-Messprogramms (BLMP); Anderer 
Standard:DIN EN ISO/IEC 17025

Neu erfasste Arten werden auf dem 
internationalem Datenportal "AquaNIS" 
hinterlegt. Durch eine Kooperation 
zwischen der Neobiota Plattform Nord- 
und Ostsee sowie Neobiota 
Informationssystem (NIS) werden 
nationale Daten gesammelt, aufbereitet 
und der Öffentlichkeit mit 
Begleitinformationen zur Verfügung 
gestellt.

Neobiota-Plattform Nord- und Ostsee https://www.neobiota-
plattform.de/;Neobiota-Informationssystem https://
marlin.bsh.de/MARLINDMZ/publicSites/
MainAppPublic.jsf;AquaNIS https://aquanisresearch.com/

- biofouling@bsh.de Eine detaillierte Beschreibung des eRAS findet sich unter: https://helcom.fi/wp-content/uploads/2019/08/Guidelines-
for-monitoring-of-non-indigenous-species-by-eRAS.pdf

Trends in arrival of New Non-
Indigenous Species

115 Abfälle in Mägen von 
Meeresfischen (Ostsee)

Im Rahmen des Messprogramms "Abfälle in Mägen von Meeresfischen" wurde ein investigatives Monitoring zur Aufnahme von Mikroplastik in 
Fischen von Nord- und Ostsee durchgeführt (PlasM). Analysiert wurde Mikroplastik im Verdauungstrakt. Ziel war eine bessere Bewertung des Risikos 
durch Plastik in der Meeresumwelt insbesondere für Fische. Das Messprogramm ist abgeschlossen (Laufzeit 2017-2021).

Abfälle im Meer Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

HELCOM - - - Nach Beendigung des Forschungsprojekts eingestellt. Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

AWZ deutsche Ostsee 04/2017 07/2021 andere Andere Monitoring-
Methode

Investigatives Monitoring im Rahmen eines 
FuE-Vorhaben.

Investigatives Monitoring im Rahmen von FuE-
Vorhaben

Daten werden im Rahmen des 
Forschungsprojekts PlasM "Plastikmüll 
und Meeresfische" im Thünen-Institut 
für Fischereiökologie intern erhoben.

Forschungsprojekt PlasM "Plastikmüll und Meeresfische" 
https://www.thuenen.de/de/fi/projekte/plasm-mikroplastik-
und-meeresfische/

- - - -

116 Entwicklung des nationalen 
Schallregisters (Ostsee)

Die Vorgehensweise für die Bewertung der räumlichen Verteilung, Dauer und Intensität (im Sinne der MSRL Anforderungen) beinhaltet für den 
Indikator D11C1 „Impulsschall (Laute aber zeitliche kurze Schalleinträge)“ die Entwicklung eines Schallregisters. Im Bereich Impulsschall besteht ein 
Monitoring-Programm zu Einträgen von impulshaften Schallereignissen, welches aus der jährlichen Meldepflicht von Impulsschallereignissen an das 
seit 2016 bestehende zentrale Schallregister der OSPAR und HELCOM besteht. National werden berichtsrelevante Ereignisse aus der dt. Nord- und 
Ostsee im am BSH geführten, nationalen Schallregister, zusammengeführt und in standardisierter Form an das zentrale Schallregister am ICES 
berichtet. Den technischen Hintergrund für die Führung des Schallregisters bietet das Fachinformationssystem MarinEARS, welches ebenfalls seit 
2016 den operativen Betrieb aufgenommen hat (https://marinears.bsh.de). Die Verpflichtung zur Erhebung und Berichterstattung von 
Impulsschallereignissen schließt Einträge aus der Anwendung von konventionellen Sonaren, akustischen Vergrämungsgeräten und seismischen 
Quellen, sowie UXO-Sprengungen und Rammschall ein. Ein Ziel des Monitoring-Programmes ist es, eine umfassende und vollständige Datenerhebung 
und Berichterstattung zu gewährleisten und damit eine belastbare Datengrundlage der zeitlichen und räumlichen Verteilung impulshafter 
Schallereignisse für eine Bewertung des Umweltzustandes und sowie für die Evaluation der Effizienz von Maßnahmen bereit zu stellen. Eine 
verbindliche, vollständige und standardisierte Berichterstattung existiert bisher für Rammschall in der dt. AWZ. Die Vervollständigung der nationalen 
Datenerhebung und Berichterstattung zu anderen impulshaften Schallereignissen ist erforderlich und befindet sich national im weiteren Aufbau. Die 
technische Möglichkeit zur Datenaufnahme und Berichterstattung ist durch das Fachinformationssystem MarinEARS für Ereignisse der Kategorien 
Rammschall, UXO-Detonationen, militärische Aktivitäten sowie Vergrämung bereits gegeben. Sie wurde in den vergangenen Jahren erweitert, z.B. um 
auch prozessierte Schallmessdaten der Vergrämung aufnehmen zu können. Die standardisierte Behandlung von seismischen Einträgen wurde 
umgesetzt. Das Monitoring-Programm umfasst zurzeit die Aufnahme und Berichterstattung von impulshaften Schalleinträgen mit folgenden 
Parametern:   - - -Datum  - - -geographische Position  - - -Quelltyp  - - -Intensitätskategorie  - - -Einsatz einer technischen Schallminderung  - - -Art des 
Schallschutzsystems  - - -max. SEL-Wert, (falls vorhanden)  - - -max. L-Peak, (falls vorhanden)  - - -Entfernung der Messung zur Quelle  - - -
Informationen zum Messsystem  Sowie für Rammschall zusätzlich:   - - -Hammertyp  - - -maximale Hammerenergie in Kilojoule  - - -Dauer der 
Rammung

Energie und 
Unterwasserlärm

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

HELCOM HELCOM DK; EE; FI; LV; SE Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Rückschauende Meldeverpflichtung für Impulsschallereignisse gemäß regionaler Absprache. Folgende 
Informationen werden von Deutschland gemeldet:  Datum, geographische Position, Quelltyp 
Intensitätskategorie Einsatz einer technischen Schallminderung Art des Schallschutzsystems, max. SEL-
Wert, (falls vorhanden) max. L-Peak, (falls vorhanden) Entfernung der Messung zur Quelle,  Sowie für 
Rammschall zusätzlich:  Hammertyp, maximale Hammerenergie in Kilojoule Dauer der Rammung

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2014 - jährlich Andere Monitoring-
Methode

Monitoring guidance for underwater noise 
in European seas. Part I: executive 
summary. Part II:monitoring guidance 
specifications. Part III: background 
information and annexes

Qualitätssicherung wird national 
verantwortet.National relevant für Rammschall:- 
Messvorschrift für den Unterwasserschall von 
Offshore Windparks, BSH 2011- DIN EN ISO 
11821:1997-08: Acoustics – Measurement of the in 
situ sound attenuation of a removable screen.- DIN 
1320: 2009-12: Acoustics – Terminology. - ISO 
1996-1 (2003-08): Acoustics – Description, 
measurement and assessment of environmental 
noise. Part 1: Basic quantities and assessment 
procedure - ISO 1996-2 (2007-03): Acoustics – 
Description, measurement and assessment of 
environmental noise. Part 2: Determination of 
environmental noise levels. - ISO 18405-2017 
Underwater Acoustics - Terminology

Die Daten werden von den 
Datenoriginatoren im nationalen 
Schallregister (welches durch das BSH 
geführt wird) zusammengeführt und 
weitergemeldet. Die regionale 
Datenbank wird am ICES geführt.

Nationales Impulsschallregister https://
marinears.bsh.de;Regionales Impulsschallregister https://
www.ices.dk/data/data-portals/Pages/underwater-noise.aspx

- marinears@bsh.de - -

117 Hintergrundschall-Messnetz 
(Ostsee)

Die Vorgehensweise für die Bewertung der räumlichen Verteilung, Dauer und Intensität (im Sinne der MSRL Anforderungen) für den Indikator   D11C2 
„Dauerschall (dauerhafter niederfrequenter Schalleintrag)“ umfasst ein in situ Unterwasserschall-Monitoring mit entsprechenden 
Modellierungsverfahren (Lärmkarten). Zustandsbewertungen für die gesamte AWZ sollen auf Grundlage dieser Lärmkarten erfolgen, um die 
räumliche Belastung adäquat zu erfassen. Die EU Arbeitsgruppe TG-Noise hat 2022 räumliche und zeitliche Grenzwerte festgelegt, für die ein 
sogenannter LOBE (Level of Onset of Biologically adverse Effects) nicht überschritten werden darf (max. 20% eines Monats für max. 20% eines zu 
bestimmenden Habitats). Die Bestimmung eines belastbaren LOBE soll jeweils regional, d.h. hier auf HELCOM Ebene erfolgen. Derzeit wird weiter in 
der EG Noise an der Abstimmung eines LOBE gearbeitet, der schließlich eine Zustandsbewertung ermöglichen wird. Im Bereich Dauerschall (D11C2 
bzw. Maßnahme UZ6-03) betreut das BSH ein Langzeitmessprogramm mit drei Messstationen in der deutschen AWZ. Das BfN betreut ebenfalls 
bereits eine Langzeitmessstationen in einem Naturschutzgebiet. In Mecklenburg-Vorpommern (LUNG MV) und Schleswig-Holstein (LfU) laufen 
Pilotprogramme um ein zukünftiges Dauerschallmessnetz küstennah aufzubauen. Auch hier wurden bzw. werden jeweils Messungen an mehreren 
Standorten durchgeführt und es wird jeweils evaluiert ob und wie diese Messpositionen in den Dauerbetrieb übernommen werden können. Synergien 
mit anderen Behörden werden dabei geprüft und ggf. genutzt. Die Fach-AG koordiniert die Zusammenarbeit und nationale bzw. internationale 
Harmonisierung dieser Subprogramme. Im Rahmen des JOMOPANS Projekts (https://northsearegion.eu/jomopans/) wurden standardisierte 
Verfahren für die Messung (inklusive Kalibration, Messaufbau etc.), Qualitätskontrolle und Datenprozessierung von Dauerschalldaten entwickelt, die 
national integriert wurden und in den jeweiligen Subprogrammen Anwendung finden. Die derzeitige Strategie sieht weiterhin eine Kombination aus 
punktuellen Schallmessungen und flächendeckender Modellierung mit dem Produkt Lärmkarte vor. Bislang wurden diese Messungen meist nur im 
Rahmen von Forschungsprojekten durchgeführt, da viele wichtige und notwendige Aspekte noch erforscht, evaluiert und festgelegt werden müssen. 
Das mittel- bis langfristige Ziel ist es, die Ergebnisse dieser Untersuchungen in ein kontinuierliches Monitoring zu überführen.  Das mittelfristige Ziel 
ist es, die Messdaten aus den jeweiligen nationalen Subprogrammen zu harmonisieren und zusammenzuführen, um sie für die Validierung von 
Lärmkarten nutzen zu können. Die Erstellung von Lärmkarten findet bislang im Rahmen von nationalen oder internationalen Projekten statt. Die 
regelmäßige Erstellung von Lärmkarten für die AWZ ist nötig, um ein kontinuierliches, belastbares Monitoring durchzuführen. Struktur des 
mehrstufigen Messprogramms: 1) Messung von Umgebungsschall 2) Bearbeitung der Rohdaten 3) Datenanalyse 4) Modellierung der 
Schallausbreitung, räumlich und zeitlich 5) Bewertung von Schallbudgets 6) Veröffentlichung der Ergebnisse Jede der hier genannten Stufen 
beinhaltet unterschiedliche Arbeitspakete, wie Standardisierung von Verfahren, Qualitätssicherung von Daten und Produkten und die Bereitstellung 
von Informationen. Das Ziel ist es zukünftig nach regionaler Abstimmung hinsichtlich der LOBE Kriterien (Level of Onset of Biologically adverse 
Effects) Punkt 5) und 6) bedienen zu können und Schallbudgets in der Ostsee zu bewerten und Ergebnisse zu veröffentlichen. In der Ostsee wurden 
nach Abschluss des BIAS-Projekts (2016, BIAS | Baltic Sea Information on the Acoustic Soundscape) die Ergebnisse von HELCOM aufgegriffen, um 
diese für die Entwicklung von regionalen Monitoringkonzepten und Indikatorentwicklungen weiter zu nutzen. National wurde durch das PIMO 
Forschungsvorhaben ein Pilot-Messprogramm getestet bzw. entwickelt. Hierbei wurden die BIAS Standards genutzt und und für die nationalen 
Bedürfnisse angepasst. Das BSH betreibt drei Messstationen in der Ostsee. Seit 2017 werden im Gebiet der Ostsee zwei Projekt Unterwasserschall-
Messstationen bis heute betrieben (BSH).  Diese wurden und werden mit weiteren, teils auch temporären Stationen und Messungen in Schutzgebieten 
(BfN) und im Küstenmeer (LfU, LUNG MV) zu einem Messnetz ergänzt. Das Monitoring von Dauerschall in der Ostsee soll nach der HELCOM 
Monitoring Guidance erfolgen, auf welche sich die Ostsee-Anrainerstaaten verständigt haben. Regionale Monitoringaktivitäten werden von der 
HELCOM EG-Noise koordiniert und harmonisiert.

Energie und 
Unterwasserlärm

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

HELCOM HELCOM DK; EE; FI; LT; LV; 
PL; SE

Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Punktuelle Datenaufnahme an unterschiedlichen Positionen mit entsprechender Modellierung 
(Lärmkarten). Prozessierte Daten werden in nationaler Datenbank MarinEars vorgehalten und bereitgestellt 
(https://marinears.bsh.de) Prozessierte Daten werden zusammen mit HELCOM Monitoringdaten in ICES 
Continuous Noise database vorgehalten und bereitgestellt (https://www.ices.dk/data/data-portals/Pages/
Continuous-Noise.aspx)

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 06/2017 - kontinuierlich Andere Monitoring-
Methode

Monitoring guidance for underwater noise 
in European seas. Part I: executive 
summary. Part II:monitoring guidance 
specifications. Part III: background 
information and annexes HELCOM 2021. 
HELCOM Guidelines for monitoring 
continuous noise. (https://helcom.fi/wp-
content/uploads/2019/08/Guidelines-for-
monitoring-continuous-noise.pdf) HELCOM 
2023. HELCOM pre-core indicator on 
‘Continuous low frequency anthropogenic 
sound. (https://indicators.helcom.fi/wp-
content/uploads/2023/04/Continuous-
noise_Final_April_2023-1.pdf)

Standards, Prozesse und Anwendungen zur 
Qualitätskontrolle von Datenaufnahme und - 
prozessierung wurden im JOMOPANS Projekt 
entwickelt (JOMOPANS measurement guidelines, 
Standards for data processing of measured data, 
Standard procedure for equipment performance, 
calibration and deployment). Nach Projektende 
wurden diese Prozesse in das nationale Monitoring 
integriert.   ISO-Richtlinien, die bei Datenerhebung 
und -prozessierung berücksichtigt werden: ISO 
18405-2017 Underwater acoustics - Terminology 
und die ISO 17208-2016 Underwater acoustics

Die prozessierten Daten werden von den 
Datenoriginatoren in der nationalen 
Unterwasserschalldatenbank 
MarinEARS zusammengeführt und ggf. 
weitergeleitet. Regional werden die 
Daten zusammen mit den Daten aus 
dem OSPAR Monitoring  in der ICES 
continuous noise database 
zusammengeführt,

Unterwasserschalldatenbank MarinEARS https://
marinears.bsh.de;ICES continuous noise database https://
www.ices.dk/data/data-portals/Pages/Continuous-
Noise.aspx

- fritjof.basan@bsh.de BIAS - Publikationen Continuous noise

118 Makrozoobenthos auf 
Hartböden im Küstenmeer 
(Ostsee)

Monitoring der Hartbodenfauna im Küstenmeer gemäß FFH-RL Makrozoobenthos Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

WRRL; FFH-
RL; HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2006 - andere HELCOM 
Recommendations and 
guidelines for benthic 
habitat monitoring in the 
Baltic Sea; Andere 
Monitoring-Methode

Monitoring-Methode entsprechend den 
Anforderungen der FFH-RL

Qualitätssicherungsprogramm des Bund-Länder-
Messprogramms (BLMP) DIN EN ISO/IEC 17025 
Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von 
Prüf- und Kalibrierlaboratorien DIN EN 14996 
Wasserbeschaffenheit – Anleitung zur 
Qualitätssicherung biologischer und ökologischer 
Untersuchungsverfahren in der aquatischen Umwelt 
DIN EN 16260 Visuelle 
Meeresbodenuntersuchungen mittels 
ferngesteuerter Geräte und/oder Schleppgeräten zur 
Erhebung von Umweltdaten

Die erhobenen Daten sind bei den 
zuständigen Institutionen auf Nachfrage 
erhältlich.

- - - -

119 Makrozoobenthos auf 
Weichböden im Küstenmeer 
(Ostsee)

Monitoring der benthischen Endo- und Epifauna im Küstenmeer gemäß WRRL-Bewertungverfahren "MarBIT" sowie der benthischen Biotopklassen 
gemäß MSRL und HELCOM

Makrozoobenthos;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
verändert 
gegenüber 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

WRRL; FFH-
RL; HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Seit 2025 wird zusätzlich zu den Untersuchungen nach WRRL und HELCOM in Mecklenburg-Vorpommern 
ein erweitertes Monitoring der benthischen Biotopklassen im Küstenmeer durchgeführt.

Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1985 - jährlich HELCOM 
Recommendations and 
guidelines for benthic 
habitat monitoring in the 
Baltic Sea; Andere 
Monitoring-Methode

Monitoringmethode entsprechend WRRL-
Bewertungsverfahren "MarBIT"

Qualitätssicherungsprogramm des Bund-Länder-
Messprogramms (BLMP) DIN EN ISO/IEC 17025 
Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von 
Prüf- und Kalibrierlaboratorien DIN EN 14996 
Wasserbeschaffenheit – Anleitung zur 
Qualitätssicherung biologischer und ökologischer 
Untersuchungsverfahren in der aquatischen Umwelt 
DIN EN ISO 16665 Wasserbeschaffenheit – 
Anleitung für die quantitative Probenahme und 
Probenbearbeitung mariner Weichboden-
Makrofauna DIN EN 16260 Visuelle 
Meeresbodenuntersuchungen mittels 
ferngesteuerter Geräte und/oder Schleppgeräten zur 
Erhebung von Umweltdaten

Die erhobenen Daten sind in der 
Meeresumweltdatenbank (MUDAB) 
verfügbar bzw. bei den zuständigen 
Institutionen auf Nachfrage erhältlich. 
Die für Schleswig-Holstein erhobenen 
Daten sind zudem über das Data 
Warehouse abrufbar.

MUDAB https://geoportal.bafg.de/MUDABAnwendung/;Data 
Warehouse SH https://umweltanwendungen.schleswig-
holstein.de/fachauswertungweb/

MUDAB: https://geoportal.bafg.de/
MUDABAnwendung/;Data Warehouse SH: 
https://umweltanwendungen.schleswig-
holstein.de/fachauswertungweb/

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie Mecklenburg-Vorpommern 
(LUNG), Dezernat 330, Gewässergüte der 
Oberflächengewässer Landesamt für 
Umwelt des Landes Schleswig-Holstein 
(LfU), Abteilung 4 LfU Gewässer, 
gewaesser.anfragen@lfu.landsh.de

Berg T., Kuhlmann T., Meyer T (2017): Handlungsanweisung zum Bewertungsverfahren MarBIT - Bewertung des 
Zustandes des Makrozoobenthos in den Küstengewässern und im Küstenmeer der deutschen Ostsee nach den 
Vorgaben der WRRL und der MSRL. Im Auftrag des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie, Mecklenburg-
Vorpommern (LUNG M-V), Güstrow. 53 Seiten. HELCOM (2023): State of the soft-bottom macrofauna community. 
HELCOM core indicator report BLANO (2024): ): Indikatorblatt Zustand Weichböden-Makrofaunagemeinschaften (BQI). 
Anlage 1 zu: BMUV (Hrsg.) (2024): Zustand der deutschen Ostseegewässer 2024 Meyer, T., Berg, T., Fürhaupter, K. 
(2009): Ostsee-Makrozoobenthos-Klassifizierungssystem für die Wasserrahmenrichtlinie. Referenz-Artenlisten, 
Bewertungsmodell und Monitoring. 3.überarbeitete Fassung. MariLim GmbH, Schönkirchen

Zustand Weichböden-
Makrofaunagemeinschaften (BQI)

120 Mesomüll (5–25 mm) am 
Strand (Ostsee)

Im Rahmen des Messprogramms „Mesomüll (5-25 mm) am Strand“ wurden über ein FuE-Vorhaben als investigatives Monitoring verschiedene 
Erfassungsmethoden von Mesomüll entwickelt und erprobt. Mit der „Rechenmethode“ wurden vorgegebene Strandsegmente gerecht und der Fang 
gesiebt. Die „Flutsaummethode“ wurde nach Sturm- oder Hochwasserereignissen auf einer Akkumulationszone am Strand eingesetzt. Die Bereiche 
zunächst per Hand und dann das Sediment gesiebt. Bei beiden Methoden wurden die Abfallteile anschließend im Labor nach Art und Material 
kategorisiert, u.a. auch mittels Nahinfrarotspektroskopie. Das Messprogramm ist abgeschlossen (Laufzeit 2014-2021).

Abfälle im Meer Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt

HELCOM - - - - Festlandbereich des 
MS

Deutsche Ostsee 04/2014 04/2021 vierteljährlich Andere Monitoring-
Methode

Investigatives Monitoring im Rahmen von 
FuE-Vorhaben. Beprobung oberflächlichen 
Strandsedimentes mit einem Metallrechen 
mit definierter Siebmaschenweite 
(Rechenmethode)

Investigatives Monitoring im Rahmen von FuE-
Vorhaben

Das Datenmanagement dieses 
investigativen Monitorings erfolgt im 
Rahmen eines F&E-Vorhaben beim 
Umweltbundesamt (UBA).

- - - -

124 Atmosphärische 
Schadstoffemissionen (Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung von Schadstoffemissionen, die von Emissionsquellen an Land wie auch mobilen Quellen (Binnenschifffahrt 
und Flugverkehr) in Deutschland emittiert werden. Die berichtete nationale Emissionssumme enthält nicht alle anthropogenen Emissionen 
Deutschlands. So sind die Emissionen aus der internationalen Seeschifffahrt, aus dem Flugverkehr oberhalb von 3000 m, aus militärischen 
Operationen (z. B. NATO-Übungen) und aus Waldbränden nicht in der nationalen Berichterstattung enthalten. Für die internationale Seeschifffahrt 
nutzt das EMEP-Modell i. d. R. einen europäischen Emissionsdatensatz.Die Schadstoffemissionen werden berechnet und nicht gemessen. Die 
Berechnung folgt dem Verursacherprinzip auf Basis einer territorialen Energiebilanz (fuel sold): Für alle Luftschadstoffe werden die 
emissionsrelevanten Aktivitäten erfasst und die daraus entstehenden Luftschadstoffemissionen berechnet. Diese finden in einzelnen Quellgruppen 
nicht zu 100 % auf deutschem Gebiet statt, z. B. im Straßenverkehr, bei dem in Deutschland getankter Kraftstoff, nicht unbedingt in Deutschland 
verbraucht wird und damit Emissionen auch außerhalb Deutschlands verursacht werden. Gleiches gilt allerdings auch für die Nachbarstaaten, in 
denen getankter Kraftstoff auch in anderen Staaten (z. B. Deutschland) wiederum Emissionen verursachen kann. Um das Emissionsinventar zu 
erstellen, müssen sehr große Datenmengen erfasst und verarbeitet werden. Hierfür unterhält das Umweltbundesamt ein Datenbanksystem, das 
„Zentrale System Emissionen“. Die Berechnungen erfolgen nach den internationalen Berichtsvorschriften unter der UNECE Luftreinhaltekonvention.Die 
berechneten Daten von Blei (Pb), Cadmium (Cd), Quecksilber (Hg), Arsen (As), Chrom (Cr), Kupfer (Cu), Nickel (Ni), Selen (Se), Zink (Zn), Benzo[a]pyren 
(B(a)P), Polychlorierten Dibenzodioxinen und Dibenzofuranen (PCDD/PCDF), Hexachlorbenzol (HCB) und dem Polychlorierten Biphenyl-153 (PCB-153) 
dienen zum Teil als Eingangsdaten für die Modellierung der Schadstoffdepositionen des „European Monitoring and Evaluation Programme“ (EMEP). 
Die berechneten Daten zu atmosphärischen Schadstoffemissionen werden benötigt, um die Menge an emittierten Schadstoffen von Deutschland zu 
bestimmen. Ziel ist es, auf der Grundlage der gesammelten Daten die Effektivität von Schadstoffreduktionsmaßnahmen abzuschätzen.Die im 
Messprogramm erhobenen Daten dienen der Umsetzung der MSRL, der Genfer Luftreinhaltekonvention und der Richtlinie über nationale 
Emissionshöchstmengen für Luftschadstoffe sowie des HELCOM-Übereinkommens. Im Rahmen der MSRL erhebt das Messprogramm Daten für den 
MSRL-Deskriptor D8 „Schadstoffe“ und das MSRL Umweltziel 2 (UZ2) „Meere ohne Verschmutzung durch Schadstoffe“.Eine Besonderheit der 
Schadstoffemissionsdaten ist, dass jährlich die gesamte Datenreihe von 1990 an aktualisiert wird. Da die Emissionsdaten als Eingangsdaten für die 
EMEP-Modellierung der Depositionsdaten dienen, können sich Schadstoffdepositionsdaten somit auch rückwirkend ändern, wenn beispielsweise 
neue Emissionsquellen in die Berichterstattung aufgenommen werden oder spezifische Emissionsfaktoren geändert werden.

Schadstoff-Einträge Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

HELCOM; 
CLRTAP; NEC-
RL

Other - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Berechnung der Schadstoffemissionen von Pb, Cd, Hg, As, Cr, Cu, Ni, Se, Zn, B(a)P, PCDD/F, HCB, PCB) mit 
dem EMEP-Modell

Jenseits der Gewässer 
der Mitgliedsstaaten; 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Küstengewässer 
(WRRL); 
Festlandbereich des 
MS

Deutsche Ostsee 01/1990 - jährlich Andere Monitoring-
Methode

UNECE Luftreinhaltekonvention: http://
www.unece.org/env/lrtap/
welcome.html.html CEIP: https://
www.ceip.at/

Nationaler Standard: zentralisiertes System 
Emissionen (ZSE) mit implementierter QS/QA ; 
EMEP: Centre of Emission Inventories and 
Projections (CEIP): http://www.ceip.at  

Emissionsdaten EIONET Emissionsdaten https://www.ceip.at/;EIONET https://
cdr.eionet.europa.eu/de/un/clrtap/inventories/envz68jiq/
index_html?&page=2

- - Atmospheric Emissions of Hazardous Substances -

126 Schadstoffeinträge aus 
landseitigen Quellen (Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung von Schadstoffeinträgen über Flüsse und Direkteinleiter wie kommunale Kläranlagen und industrielle 
Einleiter, die direkt in die Ostsee entwässern. An den Fluss- und Direkteinleiter-Messstellen werden die Konzentrationen der unterschiedlichen 
Parameter und der Abfluss erfasst. Berichtet werden die Daten als Fracht, welche aus der Multiplikation der Konzentration und dem Abfluss berechnet 
wird. Von den folgenden Parametern wird die Konzentration gemessen: Cadmium (Cd), Chrom (Cr), Kupfer (Cu), Quecksilber (Hg), Nickel (Ni), Zink 
(Zn) und Blei (Pb). Die Messdaten zu den Fluss- und Direkteinträgen (Fracht, Konzentration und Abfluss) werden benötigt, um die Menge an 
eingetragenen Schadstoffen zu bestimmen. Ziel ist es, auf der Grundlage der gesammelten Daten die Effektivität von 
Schadstoffreduktionsmaßnahmen abzuschätzen.Die regionale Koordination findet im Rahmen von HELCOM statt. Die Messdaten werden national 
erhoben, die Datenerhebung folgt den PLC-Guidelines „HELCOM Guidelines for the annual and periodical compilation and reporting of waterborne 
pollution inputs to the Baltic Sea“. Die Berichterstattung wird bei HELCOM koordiniert und es werden jährlich Berichte zu den PLC-Daten veröffentlicht.

Schadstoff-Einträge Programm 
identisch 
wie in 
2020

Wirksamkeit von 
Maßnahmen; 
Belastungen am 
Ursprungsort 
(landseitige, 
flussseitige, 
seeseitige und 
atmospherische 
Quellen)

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Deutschland entwässert aus einem Gebiet von 25645 km2 in die Ostsee. Von diesem Gebiet werden 18370 
km2 durch Messungen erfasst. Die restlichen 7275 km2 werden nicht durch Messungen erfasst, sondern 
auf der Datenbasis von ähnlichen gemessenen Gebieten errechnet. Im HELCOM PLC-Projekt werden 
jährlich die Flusseinträge und die direkt Einträge aus dem deutschen Ostseeeinzugsgebiet erfasst. 
Anlassbezogen wird eine periodische Berichterstattung durchgeführt, welche zusätzlich zu den jährlich 
erfassten Flusseinträgen und direkten Einträgen noch die modellierten pfadspezifischen Einträge aus dem 
deutschen Ostseeeinzugsgebiet enthält. Die Modellierung wird mit dem MoRE- Modell durchgeführt 
(Forschung - Arbeitsmethoden - MoRE (Modeling of Regionalized Emissions).

Küstengewässer 
(WRRL); 
Festlandbereich des 
MS

Küstengewässer deutsche 
Ostsee

01/1994 - monatlich HELCOM Guidelines for the 
annual and periodical 
compilation and reporting 
of waterborne pollution 
inputs to the Baltic Sea 
(PLC-Water)

- Nationaler Standard: Qualitätssicherungsprogramm 
des Bund-Länder-Messprogramms (BLMP)Anderer 
Standard: DIN EN ISO/IEC 170025

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) 
HELCOM PLC-Water Datenbank

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://
www.mudab.de;HELCOM PLC-Water Datenbank https://
nest.su.se/helcom_plc/

Meeresumweltdatenbank (MUDAB): https://
www.mudab.de

- Publikationen der PLC-Gruppe (https://helcom.fi/helcom-at-work/projects/plc-8/). Schadstoffkonzentrationen am 
Übergabepunkt limnisch/marin der in 
die Ostsee mündenden Flüsse

127 Hydrographische 
Basisparameter 
(Hoheitsgewässer Ostsee)

In-situ Daten zu Temperatur, Salzgehalt, Sichttiefe, Sauerstoffhaushalt, gesamter organischer Kohlenstoff (TOC) und Nährstoffverhältnisse werden auf 
Schiffen und festen Plattformen in der Regel mit einer CTD-Sonde und in Wasserproben erfasst.

Hydrographie Programm 
verändert 
gegenüber 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Ab der Zustandsbewertung 2024 werden die Programme der Länder SH und MV für die Ostsee hier in 
einem gemeinsamen Messprogramm zusammengefasst beschrieben. Das Gebiet für die In-Situ-
Messungen wird durch die Erreichbarkeit für entsprechende Messschiffe limitiert.

Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Küstengewässer deutsche 
Ostsee; Hoheitsgewässer 
deutsche Ostsee

01/1980 - monatlich HELCOM Guidelines for 
determination of salinity 
and temperature using 
CTD; WFD Guidance 
document n.° 7 - 
Monitoring under the Water 
Framework Directive 
(monitoring framework); 
Andere Monitoring-
Methode

In-situ Daten werden auf Schiffen und 
festen Plattformen in der Regel mit einer 
CTD erfasst. In den inneren 
Küstengewässern MVs werden einige 
Flachwasserstationen mit dem 
Wasserschöpfer beprobt.  

Grundsätze zur „Qualitätssicherung in der 
Gewässerkunde“ Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft 
Wasser (2011).

Die erhobenen Messdaten werden von 
den beteiligten Institutionen vorgehalten 
und national in der 
Meeresumweltdatenbank (MUDAB) für 
das Berichtswesen bereitgestellt.

Umweltportal SH https://umweltportal.schleswig-holstein.de/
startseite;MDI-MV https://fis-wasser-mv.de/kvwmap/
index.php?gast=1013;MUDAB https://geoportal.bafg.de/
MUDABAnwendung/

Umweltportal SH: https://
umweltportal.schleswig-holstein.de/
startseite;MDI-MV: https://fis-wasser-mv.de/
kvwmap/index.php?gast=1013;MUDAB: https://
geoportal.bafg.de/MUDABAnwendung/

Landesamt für Umwelt des Landes 
Schleswig-Holstein (LfU SH), Hamburger 
Chaussee 25, 24220 Flintbek Landesamt 
für Umwelt, Naturschutz und Geologie 
Mecklenburg-Vorpommern (LUNG MV), 
Dezernat Gewässergüte der 
Oberflächengewässer

- -

129 Makrophyten auf Weichböden 
der inneren Küstengewässer 
(Ostsee)

Monitoring von Characeen (Armleuchteralgen) und Angiospermen (höhere Pflanzen) auf Weichböden der inneren Buchten und Bodden gemäß WRRL-
Bewertungsverfahren "PHYBIBCO"

Makrophyten Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

WRRL; FFH-
RL; HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2006 - jährlich HELCOM Manual for 
monitoring in COMBINE 
programme; Andere 
Monitoring-Methode

Monitoringmethode entsprechend WRRL-
Bewertungsverfahren "PHYBIBCO"

Qualitätssicherungsprogramm des Bund-Länder-
Messprogramms (BLMP) DIN EN ISO/IEC 17025 
Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von 
Prüf- und Kalibrierlaboratorien DIN EN 14996 
Wasserbeschaffenheit – Anleitung zur 
Qualitätssicherung biologischer und ökologischer 
Untersuchungsverfahren in der aquatischen Umwelt

Die erhobenen Daten sind bei den 
zuständigen Institutionen auf Nachfrage 
erhältlich und im Digitalen 
Makrophytenatlas Ostsee abrufbar.

Digitaler Makrophytenatlas Ostsee https://geoportal.bafg.de/
karten/makrophytenatlas/

Digitaler Makrophytenatlas Ostsee: https://
geoportal.bafg.de/karten/makrophytenatlas/

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie Mecklenburg-Vorpommern 
(LUNG), Dezernat 330, Gewässergüte der 
Oberflächengewässer Landesamt für 
Umwelt des Landes Schleswig-Holstein 
(LfU), Abteilung 4 LfU Gewässer, 
gewaesser.anfragen@lfu.landsh.de

Nickel, J., Wilken, H. & T. Meyer (2019a): Handlungsanweisung zum Bewertungsverfahren PHYBIBCO - Bewertung des 
ökologischen Zustands der Makrophyten in den inneren Küstengewässern der Ostsee nach den Vorgaben der WRRL. 
Version 2 (deutsch), Stand: Mai 2019. Bericht im Auftrag des Landesamts für Umwelt, Naturschutz und Geologie, 
Mecklenburg-Vorpommern

-

131 Gesundheitszustand marine 
Säuger (Ostsee) - Totfunde

Es erfolgen Gesundheitsuntersuchungen von Schweinswalen, Kegelrobben und Seehunden und anderen marinen Säugetieren, die an den deutschen 
Küsten stranden oder beigefangen werden. Meeressäugerstrandungen an der schleswig-holsteinischen Küste werden den  örtlichen Seehundjägern 
der Region gemeldet. Meeressäugerstrandungen an der Küste von Mecklenburg-Vorpommern werden über eine Totfundhotline (03831-2650 3333) 
direkt ans Deutsche Meeresmuseum (DMM) gemeldet. Alle Tiere werden eingesammelt und umfassenden postmortalen Untersuchungen 
bereitgestellt, um Haupterkrankungs- sowie Todesursachen zu ermitteln, und damit einen Einblick in den Zustand der Populationen zu gewinnen. SH: 
Das Totfundmonitoring von Kleinwalen und Kegelrobben in Schleswig-Holstein wird von der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, Institut für 
Terrestrische und Aquatische Wildtierforschung (ITAW Büsum), im Auftrag des Ministeriums für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des 
Landes Schleswig-Holstein (MEKUN) durchgeführt. MV: Seit 2004/05 besteht zwischen dem Deutschen Meeresmuseum (DMM) und dem Landesamt 
für Lebensmittelsicherheit, Landwirtschaft und Fischerei Mecklenburg-Vorpommerns (LALLF) in Rostock eine Kooperation zur Untersuchung von 
toten Meeressäugern.

Schadstoffe;    
Säugetiere;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

FFH-RL; 
HELCOM; 
ASCOBANS / 
CMS; 
Walbeifänge; 
CMS

HELCOM; CMS; 
HD

- Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL); 
Festlandbereich des 
MS

Deutsche Ostsee 01/1991 - kontinuierlich Andere Monitoring-
Methode

Totfundmonitoring der Küstenländer Alle 
Untersuchungen werden nach 
standardisierten Protokollen durchgeführt 
(Siebert et al., 2001; Ijsseldijk et al., 2019). 
Bei allen Tieren in gutem Erhaltungszustand 
(Code 1-3) wird eine vollständige 
Untersuchung durchgeführt, bei der alle 
äußeren und inneren Organsysteme 
untersucht werden. Je nach 
Erhaltungszustand der Organe und 
makroskopischem Befund werden Proben 
für histologische, bakteriologische, 
virologische, parasitologische, genetische 
und toxikologische Untersuchungen 
entnommen, Zähne für die 
Altersbestimmung und, falls vorhanden, 
Mageninhalt, Muskel und Fett für 
Ernährungsanalysen gesammelt. Bei Tieren 
in fortgeschrittenem Verwesungszustand 
(Code 4-5) werden nur grundlegende 
Parameter erfasst und Proben für 
genetische Untersuchungen, Zähne zur 
Altersbestimmung und, falls vorhanden, 
Mageninhalt für Ernährungsanalysen 
entnommen.

Qualitätsmanagement unter TWSC Die Daten liegen bei den zuständigen 
Behörden und untersuchenden 
Institutionen und können auf Anfrage 
dort angefordert werden.

Berichte Totfundmonitoring Schweinswale MV https://
www.lung.mv-regierung.de/dateien/
totfundmonitoring_schweinswal.pdf;Berichte 
Totfundmonitoring Schweinswale und Kegelrobben SH https://
www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/A/artenschutz/
meeressaeuger.html

HELCOM Biodiversity Database: https://
maps.helcom.fi/website/biodiversity/

SH: Ministerium für Energiewende, 
Klimaschutz, Umwelt und Natur, Referat 
Meeresschutz & Nationalpark, V 545, 
Mercatorstraße 3, 24106 Kiel    MV: 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie Mecklenburg-Vorpommern 
Abteilung 2 - Naturschutz und 
Naturparke Dezernat 210 - Monitoring 
und Berichtspflichten NATURA 2000, 
Lebensraum- und Artenschutz 
Goldberger Straße 12 18273 Güstrow 
https://www.lung.mv-regierung.de
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in adjacent waters. Conservation Genetics. https://doi.org/10.1007/s10592-023-01589-0  Celemín, E., Autenrieth, M., 
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resources.�https://doi.org/10.1111/1755-0998.13860 Dannenberger, D., Möller, R.,�Westphal, L.,�Moritz, T.,�Dähne, M., 
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Prenger-Berninghoff, E., Siebert, U., & Lehnert, K. (2023). Heartworm and seal louse: Trends in prevalence, 
characterisation of impact and transmission pathways in a unique parasite assembly on seals in the North and Baltic 
Sea. International Journal for Parasitology: Parasites andWildlife, doi.org/10.1016/j.ijppaw.2023.100898 Herzog, I., 
Siebert, U., & Lehnert, K. (2024). High prevalence and low intensity of Echinophthirius horridus infection in seals revealed 
by high effort sampling. Scientific Reports, 14(1), 14258. Klemens, L.,�Neven, C. J.,�Bär, T.,�Krumme, U., &�Dähne, 
M.�(2022). In vitro forestomach digestion experiments give less-biased estimates of food composition in 
odontocetes.�Biology Open,�11(10), bio059440.� Lakemeyer, J., Lehnert, K., Pawliczka, I., Silts, M.,�Dähne,�M.,�von 
Vietinghoff, V., Wohlsein, P., Siebert, U. (2020) Pathological findings in North Sea and Baltic grey seal and harbour seal 
intestines associated with acanthocephalan infections. Diseases in Aquatic Organisms. 138: 97-110.  Siebert, U., 
Pawliczka, I.,�Benke, H.,�von Vietinghoff, V., Wolf, P., Pilāts, V., Kesselring, T., Lehnert, K., Prenger-Berninghoff, E., Galatius, 
A., Kyhn, LA., Teilmann, J., Hansen, MS., Sonne, C., Wohlsein, P. (2020) Health assessment of harbour porpoises 
(Phocoena phocoena) from Baltic area of Denmark, Germany, Poland and Latvia. Environment International 143. 
105904.� Siebert, U., Grilo, M. L., Kesselring, T., Lehnert, K., Ronnenberg, K., Pawliczka, I., Galatius, A., Kyhn, L.A., Dähne, 
M., Gilles, A. (2022). Variation of blubber thickness for three marine mammal species in the southern Baltic 
Sea.�Frontiers in Physiology,�13, 880465. Siebert, U., Stürznickel, J., Schaffeld, T., Oheim, R., Rolvien, T., Prenger-
Berninghoff, E., ... & Morell, M. (2022). Blast injury on harbour porpoises (Phocoena phocoena) from the Baltic Sea after 
explosions of deposits of World War II ammunition. Environment International, 159, 107014.  Sonne, C., Alstrup, A. K. O., 
Pagh, S., Thøstesen, C. B., Jensen, T. H., Jensen, T. K., Galatius, A., Kyhn, L., Søndergaard, J., Siebert, U., Lakemeyer, J., & 
Dietz, R. (2024). Gross pathology and liver mercury concentrations in harbour porpoises, harbour and grey seals in 
Denmark, Northern Europe. The Science of the Total Environment�: An International Journal for Scientific Research into 
the Environment and Its Relationship with Man, 954, 12. https://doi.org/10.1016/j.scitotenv.2024.176662 Striewe, L. C., 
Wohlsein, P., Siebert, U., & Lehnert, K. (2025). Diphyllobothrium stemmacephalum infections in harbor porpoises 
(Phocoena phocoena) in German waters. International Journal for Parasitology: Parasites and Wildlife, 101076.    
Westphal, L.,�Klemens, L., Reif, F., van Neer, A., &�Dähne, M.�(2023). First evidence of grey seal predation on marine 
mammals in the German Baltic Sea.�Journal of Sea Research,�192, 102350.

Reproductive status of seals

134 Hydrographische Vermessung 
Ostsee

Flächendeckende hydrographische Vermessung des Meeresbodens in Intervallen von 5 bis 25 Jahren. Bathymetrie;    
Hydrographie

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

WRRL; FFH-
RL; HELCOM

HELCOM DE; DK; EE; FI; LT; 
LV; PL; SE

Gemeinsame 
Überwachungsstrategie

Es handelt sich um eine hydrographische Vermessung. Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee; 
Küstengewässer deutsche 
Ostsee

01/1976 - alle 6 Jahre Andere Monitoring-
Methode

Tiefenvermessung mit Echolot und 
Fächerecholot.

Nationale Richtlinien für die Seevermessung, aQua 
Standard der WSV

Aus den erhobenen topografischen 
Daten werden im Auswerteprozess 
digitale Geländemodelle erstellt, 
verarbeitet und analysiert. Die dabei 
erzeugten Geodatensätze werden in 
Vermessungsdatenbanken archiviert 
und über Geoportale verfügbar 
gemacht. Hinweis: Das 3D-Datenarchiv 
der WSV ist eine interne Datenbank zur 

MDI-DE (Karten, Basisdaten, Bathymetrie) https://www.mdi-
de.org/mdi-de/#/maps;GeoSeaPortal https://gdi.bsh.de/
mapapps/?lang=de;Seevermessungsdatenbank (SVDB) 
https://svdb-portal.bsh.de/;Küstendatenportal der WSV 
www.kuestendaten.de;3D-Datenarchiv der WSV (nicht 
öffentlich zugänglich)

MDI-DE: https://www.mdi-de.org/mdi-de/#/
maps;GeoSeaPortal (Dienstübersicht: 
Metadatenkatalog): https://gdi.bsh.de/
mapapps/?lang=de;Seevermessungsdatenbank 
(SVDB: Metadatentabelle): https://svdb-
portal.bsh.de/;Küstendatenportal der WSV: 
www.kuestendaten.de

- - -
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  Nr Name   Beschreibung des Messprogramms   Bezug Update 
Type

Zweck Andere 
Richtlinien

Reg. Zus. 
Koordinierung

Reg. Zus. 
Mitgliedsstaaten

Reg. Zus. 
Implementierung

Weitere Details Monitoring Räuml. 
Geltungsbereich

MRU Beginn 
Messprogramm

Ende 
Messprogramm

Häufigkeit 
Überwachung

Monitoring 
Typ

Monitoring Methode Andere Monitoring Methode Qualitätskontrolle Datenmanagement Datenzugriff Metadaten Kontaktinformation Referenzen Indikatoren

Langzeitarchivierung.

135 Hydroakustische Verfahren in 
Kombination mit Ground 
Truthing (Ostsee)

In Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und der AWZ erfolgt eine flächendeckende Kartierung der Meeresbodensubstrate durch 
hydroakustische Verfahren und Ground Truthing. Dabei kommen Seitensichtsonare, hochfrequente Fächerecholotsysteme und hochauflösende 
Sedimentecholote zum Einsatz. Zusätzlich werden Greiferproben genommen und Korngrößenanalysen durchgeführt sowie Unterwasservideos 
erstellt. Die Überwachung erfolgt in Abhängigkeit der vorhandenen finanziellen Mittel und der verfügbaren Logistik.

Substrat Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; FFH-
RL; HELCOM

- - - In Schleswig-Holstein führt das LfU im Rahmen von Aufträgen und Forschungskooperationen die 
Kartierung des Meeresbodens durch. Der größte Teil der vorliegenden Kartierungen basiert auf 
Kartierungen der akustischen Rückstreuung mittels Seitensichtsonar und Fächerecholot. Das 
Groundtruthing erfolgt mit Van Veen Greifern und Unterwasservideoaufnahmen. Es werden 
Korngrößenanalysen der Sedimentproben durchgeführt.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2012 - kontinuierlich Andere Monitoring-
Methode

Hydroakustische Methoden zusammen mit 
Groundtruth-Informationen: Schleswig-
Holstein: Seitensichtsonar, Fächerecholot, 
hochauflösendes Sedimentecholot, 
Greiferproben mit anschließender 
Bestimmung der Korngrößenverteilung, 
Unterwasservideos. Mecklenburg-
Vorpommern: Seitensichtsonar, 
Fächerecholot, hochauflösendes 
Sedimentecholot, Greiferproben mit 
anschließender Bestimmung der 
Korngrößenverteilung, Unterwasservideos. 
AWZ: Seitensichtsonar, Fächerecholot, 
hochauflösendes Sedimentecholot, 
Greiferproben mit anschließender 
Bestimmung der Korngrößenverteilung, 
Unterwasservideos.  

Schleswig-Holstein: Die Kartierung erfolgt in 
Anlehnung  an die "Anleitung zur Kartierung des 
Meeresbodens mittels hochauflösender Sonare in 
den deutschen Meeresgebieten" (BSH, 2016). Die 
Qualitätskontrolle der Daten erfolgt am LfU. MV: Die 
Kartierung erfolgt nach der "Anleitung zur Kartierung 
des Meeresbodens mittels hochauflösender Sonare 
in den deutschen Meeresgebieten" (BSH, 2016). Die 
Qualitätskontrolle der Daten erfolgt am LUNG. AWZ: 
Die Kartierung erfolgt nach der "Anleitung zur 
Kartierung des Meeresbodens mittels 
hochauflösender Sonare in den deutschen 
Meeresgebieten" (BSH, 2016). Die Qualitätskontrolle 
der Daten erfolgt am BSH.

Mecklenburg-Vorpommern: Rohdaten 
werden dauerhaft im LUNG MV 
gespeichert. Produkte wie 
Oberflächensedimentkarten werden 
über Datendienste wie MDI-DE 
veröffentlicht. Schleswig-Holstein: Die 
Rohdaten werden dauerhaft am LfU 
gespeichert, um bei Bedarf eine 
Nachprozessierung unter Verwendung 
neu entwickelter Methoden, Kriterien 
und Technologien zu ermöglichen und 
so auch langfristig die Vergleichbarkeit 
von Daten unterschiedlicher 
Erfassungsepochen sicherzustellen. 
Datenprodukte werden im Open Data 
Portal SH, dem Umweltportal und der 
MDI-DE veröffentlicht. AWZ: Die 
Rohdaten werden dauerhaft im BSH 
gespeichert. Produkte wie 
Oberflächensedimentkarten werden 
über Datendienste im GeoSeaPortal 
veröffentlicht.

Shelf Geo-Explorer https://www.geoseaportal.de/mapapps/
resources/apps/sedimentverteilung_auf_dem_meeresboden/
index.html?lang=de;MDI-DE https://www.mdi-de.org/;Open 
Data Postal SH https://opendata.schleswig-holstein.de/
dataset/maritime-daten-ostsee-lrt-1110-und-1170

MDI-DE: https://www.mdi-de.org/;Shelf Geo-
Explorer: https://www.geoseaportal.de/
mapapps/resources/apps/
sedimentverteilung_auf_dem_meeresboden/
index.html?lang=de;Open Data Postal SH: 
https://opendata.schleswig-holstein.de/dataset/
maritime-daten-ostsee-lrt-1110-und-1170

Schleswig-Holstein: Landesamt für 
Umwelt des Landes Schleswig-Holstein 
(LfU SH), Hamburger Chaussee 25, 
24220 Flintbek MV: Landesamt für 
Umwelt, Naturschutz und Geologie 
(LUNG MV) AWZ: Bundesamt für 
Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH), 
Bernhard-Noch-Str. 78, 20359 Hamburg

Schwarzer et al. (2022): Habitat Mapping in Coastal Waters of the Baltic Sea -A 14-Years’ Experience from Schleswig-
Holstein. DOI: 10.33552/AOMB.2022.03.000561 BfN Schriften 612 - Leitfaden zur großflächigen Abgrenzung und 
Kartierung des Lebensraumtyps „Riffe“ in der deutschen Ostsee (EU-Code 1170; Untertyp: geogene Riffe). DOI: 
10.19217/skr612

-

137 Data Collection Framework 
(DCF), Recreational Fisheries 
(Freizeitfischerei), Ostsee

Das Ziel ist, verlässliche, konsistente und vergleichbare Fang- und Aufwandsdaten der Freizeitfischerei zu erhalten. Diese Daten sollen die bisher 
durchgeführten Einschätzungen der Bestände verbessern. Erfassung der Fänge und des Angelverhaltens in der Freizeitfischerei in der deutschen 
Ostsee

Fische;    Kommerziell 
genutzte Fisch- und 
Schalentierbestände

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

GFP CFP-DCF-MAP DK; SE Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Es werden ganzjährig Anglerbefragungen an Stränden und Häfen durchgeführt, sowie biologische Daten 
erhoben (insbesondere Längenmessung). Zusätzlich werden an Bord von Angelkuttern die Länge von 
gefangenen und zurückgesetzten Fischen gemessen. Bevölkerungsrepräsentative Telefon-
Fangtagebuchstudien werden alle 5-7 Jahre durchgeführt und dienen der Erhebung von Aufwands, Fang 
und Ausgabedaten. Zusätzlich werden telefonische Befragungen zu unterschiedlichen Fragestellungen, wie 
Wahrnehmung des Bestandszustandes, Einflussfaktoren auf den Dorschbestand etc. durchgeführt.

Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Ostsee 01/2002 - kontinuierlich Andere Monitoring-
Methode

Es werdenganzjährig Proben an Stränden 
und Häfen genommen sowie Angler befragt 
An Bord von Angelkuttern wird die Länge 
von Fischen gemessen. Tagebuchstudien 
ermöglichen eine  Datenerhebung zu 
bestimmten Verhaltensweisen (Fang, 
Ausgaben, etc.), zudem dienen telefonische 
Befragungen dazu 
bevölkerungsrepräsentative Studien 
durchzuführen.

DCF-Standard entsprechend Deligiertem Beschluss 
EU/2021/1167 und Durchführungsbeschluss 
EU/2022/39 Fänge werden nach standardisierten 
Verfahren aufbereitet, erfasst und in elektronische 
Datenbanksysteme übertragen. Fangtagebücher und 
Telefonumfragen werden entsprechend 
wissenschaftlicher Standards durchgeführt.

Die Daten sind auf dem Server des 
Thünen Instituts gespeichert.

Thünen Institut für Ostseefischerei https://www.thuenen.de/
de/of/

- - Hyder K, Weltersbach MS, Armstrong M, Strehlow HV, et al (2018) Recreational sea fishing in Europe in a global context : 
participation rates, fishing effort, expenditure, and implications for monitoring and assessment. Fish Fisheries 
19(2):225-243, DOI:10.1111/faf.12251 Radford Z, Hyder K, Zarauz L, Mugerza E, Ferter K, Prellezo R, Strehlow HV, 
Townhill B, Lewin W-C, Weltersbach MS (2018) The impact of marine recreational fishing on key fish stocks in European 
waters. PLoS One 13(9):e0201666, DOI:10.1371/journal.pone.0201666 Strehlow HV (2017) Die Sache mit dem 
Angelhaken .... Meer Küste(6):21 Strehlow HV, Weltersbach MS (2017) Jobmotor Meeresangeln - Zwei aktuelle Studien 
belegen: Meeresangeln ist ein bedeutender Wirtschaftsfaktor in Europa [online]. Fischerei Fischmarkt MV(4):38-40 
Strehlow, H. V., Schultz, N., Zimmermann, C., & Hammer, C. (2012). Cod catches taken by the German recreational fishery 
in the western Baltic Sea, 2005 - 2010: implications for stock assessment and management. ICES Journal of Marine 
Science: Journal du Conseil, 69(10), 1769-1780. doi:10.1093/icesjms/fss152 Weltersbach, M. S., Lewin, W.-C., Haase, K., 
Eckardt, J., & Strehlow, H. V. (2024). 20 Years of Work on Marine Recreational Fisheries at the Thünen Institute of Baltic 
Sea Fisheries. Retrieved from Braunschweig: Lewin, W.-C., Weltersbach, M. S., & Strehlow, H. V. (2023). Eine 
Charakterisierung der marinen Angelfischerei in Deutschland - Besonderheiten und Perspektiven. Zeitschrift für 
Fischerei, 3(13), 1-30. doi:10.35006/fischzeit.2023.35 Lewin, W.-C., Weltersbach, M. S., Haase, K., Arlinghaus, R., & 
Strehlow, H. V. (2023). Change points in marine recreational fisheries – The impact of stock status and fisheries 
regulations: A case from the western Baltic Sea. Fisheries Research, 258, 106548. doi:https://doi.org/10.1016/
j.fishres.2022.106548 Weltersbach, M. S., Lewin, W.-C., Haase, K., Eckardt, J., & Strehlow, H. V. (2024). 20 Years of Work 
on Marine Recreational Fisheries at the Thünen Institute of Baltic Sea Fisheries. Retrieved from Braunschweig: Lewin, 
W.-C., Weltersbach, M. S., Haase, K., Riepe, C., Skov, C., Gundelund, C., & Strehlow, H. V. (2021). Comparing on-site and 
off-site survey data to investigate survey biases in recreational fisheries data. ICES Journal of Marine Science, 78(7), 
2528-2546. doi:10.1093/icesjms/fsab131

Cod (Gadus morhua) in subdivisions 
22-24, western Baltic stock (western 
Baltic Sea)

143 Erfassung nicht-einheimischer 
Arten (Küstengewässer + AWZ 
Ostsee)

Die Erfassung nicht-einheimischer Arten der Küstengewässer und der AWZ basiert vornehmlich auf der Auswertung erhobener Daten anderer 
Programme des biologischen Monitorings in der Ostsee (Plankton, Makrozoobenthos, Fische).

Nicht-einheimische 
Arten;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

FFH-RL; 
HELCOM; 
Ballastwasser

HELCOM - Gemeinsame Methoden 
zur Datenhaltung

Die auszuwertenden Daten werden im nationalen biologischen Monitoring erhoben. Zum Teil werden die 
Informationen zu Neobiota an die zentrale Neobiota-Plattform Nord- und Ostsee gesandt; vorwiegend 
müssen die Datenbanken spezifisch durchsucht werden.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1985 12/2014 bei Bedarf Andere Monitoring-
Methode

Für die Zusammenstellung verfügbarer 
Daten liegt keine spezifische 
Methodenbeschreibung vor.

Die Durchführung des biologischen Monitorings 
unterliegt dem Qualitätssicherungsprogramm des 
Bund-Länder-Messprogramms (BLMP)

Die Daten werden in der Neobiota-
Plattform Nord- und Ostsee 
zusammengeführt, analysiert und 
gespeichert. Produkte aus den Analysen 
werden der Fachwelt und der 
interessierten Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt.

Neobiota-Plattform Nord- und Ostsee https://www.neobiota-
plattform.de/

- - Details zu den verschiedenen Datenerhebungen des biologischen Monitorings finden sich in den entsprechenden 
Messprogrammen. Darr A, Beisiegel K, Buschbaum C, Ebbe B, Gutow L, Lackschewitz D, Schiele K, Zettler M L (2014) 
Monitoring und Bewertung des Benthos, der Lebensraumtypen/Biotope und der gebietsfremden Arten. Bundesamt für 
Naturschutz, 105pp.

Trends in arrival of New Non-
Indigenous Species

164 Abfälle auf dem Meeresboden 
(Ostsee)

Im Rahmen des Messprograms „Abfälle auf dem Meeresboden“ wird der Makromüll in Fischereifängen mit dem Schleppnetz am Meeresboden 
regelmäßig miterfasst. Alle gefangenen Müllteile in einem Fischereihol werden nach Vorgaben der ICES WGML (Working Group on Marine Litter) 
kategorisiert sowie deren Anzahl und Gesamtgewicht protokolliert. Für jeden Hol werden die gefangenen Müllteile gruppiert und fotografiert. Die 
Müllmenge wird in Anzahl pro Flächeneinheit (1 km²) angegeben, die aus der vom Schleppnetz am Meeresboden überstrichenen Fläche errechnet 
wird.

Abfälle im Meer Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

HELCOM HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Festlandsockel 
(außerhalb der AWZ); 
Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Ostsee 01/2011 - halbjährlich SISP 7 - BITS Manual for 
the Baltic International 
Trawl Surveys

- Verwendung standardisierter 
Probennahmeprotokolle (ICES WGML)

Die BITS-Daten sind über DATRAS 
abrufbar.

ICES DATRAS https://datras.ices.dk/Data_products/
Download/Download_Data_public.aspx

- Thünen-Institut für Ostsee-Fischerei 
of@thuenen.de

Zablotski Y, Kraak SBM (2019) Marine litter on the Baltic seafloor collected by the international fish-trawl survey. Mar 
Pollut Bull 141:448-461,

Amount and composition of 
macrolitter on the seafloor

165 Abfälle an der 
Wasseroberfläche (Ostsee)

Im Rahmen des Messprogramms „Abfälle an der Wasseroberfläche“ wurde über ein FuE-Vorhaben als investigatives Monitoring treibender Makromüll 
im Zuge von Schweinswal-Befliegungen ausgewertet. Während des Flugs (auf 600 Fuß bei 90-100 Knoten) wurden aus beidseitigen „Bubble-Windows“ 
Objekte größer als Getränkekartons erkannt, erfasst und georeferenziert sowie „Fischereimüll“ und „sonstiger Müll“ unterschieden. Zeitreihen 
ermöglichen eine Analyse nach raum-zeitlichen Verteilungsmustern (Unger, 2019; Unger, 2020). Das Messprogramm ist abgeschlossen (Laufzeit 
2014-2017).

Abfälle im Meer Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt

HELCOM - - - - Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Ostsee 04/2014 12/2017 andere Andere Monitoring-
Methode

- Investigatives Monitoring im Rahmen von FuE-
Vorhaben. QS erfolgt nach internen Standards.

Das Datenmanagement dieses 
investigativen Monitorings erfolgt im 
Rahmen eines F&E-Vorhaben beim 
Umweltbundesamt (UBA).

- - Unger, B. (2019): Marine debris in the North- and Baltic Seas: spatio-temporal distribution patterns and its occurrence in 
marine mammals. - Tierärztliche Hochschule Hannover, Hannover. Dissertation. Unger, B., Herr, H., Viquerat, S., Gilles, A., 
Burkhardt-Holm, P. & Siebert, U. (2020): Opportunistically collected data from aerial surveys reveal spatio-temporal 
distribution patterns of marine debris in German waters. - Environmental Science and Pollution Research.

-

183 Abundanz und Verbreitung See- 
und Küstenvögel (Ostsee) - 
Rastvögel inshore

Das Messprogramm baut auf früheren Erfassungsprogrammen für Seevögel auf und ergänzt diese entsprechend den aktuellen europäischen und 
internationalen Berichtsanforderungen aus Art. 10 und 12 der Vogelschutzrichtlinie (VRL, 79/409/EWG), Art. 8 und 11 der Meeresstrategie-
Rahmenrichtlinie (MSRL, 2008/56/EG), HELCOM, und ist im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) als Aufgabe von Bund und Ländern verankert.Die 
Erfassungen finden in festgelegten Zählgebieten statt, die in vergleichbarer Weise (gleich bleibende Route und Zählpunkte) bearbeitet werden. Im 
Rahmen der Wasservogelzählung (WVZ) werden Fließ-, Still- und Küstengewässer fast aller Art gezählt. Alle Zählgebiete haben einen bundesweit 
eindeutigen Gebietscode, mit dem sie in der bundesweiten Wasservogel-Datenbank des DDA registriert sind.

Vögel;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

VRL; HELCOM; 
AEWA / CMS; 
RAMSAR

HELCOM DK; EE; FI; LT; LV; 
PL; SE

Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Die Zählungen finden tagsüber statt, um soweit wie möglich Einflüsse von Schlafplatzflügen zu reduzieren. 
Die strikte Trennung von Tagesrast- und Schlafplatzbeständen erfolgt aus Gründen der Vergleichbarkeit. 
Die Zählungen sollten möglichst im Zeitraum eine Stunde nach Sonnenaufgang bis zwei Stunden vor 
Sonnenuntergang durchgeführt werden. Gezählt wird nach der „Look-See-Methode“ an vorgegebenen 
Zählterminen: Es werden alle Individuen erfasst, die sich zur Zeit der Zählung im Zählgebiet aufhalten, 
abfliegen oder landen. Überfliegende Vögel ohne Gebietsbezug zählen nicht zum Rastbestand. Wichtigstes 
Ziel ist die möglichst exakte Erfassung des im Gebiet anwesenden Rastbestandes der zu zählenden Arten. 
Ein spezieller Aufwand für die Erfassung einzelner Arten ist nicht zu betreiben (z.B. Zwergtaucher im 
überhängenden Ufergebüsch, Bartmeisen im Schilf). Es wird gezählt, was sichtbar ist oder akustisch 
wahrgenommen wird. Optional ist die Angabe des Alters, des Geschlechts sowie des Rast-/
Nahrungshabitats möglich.

Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL); 
Übergangsgewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1970 - jährlich HELCOM Guidelines for 
coordinated monitoring of 
wintering birds

- Methode zur Qualtätssicherung aktuell in 
Entwicklung

Datenmodelle/Datendienste INSPIRE-
konform in Entwicklung

Data Abundance of waterbirds in the wintering season http://
metadata.helcom.fi/geonetwork/srv/eng/catalog.search#/
metadata/a3c594e0-969e-4aee-b5a7-643c4b853de4

Data: Abundance of waterbirds in the wintering 
season: http://metadata.helcom.fi/geonetwork/
srv/eng/catalog.search#/metadata/
a3c594e0-969e-4aee-b5a7-643c4b853de4

- HELCOM (2023): Abundance of waterbirds in the wintering season. HELCOM core indicator report. https://
indicators.helcom.fi/indicator/waterbirds-wintering-season/

Abundance of waterbirds in the 
wintering season

184 Abundanz, Reproduktion und 
Verbreitung marine Säuger 
(Ostsee) - Bestandserfassung

Das Messprogramm baut auf früheren Erfassungsprogrammen für Schweinswale und Robben auf und ergänzt diese entsprechend den aktuellen 
europäischen und internationalen Berichtsanforderungen aus Art. 11 und 17 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL, 92/43/EWG), Art. 8 und 11 der 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL, 2008/56/EG), HELCOM, und ist im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist als Aufgabe von Bund und 
Ländern verankert.   Es umfasst regelmäßige flugzeuggestützte Zählungen entlang vorher festgelegter Transekte (Schweinswal) bzw. entlang 
möglicher Liegeplätze (Kegelrobben; auch landbasiert), um Verbreitung, Abundanzen und Trends zu erfassen. Für Schweinswale werden alle Gebiete 
in der westlichen deutschen Ostsee (bis 13,5 Grad Ost) im Sommer vollständig erfasst. Alle 6 Jahre soll, im Verbund mit Dänemark und Schweden 
(SCANS/miniSCANS), die Gesamtpopulationsgröße der Schweinswal-Beltseepopulation bestimmt werden.

Säugetiere;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
verändert 
gegenüber 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

FFH-RL; 
HELCOM; 
ASCOBANS / 
CMS; CMS

HELCOM; CMS; 
HD

DK; PL; SE Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Flugzeuggestütze Linien-Transekt-Erfassung (Schweinswale)  Observerflüge in niedriger Flughöhe (183 m) 
digitale Erfassungsflüge in größeren Flughöhe (> 400 m)  Flugzeuggestütze Zählungen (Robben) entlang 
potentieller Liegeplätze der Außenküstenlinie in MV

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Ostsee 01/2002 - andere HELCOM Guidelines for 
monitoring seal abundance 
and distribution in the 
HELCOM area; HELCOM 
Guidelines for monitoring 
reproductive status of 
seals in the HELCOM area; 
OSPAR CEMP Guideline: 
Common indicator: 
Abundance at the relevant 
temporal scale of cetacean 
species regularly present 
(M4) (Agreement 2018-09)

- Qualitätsmanagement national, sowie unter 
HELCOM und SCANS

Datenmodelle/Datendienste INSPIRE-
konform vorhanden.

Schweinswalmonitoringdaten https://geodienste.bfn.de/
schweinswalmonitoring?lang=de

HELCOM Biodiversity Database: https://
maps.helcom.fi/website/biodiversity/

Bundesamt für Naturschutz, Abteilung 
"Meeresnaturschutz", Fachgebiet II 3.5 
"Monitoring mariner Biodiversität“, 
Außenstelle Insel Vilm 18581 Putbus, 
Telefon: 038301 / 86 – 120   Robben 
Monitoring MV: Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie Mecklenburg 
Vorpommern (LUNG), Dezernat 210 - 
Monitoring und Berichtspflichten 
NATURA 2000, Lebensraum- und 
Artenschutz, Juliane Wendt

Galatius, A., J. Teilmann, M. Dähne, M. Ahola, L. Westphal, L. A. Kyhn, I. Pawliczka, M. T. Olsen and R. Dietz (2020). "Grey 
seal Halichoerus grypus recolonisation of the southern Baltic Sea, Danish Straits and Kattegat." Wildlife Biology 2020(4): 
wlb.00711. Gilles, A., M. Scheidat and U. Siebert (2009). "Seasonal distribution of harbour porpoises and possible 
interference of offshore wind farms in the German North Sea." Marine Ecology Progress Series 383: 295-307. Gilles, A., 
M. Authier, N. Ramirez-Martinez, H. Araújo, A. Blanchard, J. Carlström, C. Eira, G. Dorémus, C. Fernández-Maldonado, S. 
C. V. Geelhoed, L. A. Kyhn, S. Laran, D. Nachtsheim, S. Panigada, R. Pigeault, M. Sequeira, S. Sveegaard, N. L. Taylor, K. 
Owen, C. Saavedra, J. A. Vázquez-Bonales, B. Unger and P. S. Hammond (2023). Estimates of cetacean abundance in 
European Atlantic waters in summer 2022 from the SCANS-IV aerial and shipboard surveys. Final report: 64 pp. https://
www.tiho-hannover.de/itaw/scans-iv-survey Hammond, PS, Macleod, K, Berggren, P, Borchers, DL, Burt, ML, Cañadas, A, 
Desportes, G, Donovan, GP, Gilles, A, Gillespie, D, Gordon, J, Hedley, S, Hiby, L, Kuklik, I, Leaper, R, Lehnert, K, Leopold, M, 
Lovell, P, Øien, N, Paxton, CGM, Ridoux, V, Rogan, E, Samarra, F, Scheidat, M, Sequeira, M, Siebert, U, Skov, H, Swift, R, 
Tasker, ML, Teilmann, J, Van Canneyt, O, Vázquez, JA. (2013). Cetacean abundance and distribution in European Atlantic 
shelf waters to inform conservation and management. Biological Conservation 164: 107-122 HELCOM (2023) 
Population trends and abundance of seals. HELCOM core indicator report. https://indicators.helcom.fi/indicator/
harbour-seal-abundance/ HELCOM (2023) Distribution of Baltic seals – harbour seals. HELCOM core indicator report. 
https://indicators.helcom.fi/indicator/harbour-seal-distribution/ HELCOM (2023) Population trends and abundance of 
seals. HELCOM core indicator report. https://indicators.helcom.fi/indicator/grey-seal-abundance/ HELCOM (2023) 
Distribution of Baltic seals – grey seals. HELCOM core indicator report. https://indicators.helcom.fi/indicator/grey-seal-
distribution/ HELCOM (2023) Abundance and population trends of harbour porpoises. HELCOM pre-core indicator 
report. https://indicators.helcom.fi/indicator/harbour-porpoises-abundance/ ICES (2024). "Working Group on Marine 
Mammal Ecology (WGMME)." ICES Scientific Reports 6(82): 241. Owen, K., A. Gilles, M. Authier, J. Carlström, M. Genu, L. 
A. Kyhn, D. A. Nachtsheim, N. C. Ramírez-Martínez, U. Siebert, M. Sköld, J. Teilmann, B. Unger and S. Sveegaard (2024). 
"A negative trend in abundance and an exceeded mortality limit call for conservation action for the Vulnerable Belt Sea 
harbour porpoise population." Frontiers in Marine Science 11: 1289808. Scheidat, M., A. Gilles, K. H. Kock and U. Siebert 
(2008). "Harbour porpoise Phocoena phocoena abundance in the southwestern Baltic Sea." Endangered Species 
Research 5: 215-223.

Abundance and population trends of 
harbour porpoises- Distribution of 
Baltic Seals - Grey Seals- Distribution of 
Baltic Seals - Harbour Seals- 
Population trends and abundance of 
seals - Harbour Seal- Population trends 
and abundance of seals - Grey seal

188 Brutvogelkartierungen (Küste 
Mecklenburg-Vorpommern)

Brutvogelkartierungen (Küste)Durch jährliche Brutbestanderfassungen von Küstenvögeln in den wichtigsten Brutgebieten an der Küste Mecklenburg-
Vorpommerns werden langfristige Bestandstrends erfasst (Monitoring der Biodiversität). Die Brutbestände der Küstenvögel sind weiterhin ein 
Indikator für den Zustand der Küstenlebensräume, die diesen Arten als Brutplatz dienen (Salzwiesen, Sandhaken und andere Akkumulationsbildungen, 
Inseln). Faktoren, welche die Brutgebiete beeinflussen, sind:Notwendige Faktoren zum Erhalt der LebensräumeKüstendynamik (Sedimenttransport 
und –akkumulation)Regelmäßige ÜberflutungenBeweidung (Salzwiesen)Beeinträchtigungen/störende FaktorenStörungen (v.a. Tourismus, 
Erholungsnutzung)Raubsäuger

Vögel;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; VRL; 
AEWA / CMS; 
RAMSAR

HELCOM DK; EE; FI; LT; LV; 
PL; SE

Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Brutvogelkartierung - jährliche Erfassung in ausgewählten Küstenvogelgebieten Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL); 
Übergangsgewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2008 - jährlich Andere Monitoring-
Methode

Brutvogelkartierung - nach der Anleitung zur 
Brutbestandserfassung von Küstenvögeln 
an der Ostsee, von Gert Graumann, Hans 
Wolfgang Nehls und Ulrich Köppen (1997), 
Überarbeitung: Christof Herrmann (2018)

Brutvogelkartierung - nach der Anleitung zur 
Brutbestandserfassung von Küstenvögeln an der 
Ostsee, von Gert Graumann, Hans Wolfgang Nehls 
und Ulrich Köppen (1997), Überarbeitung: Christof 
Herrmann (2018)

Daten werden in MultiBaseCS erfasst. Daten nicht öffentlich zugänglich Daten nicht öffentlich zugänglich: Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie Mecklenburg Vorpommern 
(LUNG) Dezernat 250 - Christof 
Herrmann

HELCOM (2023): Abundance of waterbirds in the breeding season. HELCOM core indicator report. https://
indicators.helcom.fi/indicator/waterbirds-breeding-season/ Herrmann, C. (2023): Jahresbericht der AG 
Küstenvogelschutz Mecklenburg-Vorpommern 2022. Seevögel 44 (3/4): 24-33.

Abundance of Waterbirds in the 
Breeding Season

189 Abundanz, Reproduktion und 
Verbreitung marine Säuger 
(Ostsee) - Akustik

Das bestehende statisch-akustische Monitoringprogramm für Schweinswale dient zur Ermittlung der aktuellen und langjährigen Raum-Zeit-Muster 
und der Raumnutzung dieser marinen Säugetiere im Ökosystem der Ostsee. Das Monitoring in der AWZ (östlich 13°O) und MV wird durch das 
Deutsche Meeresmuseum (DMM) im Auftrag des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) und mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) durchgeführt. Daten aus dem akustischen Schweinswalmonitoring stehen im BfN-Portal 
in Form von Geodiensten und Web-Anwendungen zur Verfügung (https://geodienste.bfn.de/c-pod?lang=de). In Schleswig-Holstein, im Auftrag des 
MEKUN, werden aktuell fünf Stationen zwischen Flensburger Förde und Eckernförder Bucht betrieben. Alle 6 Jahre (gewünscht, reell alle 11 Jahre) 
soll, möglichst im Verbund mit Nachbarstaaten (SAMBAH), die Gesamtpopulationsgröße der Schweinswale der zentralen Ostseepopulation bestimmt 
werden.

Säugetiere;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; 
HELCOM; 
ASCOBANS / 
CMS; CMS

HELCOM; CMS; 
HD

DK; EE; FI; LT; LV; 
PL; SE

- Erfassung mit Hilfe akustischer Detektionsgeräte (C-PODs, Cetacean POrpoise Detector, Chelonia Ltd.). Es 
wird eine kontinuierliche Datenaufnahme angestrebt. Die Wartung der Messstationen erfolgt alle 2 bis 3 
Monate. MV: Aktuell werden 15 Messpositionen für das statisch-akustische Monitoring mit 
Schweinswaldetektoren betrieben. Zusätzlich werden, von Juli 2024 bis August 2025, weitere 11 
Messpositionen in der deutschen (östlichen) Ostsee betrieben, die im Rahmen des internationalen 
Projektes SAMBAH II Daten zur Schweinswalpopulation der Zentralen Ostsee liefern. SH: Aktuell werden 5 
Stationen zwischen Flensburger Förde und Eckernförder Bucht betrieben.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2008 - kontinuierlich Andere Monitoring-
Methode

Zusätzlich zu den C-PODs werden an 
ausgewählten Messpunkten 
Schweinswaldetektoren der neusten 
Generation ausgebracht, F-PODs.

Methode zur Qualtätssicherung aktuell in 
Entwicklung

Datenmodelle/Datendienste INSPIRE-
konform verfügbar

Akustisches Schweinswalmonitoring BfN https://
geodienste.bfn.de/c-pod?lang=de;Akustisches 
Schweinswalmonitoring SH https://www.schleswig-
holstein.de/DE/fachinhalte/A/artenschutz/Downloads/
untersuchungenHabitatnutzungSchweinswale.pdf?
__blob=publicationFile&v=1

Akustisches Schweinswalmonitoring: https://
geodienste.bfn.de/c-pod?lang=de

Bundesamt für Naturschutz Abteilung 
"Meeresnaturschutz", Fachgebiet II 3.5 
"Monitoring mariner Biodiversität“, 
Außenstelle Insel Vilm 18581 Putbus, 
Telefon: 038301 / 86 – 120, E-Mail: II5-
Abteilung@BfN.de  Ministerium für 
Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und 
Natur, Referat Meeresschutz & 
Nationalpark, V 545, Mercatorstraße 3, 
24106 Kiel    

Amundin, M., Carlström, J., Thomas, L., Carlén, I., Koblitz, J., Teilmann, J., ... & Benke, H. (2022). Estimating the 
abundance of the critically endangered Baltic Proper harbour porpoise (Phocoena phocoena) population using passive 
acoustic monitoring. Ecology and Evolution, 12(2), e8554    Benke, H., Bra�ger, S., Da�hne, M., Gallus, A., Hansen, S., 
Honnef, C.G., Jabbusch, M., Koblitz, J.C., Kru�gel, K., Liebschner, A., Narberhaus, I. and Verfuß, U.K. (2014). Baltic Sea 
harbour porpoise populations: status and conservation needs derived from recent survey results. Marine Ecology 
Progress Series 495: 275-290    Gallus, A., Da�hne, M., Verfuß, U.K., Bra�ger, S., Adler, S., Siebert, U., Benke, H. (2012). Use 
of static passive acoustic monitoring to assess the status of the ‘Critically Endangered’ Baltic harbour porpoise in 
German waters. Endangered Species Research 18: 265-278

Abundance and population trends of 
harbour porpoises- Distribution of 
Harbour porpoise

190 Abundanz, Reproduktion und 
Verbreitung marine Säuger 
(Ostsee) - Liegeplätze

Das Messprogramm beruht auf der regelmäßigen Erfassung der Anwesenheit von Robben in als Liegeplätzen besonders geeigneten Gebieten. Hierzu 
gibt es gezielte Kontrollen. Darüberhinaus werden auch gemeldete Zufallssichtungen registriert.

Säugetiere;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; 
HELCOM

- - - Die Zählungen erfolgen je nach Liegeplatz vom Land oder vom Schiff aus und sind durch unterschiedliche 
zeitliche Erfassungsfrequenzen charakterisiert.

Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Ostsee 01/2010 - andere Andere Monitoring-
Methode

Herrmann, C. (2012): Robbenmonitoring in 
Mecklenburg-Vorpommern; Natur und 
Naturschutz in Mecklenburg-Vorpommern 
41: 40-50

Unbekannt Datenhaltung erfolgt in MultibaseCS HELCOM Biodiversity Database https://maps.helcom.fi/
website/biodiversity/

HELCOM Biodiversity Database: https://
maps.helcom.fi/website/biodiversity/

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie Mecklenburg Vorpommern 
(LUNG), Dezernat 210 - Monitoring und 
Berichtspflichten NATURA 2000, 
Lebensraum- und Artenschutz, Juliane 
Wendt

- -

245 Fachpläne Küstenschutz 
Schleswig-Holstein

Die Fachpläne Küstenschutz stellen den bisherigen Kenntnisstand des Küstenschutzes sowie die naturräumliche Gliederung, die Belastungsgrößen, 
die Küstenentwicklung sowie die Nutzungen an den Küsten Schleswig-Holsteins dar. Sie beschreiben den Umfang der bisher durchgeführten 
Maßnahmen und deren Wirkungen, soweit entsprechende Unterlagen verfügbar sind und dienen als fachliche Planungsgrundlage für 
Küstenschutzmaßnahmen und für weitere Planungen im Küstenbereich

Human Activities Programm 
identisch 
wie in 
2020

Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

WRRL Other DK Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Die Erfassung der Art und des Umfangs der Küstenschutzmaßnahmen stellt kein Monitoring im 
klassischen Sinne dar. Die einzelnen Umstrukturierungen werden räumlich und zeitlich genau erfasst und in 
einem Küstenschutzkataster dokumentiert. Die Ergebnisse sind in den Fachplänen Küstenschutz 
zusammengefasst. Der gesamte Umfang der Küstenschutzbauwerke und Maßnahmen kann zudem unter 
www.mdi-de.org eingesehen werden.

Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL); 
Übergangsgewässer 
(WRRL)

Küstengewässer deutsche 
Nordsee; Küstenmeer 
Mecklenburger Bucht; 
Küstenmeer Kieler Bucht

01/2005 - bei Bedarf Andere Monitoring-
Methode

Die Küstenschutzbauwerke und 
Maßnahmen werden 
vermessungstechnisch erfasst und ihre 
Auswirkungen durch zusätzliche 
hydromorphologische Messungen 
überwacht (Beweissicherung).

Die Qualitätssicherung erfolgt gemäß den Regeln zur 
hydrographischen Vermessung.

Die Daten werden in einem 
Küstenschutz-Informations-System 
gehalten und gepflegt. Messdaten 
wurden dabei in einem File-basierten 
hierarchischem Ordnersystem im DMS-
Format (Data-Management-System) 
abgelegt. Diese Daten werden 
schrittweise in eine Datenbank migriert. 
Geodaten werden in einem GIS 
verwaltet.

Fachpläne Küstenschutz Schleswig-Holstein https://
www.schleswig-holstein.de/DE/Themen/K/
kuestenschutz_fachplaene.html

- Landesbetrieb für Küstenschutz, 
Nationalpark und Meeresschutz 
Schleswig-Holstein Herzog-Adolf-Straße 
1 25813 Husum E-Mail: 
poststelle.husum@lkn.landsh.de 
Hinweise zum Mailversand Telefon: 
04841 667-0 Fax: Fax 04841 667-115

Generalplan Küstenschutz des Landes Schleswig-Holstein - Fortschreibung 2022 -

250 Makrophyten auf Weichböden 
der äußeren Küstengewässer 
(Ostsee)

Monitoring von Seegras und opportunistischen Makroalgen in den äußeren Küstengewässern gemäß WRRL-Bewertungsverfahren "BALCOSIS" Makrophyten;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

WRRL; FFH-
RL; HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2006 - jährlich HELCOM Manual for 
monitoring in COMBINE 
programme; Andere 
Monitoring-Methode

Monitoringmethode entsprechend WRRL-
Bewertungsverfahren "BALCOSIS"

Qualitätssicherungsprogramm des Bund-Länder-
Messprogramms (BLMP) DIN EN ISO/IEC 17025 
Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von 
Prüf- und Kalibrierlaboratorien DIN EN 14996 
Wasserbeschaffenheit – Anleitung zur 
Qualitätssicherung biologischer und ökologischer 
Untersuchungsverfahren in der aquatischen Umwelt 
DIN EN 16260 Visuelle 
Meeresbodenuntersuchungen mittels 
ferngesteuerter Geräte und/oder Schleppgeräten zur 
Erhebung von Umweltdaten

Die erhobenen Daten sind bei den 
zuständigen Institutionen auf Nachfrage 
erhältlich und im Digitalen 
Makrophytenatlas Ostsee abrufbar,

Digitaler Makrophytenatlas Ostsee https://geoportal.bafg.de/
karten/makrophytenatlas/

Digitaler Makrophytenatlas Ostsee: https://
geoportal.bafg.de/karten/makrophytenatlas/

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie Mecklenburg-Vorpommern 
(LUNG), Dezernat 330, Gewässergüte der 
Oberflächengewässer Landesamt für 
Umwelt des Landes Schleswig-Holstein 
(LfU), Abteilung 4 LfU Gewässer, 
gewaesser.anfragen@lfu.landsh.de

Nickel, J., Wilken, H. & T. Meyer (2019b):   Handlungsanweisung zum Bewertungsverfahren BALCOSIS - Bewertung des 
ökologischen Zustands der Makrophyten in den äußeren Küstengewässern der Ostsee nach den Vorgaben der WRRL. 
Version 4 (deutsch), Stand: Mai 2019. Bericht im Auftrag des Landesamts für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume, Schleswig-Holstein

-

261 Paraffine und andere 
persistente aufschwimmende 
Stoffe (Ostsee)

Im Rahmen des Messprogramms „Paraffine und andere persistente aufschwimmende Stoffe“ wurde ein investigatives Monitoring zur Erfassung, 
Identifizierung (chemische Analyse) und Bewertung dieser Stoffe (entspr. MARPOL, MEPC 74/3/1 vom 08.01.2019) in der deutschen Nord- und 
Ostsee durchgeführt (PimoPa). Die Arbeiten der Kooperationspartner BSH, LKN-SH, LUNG MV und NLWKN umfassten im Einzelnen die - 
Zusammenstellung komplexer Schadstoffunfälle, - Erfassung lokaler Belastungsschwerpunkte, - Erfassung der Grundbelastungen durch Zählrahmen 
an zwei Stränden, - Auswertung vorliegender Daten aus dem Strandmüll-Monitoring in DE und - Erfassung in der Oberflächenschicht der Wassersäule. 
Das Messprogramm ist abgeschlossen (Laufzeit 2020-2022).

Abfälle im Meer Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

- - - - - Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL); 
Festlandbereich des 
MS

Deutsche Ostsee 01/2020 06/2022 andere Andere Monitoring-
Methode; HELCOM 
Guidelines for monitoring 
beach litter

- Die Daten werden nach standardisierten 
Vorgehensweisen aufbereitet, erfasst und in 
elektronische Datenhaltungsformate übertragen. Die 
Qualitätssicherung erfolgt nach folgenden 
Vorgaben:  HELCOM 2021: HELCOM Guidelines for 
monitoring beach litter - Download Galgani et al. 
2023: Guidance on the monitoring of marine litter in 
European Seas - Download   

Die Daten werden im Rahmen des 
Pilotprojekts von LKN-SH, NLWKN, 
LUNG MV und BSH erfasst, digitalisiert 
und gemeinsam verwaltet.

- BSH, LKN-SH, LUNG MV, Dau, K; Gräwe, D.; Brockmeyer, B.; Fitz, N.; Fleet, D.; Schuchardt, B.; Schulze-Dieckhoff, M. (2022). Paraffine und andere 
persistente aufschwimmende Stoffe in der deutschen Nord- und Ostsee. Pilotstudie zur Entwicklung und Erprobung 
eines Monitorings. Erstellt in Zusammenarbeit mit der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Nord- und Ostsee (BLANO), 
gefördert durch den Bund/Länder-Koordinierungsausschuss Schadstoff-Unfallbekämpfung (KOA-SUB). 181 S.

-

282 Erfassung nicht-einheimischer 
Arten in Häfen nach JHP 
(Ostsee)

Die standardisierte Erfassung nach HELCOM/OSPAR Port Survey Protocol (Joint HELCOM/OSPAR Guidelines for the Contracting Parties of OSPAR 
and HELCOM on the granting of exemptions under International Convention for the Control and Management of Ships’ Ballast Water and Sediments, 
Regulation A-4) umfasst benthische Proben von möglichst allen Hartsubstraten, Greiferproben aus Weichsubstrat, Plankton-Proben (Phyto-/Zoo-), 
mobiles Makrobenthos inkl. Fische (soweit es in bestimmten Reusen mit Ködern gefangen wird) und pathogene Keime. Das Hafenmonitoring erfolgt 
an ausgewählten Häfen der Nord- und Ostsee im Rahmen eines Forschungsvorhabens mit dem Ziel der Überprüfung von diversen 
Erfassungsmethoden. 2017 wurden die Hafenuntersuchungen in Kiel durchgeführt. 2020 wird der Rostocker Hafen untersucht.

Nicht-einheimische 
Arten

Programm 
nicht mehr 
vorhanden

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

HELCOM; 
Ballastwasser

HELCOM - Gemeinsame 
Überwachungsstrategie

Die standardisierte Erfassung nach HELCOM/OSPAR Port Survey Protocol (Joint HELCOM/OSPAR 
Guidelines for the Contracting Parties of OSPAR and HELCOM on the granting of exemptions under 
International Convention for the Control and Management of Ships’ Ballast Water and Sediments, 
Regulation A-4) umfasst benthische Proben von möglichst allen Hartsubstraten, Greiferproben aus 
Weichsubstrat, Plankton-Proben (Phyto-/Zoo-), mobiles Makrobenthos inkl. Fische (soweit es in 
bestimmten Reusen mit Ködern gefangen wird) und pathogene Keime.

Küstengewässer 
(WRRL); 
Übergangsgewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 03/2017 05/2021 einmalig Andere Monitoring-
Methode

Joint HELCOM/OSPAR Guidelines on the 
granting  exemptions under the 
International Convention for the Control and 
Management  Ships’ Ballast Water and 
Sediments,Regulation A-4

DIN EC ISO/IEC 17025 Daten sind im Rahmen des zeitlich 
begrenzten Projekts beim BSH erhoben 
worden und sind im Projektbericht 
einsehbar.

Assessment of Non-Indigenous Species (NIS) in the Ports of 
Hamburg, Kiel, Cuxhaven and JadeWeserPort https://
www.bsh.de/EN/TOPICS/Research_and_development/
Current_projects/Network_of_Experts/Port_project/
port_project_node.html

- ballastwasser@bsh.de Eine detailierte Beschreibung findet sich unter: https://www.bsh.de/EN/TOPICS/Research_and_development/
Current_projects/Network_of_Experts/Port_project/port_project_node.html

Trends in arrival of New Non-
Indigenous Species

291 Internes Messnetz Küste (IMK) 
- Seegangsmessnetz 
Mecklenburg-Vorpommern

Die Abteilung Küste des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg (StALU MM) erhebt mit dem Internen Messnetz 
Küste (IMK) an repräsentativ verteilten Messstationen an der Außenküste von Mecklenburg-Vorpommern kontinuierlich meteorologische und 
hydrologische Mehrparameterdaten, zu denen unter anderem der Wasserstand, Wassertemperatur, Luftdruck, Lufttemperatur, der Seegang sowie 
vorherrschende Wind- und Strömungsverhältnisse zählen. Mit Hilfe dieser Datenerhebung lassen sich küstenschutzrelevante Aufgaben wie die 
operative Planung im Sturmflutfall, die Bereitstellung von Bemessungsparametern für den Bauwerksentwurf sowie die Bewertung von 
Küstenprozessen auf Grundlage fundierter Messwerte begründen. Dabei besteht das eigene Messnetz derzeit aus 6 Stationen zur Erfassung 
küstennaher Parameterdaten.

Hydrographie Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

WRRL - - - Bemessung Küstenschutzanlagen und Sturmflutmessungen Küstengewässer 
(WRRL)

Wismarbucht, Nordteil; 
südliche Mecklenburger 
Bucht/ Warnemünde bis 
Darß; Prerowbucht/ Darßer 
Ort bis Dornbusch; Nord- 
und Ostrügensche 
Gewässer; Pommersche 
Bucht, Südteil; 
Pommersche Bucht, 
Nordteil; südliche 
Mecklenburger Bucht/ 
Travemünde bis 
Warnemünde

01/1994 - kontinuierlich Andere Monitoring-
Methode

Sechs ortsfeste In-situ Messstationen mit 
der kontinuierlichen Erfassung 
meteorologischer und hydrologischer 
Mehrparameter wie:  Wasserstand in cm 
(über oder unter dem 
Normalmittelwasserstand) 
Wassertemperatur in °C (Mittlere 
Wassertemperatur) Mittlere 
Windgeschwindigkeit in m/s (über einen 
bestimmten Zeitraum) Maximale 
Windgeschwindigkeit in m/s (über einen 
bestimmten Zeitraum) Windstärke in Bft (in 
Beaufort-Werte umgerechnete 
Windgeschwindigkeiten) Luftdruck in mbar 
(gemessener Luftdruck am Windmast) 
Lufttemperatur in °C (gemessene 
Lufttemperatur am Windmast) Signifikante 
Wellenhöhe in cm Maximale Wellenhöhe in 
cm (nach dem Zero-Downcrossing-
Verfahren ermittelt) Wellenperiode in s 
(Mittelwert) Wellenanlaufrichtung in ° (Grad) 
Strömungsgeschwindigkeit X in cm/s 
(küstenparallel) Strömungsgeschwindigkeit 
Y in cm/s (küstennormal)

Die dargestellten Daten sind kontinuierlich ermittelte 
bzw. berechnete Größen, die durch Mittlung bzw. 
Kennwertberechnung alle 10 Minuten gespeichert 
und in der Anzeige aktualisiert werden. Die 
Überprüfung der Aktualität und Richtigkeit der 
dargestellten Rohdaten, übernimmt das Staatliches 
Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres 
Mecklenburg.

Messdaten werden in der Datenbank 
des StALU MM gespeichert

IMK-Messnetz http://www.imk-mv.de/ IMK-Messnetz: http://www.imk-mv.de/ Staatliches Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt Mittleres Mecklenburg, Abteilung 
Küste, Erich-Schlesinger-Str. 35, Tel.: 
0381-331-670

- -

304 Biologische Effekte von 
Schadstoffen in Biota 
(Plattfische, AWZ Ostsee)

Es werden bis zu 9 makroskopisch sichtbare Fischkrankheiten und Parasiten an Klieschen erfasst. Biologische 
Schadstoffeffekte

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

HELCOM HELCOM - Gemeinsame Methoden 
zur Datenhaltung

Äußerlich sichtbare Fischkrankheiten, Parasiten, Makroskopische Leberneoplasmen (Tumore), 
Leberhistopathologie, Konditionsfaktor (Fitness-Indikator)

Ausschließliche 
Wirtschaftszone

AWZ deutsche Ostsee 01/1985 - jährlich HELCOM Guidelines for 
coastal fish monitoring

Fischkrankheiten und Parasiten werden an 
Klieschen einmal jährlich erhoben. Diese 
Erhebung wird auch an den Fischen 
durchgeführt, die für das Schadstoff-
Monitoring verwendet werden. Eine 
Zuordnung zwischen Krankheiten und 
Schadstoffbelastung ist auf individueller 
Ebene möglich.

Eine Qualitätskontrolle findet nicht statt. Interne Datenhaltung im Thünen-Institut. 
Die Daten sind bis 2015 direkt an den 
ICES gemeldet worden. Ab 2016 sind 
Daten zwar regelmäßig weiter erfasst, 
aber nicht mehr gemeldet worden. Ab 
2021 werden Fischkrankheiten in 
geringerem Umfang erhoben als davor. 
In der MUDAB befinden sich derzeit 
keine Daten zu Fischkrankheiten. Nur für 
2023 wurden einmalig (Test-)Daten 
übermittelt. Die Übergabe der Daten aus 
der Thünen-Datenbank an die MUDAB 
ist geplant.

Meeresumweltdatenbank https://www.mudab.de - Thünen-Institut für Fischereiökologie, 
Herwigstrasse 31, 27572 Bremerhaven, 
fi@thuenen.de

- -

310 Schadstoffe in Biota (Fische 
[Kliesche, Hering, Dorsch])

Nationales Monitoring zu Schadstoffen in Fischen (Kliesche) in der Ostsee-AWZ:Klieschen, Heringe und Dorsche aus der deutschen Ostsee-AWZ 
werden einmal jährlich von Forschungsschiffen des Thünen-Instituts beprobt und auf Schadstoffe untersucht. Die chemischen Analysen sind 
qualitätsgesichert. Die Datenabgabe erfolgt an die MUDAB.

Schadstoffe Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

HELCOM HELCOM - Gemeinsame Methoden 
zur Datenhaltung

Für das Schadstoffmonitoring in Klieschen, Heringen und Dorschen werden vom Thünen-Institut für 
Fischereiökologie jährlich drei Stationen in der Ostsee-AWZ beprobt: B01, B10 und B11 (Abb.1). Zur 
Analyse auf Schadstoffe werden in B01 15 Klieschen und in einer der Stationen B10 oder B11 sowohl 15 
Heringe als auch15 Dorsche  genommen. Die untersuchten Klieschen sind alle weiblich und zwischen 19 
und 25 cm lang, soweit verfügbar. Die Heringe sollte 1-2 Jährig und die Dorsche 25-40 cm groß sein. 
Insgesamt werden 3 x 15 = 45 Fische untersucht. Da der Dorschbestand in der Ostsee eingebrochen ist, ist 
es mittlerweile schwierig geworden Dorsche in der gewünschten Zahl und Größe zu fangen. Ersatzweise 
verwenden wir kleinere Dorsche. Sollten die Probleme anhalten, so wird die Datenreihe mit Dorschen leider 
enden. Die Fische werden mit dem Schleppnetz von Forschungschiffen gefangen. Die Tiere werden im 
Labor unter Reinraumbedingungen seziert, um Kontaminationen zu vemeiden. Die unten aufgelisteten 
Indikatoren werden, soweit möglich, aus denselben Individuen bestimmt. Dabei werden Quecksilber und 
PFAS im Muskelgewebe und PAH-Metboliten aus der Galle bestimmt. Die anderen Analysen erfolgen aus 
der Leber der Klieschen und Dorsche. Von Heringen werden keine Gallenproben genommen. In Heringen 
werden nur Blei und Cadmium in der Leber bestimmt. Alle anderen Schadstoffe werden im Muskelgewebe 
bestimmt. Die Gründe für diese Abweichungen liegen in der unterschiedlichen Physiologie der Tiere. Die 
folgenden Indikatoren werden in jedem Fisch erfasst: Cadmium, Blei, Quecksilber, PCB, PBDE, PFAS und 
PAH-Metaboliten (nicht bei Heringen). Als biologische Begleitparameter werden Länge, Gewicht, Alter, 
Kondition und Krankheitsstatus erhoben.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone

AWZ deutsche Ostsee 01/1983 - jährlich HELCOM Manual for 
monitoring in COMBINE 
programme

Bei Bedarf werden die Fische von 
gecharterten Kuttern gefangen. Die anderen 
Randbedingungen der Probenahme bleiben 
unverändert.

Die laborinterne Qualitätskontrolle findet statt u.a. 
durch Verwendung von zertifizierten 
Standardlösungen zur Quantifizierung und 
regelmäßige Analyse zertifizierter 
Referenzmaterialien. Externe Qualitätskontrolle ist 
durch regelmäßige Teilnahme an internationalen 
Ringversuchen gegeben:  BEQUALM: nur PAH-
Metaboliten;  QUASIMEME: alle anderen Parameter  
Alle analytischen Methoden sind schriftlich als SOP 
dokumentiert. Nachweis- und Bestimmungsgrenzen 
werden bei jeder methodischen Änderung neu 
berechnet. Die Wiederfindungen und 
Variationskoeffizieten der Methoden werden 
ebenfalls berechnet und bei Bedarf überprüft. Für die 
massenspektroskopischen Analysen (PCB, PBDE 
und PFAS) werden isotopenmarkierte Standards 
verwendet, soweit möglich.Die aktuellen Eckdaten 
der analytischen Qualitätskontrolle begleiten jede 
Datenabgabe an die MUDAB.

Die Daten werden im Thünen-Institut 
gesammelt und sind teilweise in einer 
internen Datenbank abgelegt. Die 
Abgabe der Daten erfolgt mindestens 
einmal jährlich an die MUDAB, Die 
MUDAB übergibt die Daten an die ICES-
Datenbank DOME.

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://
www.mudab.de;ICES DOME https://www.ices.dk/data/data-
portals/Pages/DOME.aspx

- Thünen-Institut für Fischereiökologie, 
Herwigstrasse 31, 27572 Bremerhaven, 
fi@thuenen.de

Publikationen der Ergebnisse:  Kammann UKR, Schmidt N, Lemaitre A (2025) PFAS FISCH – Per- und 
Polyfluoralkylchemikalien (PFAS) in Fischen aus deutschen Küstengebieten. Thünen-Institute für Fischereiökologie, 2 p, 
Project Brief Thünen Inst 2025/08 https://doi.org/10.3220/PB1738919029000. Nogueira P, Kammann U, Schmied SAK, 
Aust M-O (2024) Comparison between the Baltic Sea and Irish Sea level of Cs-137 contamination on benthic, demersal 
and pelagic fish species. Journal of Environmental Radioactivity 278:107510. Kammann U, Aust M-O, Nogueira P, 
Wysujack L (2023) Umweltkontamination: Quecksilber in Fischen. Braunschweig: Johann Heinrich von Thünen-Institut, 
6p, Thünen à la carte 11, DOI:10.3220/CA1671025394000 Kammann U, Nogueira P, Siegmund M, Schmidt N, Schmolke 
S, Kirchgeorg T, Hasenbein M, Wysujack K (2023) Temporal trends of mercury levels in fish (dab, Limanda limanda) and 
sediment from the German Bight (North Sea) in the period 1995-2020. Environ Monit Assess 195:73. https://
doi.org/10.1007/s10661-022-10655-y Karl H, Kammann U, Aust M-O, Manthey-Karl M, Lüth Anja, Kanisch G (2016) Large 
scale distribution of dioxins, PCBs, heavy metals, PAH metabolites and radionuclides in cod (Gadus morhua) from the 
North Atlantic and its adjacent seas. Chemosphere 149:294-303, DOI:10.1016/j.chemosphere.2016.01.052 Schubert S, 
Keddig N, Gerwinski W, Neukirchen J, Kammann U, Haarich M, Hanel R, Theobald N (2016) Persistent organic pollutants 
in Baltic herring (Clupea harengus) - an aspect of gender. Environ Monit Assessm 188:388, DOI:10.1007/
s10661-016-5363-7

Perfluorooctane sulphonate (PFOS)- 
Polychlorinated biphenyls (PCB), 
dioxins and furans- Polybrominated 
diphenyl Ethers (PBDE)- Polyaromatic 
hydrocarbons (PAH) and their 
metabolites- Lead- Cadmium- Mercury

314 Radioaktive Stoffe in Biota 
(Fische, Ostsee)

Festgelegt in AVV IMIS und HELCOM guidelines for radioactive Substances Schadstoffe Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Die Probeentnahme und nachfolgende Analyse auf Cäsiumisotope ist für Meerwasser in der 
Messanleitung des Bundes D-Cs-MWASS-01 (Hintze et al. 2017), die für Fisch in der Messanleitung des 
Bundes G-γ-SPEKT-FISCH-01 (Kanisch et al., 2016) dokumentiert. Der Schwellenwert für Fisch und Wasser 
wurde im Jahr 2021 von der HELCOM Expertengruppe zur Überwachung radioaktiver Stoffe in der Umwelt 
festgelegt. Monitoringorganismus für die Bewertung der Meeresumwelt ist aber die Kliesche, da diese als 
relativ ortstreu gilt und damit regionale Unterschiede charakterisiert werden können. Im Rahmen der 
Erfahrungen mit Cäsium-137 in der Ostsee sind die Mittelwerte für beide Arten in derselben 
Größenordnung zu finden (HELCOM, 2018)

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/1983 - bestimmte 
Anzahl pro 
Jahr

HELCOM Manual for 
monitoring in COMBINE 
programme

- DIN EN ISO/IEC 17025 Die ermittelten Daten stehen über eine 
Datenbank von HELCOM zur Verfügung. 
Darüber hinaus stehen die Daten in der 
IAEA-MARIS-Datenbank zur Verfügung.

HELCOM MORS Environmental database - - - Radioactive substances: Caesium-137 
in fish and surface seawater

328 Baggern und 
Baggergutunterbringung

Die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) stellt jährlich die Daten zu Baggermaßnahmen, die im Geltungsbereich von OSPAR und HELCOM 
untergebracht werden, zusammen und meldet diese an die jeweiligen Sekretariate. Die Meldung beinhaltet alle Baggergutunterbringungen im Bereich 
der Konventionsregionen, seewärts der Süßwassergrenze, unabhängig von der Herkunft des Baggermaterials sowie die Baggerungen. Dazu gibt es 
vereinbarte Berichtsformate, die bei www.ospar.org bzw. www.helcom.fi einsehbar sind. Die verwendeten Daten stammen aus der Datenbank der 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) sowie von den Landesbehörden. Es handelt sich vor allem um Datensätze von 
Baggermaßnahmen im Rahmen von Ausbau und Unterhaltung der Wasserstraßen, daneben werden auch Daten von weiteren ausgewählten 
Infrastrukturmaßnahmen erfasst und gemeldet. Der Schwerpunkt des Messprogramms liegt dabei auf der Baggergutunterbringung. Auch die 
Baggerbereiche werden mit einer Gewässerbezeichnung angegeben und teils als Shape erfasst. Die bereitgestellten Daten dienen zur Darstellung des 
physischen Verlusts und der physikalischen Störung unter den MSRL-Kriterien D6C1 und D6C2. Für die Ostsee erfolgt zudem bereits eine Bewertung 
der Beeinträchtigung benthischer Lebensräume unter den Kriterien D6C3 "Ausdehnung der Beeinträchtigung durch physikalische Störung" und D6C4 
"Fläche des Lebensraumverlusts".

Human Activities Programm 
identisch 
wie in 
2020

Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

OSPAR; 
HELCOM

HELCOM; 
OSPAR

- Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Ziel des Messprogramms ist die Generierung von Informationen über den Umfang von 
Baggergutunterbringungen um diese zur Bewertung möglicher ökologischer Folgen, die durch die 
Unterbringung des Baggergutes sowie der Baggerung im Gewässer verursacht werden können, 
heranzuziehen. So sollen nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt minimiert werden. Das erforderliche 
Untersuchungsprogramm zur Charakterisierung des Baggergutes wird fallspezifisch zusammengestellt. Je 
nach Maßnahme werden sedimentologische, physikalisch-chemische, chemische und ökotoxikologische 
Untersuchungen und Untersuchungen zum Stoffhaushalt, zur Hydrologie, zur Morphologie und zur Biologie 
im Bagger- und Unterbringungsbereich vorgenommen. Zur Abschätzung von Auswirkungen werden bei 
Bedarf weiterführende Untersuchungen oder fachliche Betrachtungen durchgeführt (z. B. Verdriftung des 
Baggergutes, Bioakkumulation, biologische Untersuchungen, naturschutzfachliche und wasserrechtliche 
Prüfung). Die Baggergutmeldung an OSPAR/Helcom im Rahmen des vorliegenden Messprogramms 
beinhaltet stets Daten zur Herkunft des Baggerguts, Baggermengen (t/m³ Trockenmasse), Art der 
Baggermaßnahme (Ausbau/Unterhaltung), Anteil grob/feinkörniges Material, Unterbringungsgebiet, Grund 
der Unterbringung, Mengen beneficial use, Koordinaten des Baggerbereiches und Unterbringungsgebiet 
sowie Schadstofffrachten. Bei Flächenangaben von Unterbringungsstellen ist zu beachten, dass oft nur ein 
Teil der ausgewiesenen Unterbringungsstelle beaufschlagt wird. Die Daten liegen in Excel-Dateien vor und 
die Baggergut-Unterbringungsstellen als shape-Dateien, teilweise sind auch die Baggergebiete als shape 
verfügbar. Nicht gemeldet, aber abgefragt werden darüber hinaus Informationen zu Baggerverfahren, 
Unterbringungsverfahren, Überwachungsprogramm (ja/nein), Überwachungsbehörde, 
Korngrößenfraktionen, TOC, Nährstoffe, Toxizität.

Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL); 
Übergangsgewässer 
(WRRL)

Deutsche Nordsee; 
Deutsche Ostsee

01/2014 - bei Bedarf HELCOM Guidelines for 
management of dredged 
material at sea; OSPAR 
CEMP Guidelines for the 
assessment of dumping 
and placement of waste or 
other matter at sea; Andere 
Monitoring-Methode

- GÜBAK - Gemeinsame 
Übergangsbestimmungen zum Umgang mit 
Baggergut in Küstengewässern (2009) - 
Revised specific guidelines for the 
assessment of dredged material, guidance 
document LC 35/15, annex 2, 2013, in: 
Waste Assessment Guidelines under the 
London Convention and Protocol: 2014 
edition.

Die gesammelten Daten werden auf Plausibilität 
überprüft. QS in Anlehnung an DIN EN ISO/IEC 
17025. Die Datenerfassung und das Reporting 
erfolgen nach  nach HELCOM Vorgaben (HELCOM 
Guidelines for management of dredged material at 
sea, and HELCOM reporting format) und OSPAR 
Vorgaben (OSPAR guidelines for management of 
dredged material at sea, and OSPAR reporting 
format).

Die gesammelten Daten werden auf 
Plausibilität überprüft und in einer BfG-
internen Datenbank zusammengestellt 
und gepflegt.

Jährliche Baggergut-Berichterstattung (BfG) https://
geoportal.bafg.de/geoserver/dredging/wms;HELCOM Map 
and data service https://maps.helcom.fi/website/
mapservice/?datasetID=pressures195;Marine 
Dateninfrastruktur Deutschland, Karten menschliche 
Aktivitäten, Layer Bagger- und 
Baggergutunterbringungsbereiche https://www.mdi-de.org/
mdi-de/#/maps;OSPAR ODIMS https://odims.ospar.org/en/
search/?datastream=dumping_at_sea

BfG-Geoportal, Datensatz "Baggerungen und 
Baggergutunterbringung DE (OSPAR, HELCOM, 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie)"auswählen, 
pdf Ausgabe:: https://geoportal.bafg.de/

BfG - Meeresschutzkommissionen   - -

330 Schadstoffe in Biota (Muscheln, 
Küsten- und Hoheitsgewässer 
Ostsee)

Überwachung der Schadstoffkonzentration in Muscheln. Trendüberwachung nach Oberflächengewässerverordnung (OGewV 2016). Schadstoffe Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Gemeinsame 
Datenerfassung

- Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Küstengewässer deutsche 
Ostsee; Hoheitsgewässer 
deutsche Ostsee

01/1983 - alle 2 Jahre HELCOM Manual for 
monitoring in COMBINE 
programme; WFD Guidance 
document n.° 25 - 
Chemical Monitoring of 
Sediment and Biota

Standardarbeitsanweisungen (SOP) der 
Umweltprobenbank des Bundes

DIN EN ISO/IEC 17025 Länderdatenbanken - MUDAB - ICES 
Umweltprobenbank - MUDAB - ICES

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de Meeresumweltdatenbank (MUDAB): https://
www.mudab.de

- LUNG-Bericht Schadstoffe in Muscheln https://www.lung.mv-regierung.de/static/LUNG/Dateien/fachinformationen/
wasser/gewaesserguete/bericht_schadstoffbelastung_muscheln.pdf

Polychlorinated biphenyls (PCB), 
dioxins and furans- Polybrominated 
diphenyl Ethers (PBDE)- Polyaromatic 
hydrocarbons (PAH) and their 
metabolites- Lead

342 Makrozoobenthos auf 
Hartböden der AWZ (Ostsee)

Monitoring der Hartbodenfauna im LRT "Riffe" gemäß FFH-RL Makrozoobenthos;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
verändert 
gegenüber 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

FFH-RL; 
HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Ausschließliche 
Wirtschaftszone

Deutsche Ostsee 07/2009 - jährlich HELCOM 
Recommendations and 
guidelines for benthic 
habitat monitoring in the 
Baltic Sea; Andere 
Monitoring-Methode

Monitoring-Methode entsprechend den 
Anforderungen der FFH-RL für die 
Bewertung von FFH-LRT

Qualitätssicherungsprogramm des Bund-Länder-
Messprogramms (BLMP) DIN EN ISO/IEC 17025 
Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von 
Prüf- und Kalibrierlaboratorien DIN EN 14996 
Wasserbeschaffenheit – Anleitung zur 
Qualitätssicherung biologischer und ökologischer 
Untersuchungsverfahren in der aquatischen Umwelt 
DIN EN ISO 16665 Wasserbeschaffenheit – 
Anleitung für die quantitative Probenahme und 
Probenbearbeitung mariner Weichboden-

Die im Rahmen des Messprogramms 
erhobenen Daten sind Bestandteil der 
Biodiversitäts-Datenbank des BfN. 
INSPIRE-konforme Datenmodelle/
Datendienste befinden sich aktuell in 
der Entwicklung. Die erhobenen Daten 
sind beim BfN auf Nachfrage erhältlich. 
Die "Anwendung Benthos und Biotope 
der AWZ" stellt u.a. auch die im Rahmen 
des Monitorings erfassten Daten dar.

Anwendung Benthos und Biotope der AWZ https://
geodienste.bfn.de/benthos-biotope?lang=de&lang=de

Anwendung Benthos und Biotope der AWZ: 
https://geodienste.bfn.de/benthos-biotope?
lang=de&lang=de

Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
Fachgebiet II 3.5 "Monitoring mariner 
Biodiversität" Außenstelle Insel Vilm 
18581 Putbus Telefon: 038301 / 86 - 0 E-
Mail: FG-II35@bfn.de

Romoth K., Darr A., Zettler A., Zettler M.L. (2020): Monitoringbericht:  Zustand benthischer Arten und Biotope in der 
deutschen Ausschließlichen Wirtschaftszone der Ostsee. Untersuchungsjahr 2019. Bericht i.A. des Bundesamts für 
Naturschutz, Insel Vilm Romoth K., Schaub I.., Zettler A., Zettler M.L. (2021): Monitoringbericht:  Zustand benthischer 
Arten und Biotope in der deutschen Ausschließlichen Wirtschaftszone der Ostsee. Untersuchungsjahr 2020. Bericht i.A. 
des Bundesamts für Naturschutz, Insel Vilm Romoth K., Schaub I.., Zettler A., Zettler M.L. (2022): Monitoringbericht:  
Zustand benthischer Arten und Biotope in der deutschen Ausschließlichen Wirtschaftszone der Ostsee. 
Untersuchungsjahr 2020. Bericht i.A. des Bundesamts für Naturschutz, Insel Vilm

Zustand Weichböden-
Makrofaunagemeinschaften (BQI)
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  Nr Name   Beschreibung des Messprogramms   Bezug Update 
Type

Zweck Andere 
Richtlinien

Reg. Zus. 
Koordinierung

Reg. Zus. 
Mitgliedsstaaten

Reg. Zus. 
Implementierung

Weitere Details Monitoring Räuml. 
Geltungsbereich

MRU Beginn 
Messprogramm

Ende 
Messprogramm

Häufigkeit 
Überwachung

Monitoring 
Typ

Monitoring Methode Andere Monitoring Methode Qualitätskontrolle Datenmanagement Datenzugriff Metadaten Kontaktinformation Referenzen Indikatoren

Makrofauna DIN EN 16260 Visuelle 
Meeresbodenuntersuchungen mittels 
ferngesteuerter Geräte und/oder Schleppgeräten zur 
Erhebung von Umweltdaten

343 Makrozoobenthos auf 
Weichböden der AWZ (Ostsee)

Monitoring der benthischen Endo- und Epifauna im LRT "Sandbänke" gemäß FFH-RL sowie der benthischen Biotopklassen gemäß MSRL und HELCOM Makrozoobenthos;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
verändert 
gegenüber 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Wirksamkeit von 
Maßnahmen

FFH-RL; 
HELCOM

HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Seit 2019 wird neben dem Monitoring der Sandbänke in der AWZ ein Monitoring der benthischen 
Biotopklassen gemäß MSRL durchgeführt.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone

Deutsche Ostsee 07/2009 - jährlich HELCOM 
Recommendations and 
guidelines for benthic 
habitat monitoring in the 
Baltic Sea; Andere 
Monitoring-Methode

Monitoring-Methode entsprechend den 
Anforderungen der FFH-RL für die 
Bewertung von FFH-LRT und der MSRL für 
die Bewertung der benthischen 
Lebensräume.

Qualitätssicherungsprogramm des Bund-Länder-
Messprogramms (BLMP) DIN EN ISO/IEC 17025 
Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von 
Prüf- und Kalibrierlaboratorien DIN EN 14996 
Wasserbeschaffenheit – Anleitung zur 
Qualitätssicherung biologischer und ökologischer 
Untersuchungsverfahren in der aquatischen Umwelt 
DIN EN ISO 16665 Wasserbeschaffenheit – 
Anleitung für die quantitative Probenahme und 
Probenbearbeitung mariner Weichboden-
Makrofauna DIN EN 16260 Visuelle 
Meeresbodenuntersuchungen mittels 
ferngesteuerter Geräte und/oder Schleppgeräten zur 
Erhebung von Umweltdaten

Die im Rahmen des Messprogramms 
erhobenen Daten sind Bestandteil der 
Biodiversitäts-Datenbank des BfN. 
INSPIRE-konforme Datenmodelle/
Datendienste befinden sich aktuell in 
der Entwicklung. Die erhobenen Daten 
sind beim BfN auf Nachfrage erhältlich. 
Die "Anwendung Benthos und Biotope 
der AWZ" stellt u.a. auch die im Rahmen 
des Monitorings erfassten Daten dar.

Anwendung Benthos und Biotope der AWZ https://
geodienste.bfn.de/benthos-biotope?lang=de

Anwendung Benthos und Biotope der AWZ: 
https://geodienste.bfn.de/benthos-biotope?
lang=de

Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
Fachgebiet II 3.5 "Monitoring mariner 
Biodiversität" Außenstelle Insel Vilm 
18581 Putbus Telefon: 038301 / 86 - 0 E-
Mail: FG-II35@bfn.de  

Romoth K., Darr A., Zettler A., Zettler M.L. (2020): Monitoringbericht:  Zustand benthischer Arten und Biotope in der 
deutschen Ausschließlichen Wirtschaftszone der Ostsee. Untersuchungsjahr 2019. Bericht i.A. des Bundesamts für 
Naturschutz, Insel Vilm Romoth K., Schaub I.., Zettler A., Zettler M.L. (2021): Monitoringbericht:  Zustand benthischer 
Arten und Biotope in der deutschen Ausschließlichen Wirtschaftszone der Ostsee. Untersuchungsjahr 2020. Bericht i.A. 
des Bundesamts für Naturschutz, Insel Vilm Romoth K., Schaub I.., Zettler A., Zettler M.L. (2022): Monitoringbericht:  
Zustand benthischer Arten und Biotope in der deutschen Ausschließlichen Wirtschaftszone der Ostsee. 
Untersuchungsjahr 2020. Bericht i.A. des Bundesamts für Naturschutz, Insel Vilm

Zustand Weichböden-
Makrofaunagemeinschaften (BQI)

344 Schadstoffe in Biota (Fische, 
Küstengewässer Ostsee)

Überwachung der Schadstoffkonzentration in Fischen. Abgleich mit den Umweltqualitätsnormen (UQN) für Biota der Anlage 8 (Prioritäre und 
ausgewählte andere Stoffe) der Oberflächengewässerverordnung (OGewV 2016).

Schadstoffe Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Gemeinsame 
Datenerfassung

- Küstengewässer 
(WRRL)

Küstengewässer deutsche 
Ostsee

01/1983 - jährlich WFD Guidance document 
n.° 32 - Biota Monitoring

- LAWA Rahmenkonzeption: Arbeitspapier 
IV.3, Konzeption für Biota-Untersuchungen 
zur Überwachung von 
Umweltqualitätsnormen nach der 
Verordnung zum Schutz von 
Oberflächengewässern vom 20. Juni 2016 
(BGBl. I S. 1373), Stand: 14.02.2020 - 
Standardarbeitsanweisungen (SOP) der 
Umweltprobenbank

DIN EN ISO/IEC 17025 Länderdatenbank - MUDAB - ICES 
Umweltprobenbank - MUDAB - ICES

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de Meeresumweltdatenbank (MUDAB): https://
www.mudab.de

- - Perfluorooctane sulphonate (PFOS)- 
Polychlorinated biphenyls (PCB), 
dioxins and furans- Polybrominated 
diphenyl Ethers (PBDE)- Lead- 
Hexabromocyclodocecane (HBCDD)- 
Dioxine, Furane und dioxinähnliche PCB 
in Aalmuttern, Aal und Hering der 
Ostsee- Quecksilber (Hg) in 
Miesmuscheln, Aalmuttern und 
Fischen aus der Ostsee- Mercury

350 Organische Schadstoffe in 
Sediment/Schwebstoff (< 
2mm-Fraktion, Küsten-, 
Hoheitsgewässer und AWZ, 
Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung von Konzentrationen der organischen Schadstoffe im Sediment an Korngrößen < 2 mm an Messstellen in 
den Küstengewässern und der offenen Ostsee innerhalb der Deutschen AWZ. An den Sedimenten/Schwebstoffen der an den Messstellen 
entnommenen Proben werden die Konzentrationen der unter "Indikatoren" genannten Parameter für D8C1 erfasst und berichtet.

Schadstoffe Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Gemeinsame 
Datenerfassung

- Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

AWZ deutsche Ostsee; 
Küstengewässer deutsche 
Ostsee; Hoheitsgewässer 
deutsche Ostsee

01/1980 - andere HELCOM Guidelines for 
determination of 
chlorinated hydrocarbons 
in sediment; HELCOM 
Guidelines for 
determination of PAH in 
sediment; WFD Guidance 
document n.° 25 - 
Chemical Monitoring of 
Sediment and Biota

- DIN EN ISO/IEC 17025 - Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de - - - Polybrominated diphenyl Ethers 
(PBDE)- Polyaromatic hydrocarbons 
(PAH) and their metabolites- Tributyltin 
(TBT) and imposex- 
Hexabromocyclodocecane (HBCDD)

351 Schadstoffe (Metalle) in 
Sediment/Schwebstoff (< 
63µm-Fraktion, Küsten-, 
Hoheitsgewässer, Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung von Schwermetallkonzentrationen im Sediment an der Korngröße < 63 µm an Messstellen in den 
Küstengewässern der Ostsee. An den Sedimenten/Schwebstoffen der an den Messstellen entnommenen Proben werden die Konzentrationen der 
unter "Indikatoren" genannten Parameter für D8C1 erfasst und berichtet.

Schadstoffe Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Gemeinsame 
Datenerfassung

- Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Küstengewässer deutsche 
Ostsee; Hoheitsgewässer 
deutsche Ostsee

01/1980 - andere WFD Guidance document 
n.° 25 - Chemical 
Monitoring of Sediment 
and Biota

- DIN EN ISO/IEC 17025 - Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de Meeresumweltdatenbank (MUDAB): https://
www.mudab.de

- - -

352 Schadstoffe (Metalle) in 
Sediment/Schwebstoff (< 
20µm-Fraktion, Küsten- und 
Hoheitsgewässer, AWZ, Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung von Konzentrationen der Schwermetalle im Sediment und Schwebstoffen an Korngrößen < 20 µm an 
Messstellen der Küsten- und Übergangsgewässer und in der Deutschen AWZ der Ostsee zur Bestimmung des Umweltzustandes, deren Auswirkungen 
und von Schadstofftrends. An den Sedimenten/Schwebstoffen der an den Messstellen entnommenen Proben werden die Konzentrationen der unter 
"Indikatoren" genannten Parameter für D8C1 erfasst und berichtet.

Schadstoffe Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Gemeinsame 
Datenerfassung

- Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

AWZ deutsche Ostsee; 
Küstengewässer deutsche 
Ostsee; Hoheitsgewässer 
deutsche Ostsee

01/1980 - andere HELCOM Guideline for the 
determination of heavy 
metals in sediment; WFD 
Guidance document n.° 25 
- Chemical Monitoring of 
Sediment and Biota

- DIN EN ISO/IEC 17025 - Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de Meeresumweltdatenbank (MUDAB): https://
www.mudab.de

- - Lead

355 Schadstoffe in Wasser (Küsten- 
und Hoheitsgewässer, Ostsee)

Überwachung der im Wasser gelösten Schadstoffe. In den Küstengewässern der Ostsee werden primär die Stoffe der Anlagen 6 
(Flußgebietsspezifische Schadstoffe) und der Anlage 8 (Prioritäre und ausgewählte sonstige Schadstoffe) der Oberflächengewässerverordnung 
(OGewV 2016) überwacht. Gemessen werden außerdem Stoffe für die Bewertung nach HELCOM.Des Weiteren werden Stoffe überwacht, um deren 
potentielle Relevanz für die Küstengewässer zu ermitteln (z.B. Arzneimittel).

Schadstoffe Programm 
verändert 
gegenüber 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Gemeinsame 
Datenerfassung

- Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Küstengewässer deutsche 
Ostsee; Hoheitsgewässer 
deutsche Ostsee

01/1985 - andere WFD Guidance document 
n.° 7 - Monitoring under the 
Water Framework Directive 
(monitoring framework); 
WFD Guidance document 
n.° 19 - Monitoring under 
the Water Framework 
Directive (surface water 
chemical monitoring)

- DIN EN ISO/IEC 17025, ISO TS 13530, ISO 11352, 
Technical guidance on monitoring for the Marine 
Strategy Framework Directive - http://
publications.jrc.ec.europa.eu/repository/
handle/111111111/30508

- Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de Meeresumweltdatenbank (MUDAB): https://
www.mudab.de

- - -

356 Schadstoffe in Wasser (AWZ, 
Ostsee)

Das Messprogramm dient der Erfassung von Schadstoffkonzentrationen im Meerwasser an Messstellen der offenen Ostsee innerhalb der Deutschen 
AWZ zur Überwachung der Schadstoffbelastung und der Bestimmung des Umweltzustands. Die Meerwasserproben werden auf die 
Schadstoffkonzentrationen der unter D8C1 genannten Parameter untersucht und die erhaltenen Analysenergebnisse werden anschließend berichtet. 
Da sich gegenwärtig sowohl die Küsten- und Übergangsgewässer als auch der größte Teil der offenen Ostsee nicht in einem guten chemischen 
Zustand befinden, werden die Schadstoffkonzentrationen an allen vorhandenen Messstellen kontinuierlich, aber je nach Institution in 
unterschiedlichen Frequenzen, bestimmt. Die Messfrequenz kann dabei je nach methodischen Anforderungen und verfügbaren Ressourcen variieren.

Schadstoffe Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

WRRL; 
HELCOM

HELCOM - Gemeinsame 
Datenerfassung

- Ausschließliche 
Wirtschaftszone

AWZ deutsche Ostsee 01/1985 - jährlich WFD Guidance document 
n.° 7 - Monitoring under the 
Water Framework Directive 
(monitoring framework); 
WFD Guidance document 
n.° 19 - Monitoring under 
the Water Framework 
Directive (surface water 
chemical monitoring)

- DIN EN ISO/IEC 17025, ISO TS 13530, ISO 11352, 
Technical guidance on monitoring for the Marine 
Strategy Framework Directive - http://
publications.jrc.ec.europa.eu/repository/
handle/111111111/30508

Die Daten stehen in der 
Meeresumweltdatenbank (MUDAB) zur 
Verfügung.

Meeresumweltdatenbank (MUDAB) https://www.mudab.de Meeresumweltdatenbank (MUDAB): https://
www.mudab.de

- - -

357 Offshore-Strukturen Mit diesem Messprogramm werden feste Offshore-Strukturen wie Seebrücken, Tunnel, Feuer, Messstationen in der deutschen Nord- und Ostsee 
erfasst. Zudem werden Küstenschutzbauwerke erfasst, die nicht über die Fachpläne Küstenschutz Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern 
erfasst werden. Die bereitgestellten Daten dienen zur Darstellung des physischen Verlusts und der physikalischen Störung unter den MSRL-Kriterien 
D6C1 und D6C2 sowie von D7C1 "Räumliche Ausdehnung und Verteilung dauerhafter Veränderungen der hydrografischen Bedingungen". Für die 
Ostsee erfolgt zudem bereits eine Bewertung der Beeinträchtigung benthischer Lebensräume unter den Kriterien D6C3 "Ausdehnung der 
Beeinträchtigung durch physikalische Störung" und D6C4 "Fläche des Lebensraumverlusts".

Human Activities Programm 
identisch 
wie in 
2020

Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

WRRL HELCOM; 
OSPAR

- Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Die Erfassung der Art und des Umfangs der Offshore-Strukturen stellt kein Monitoring im klassischen Sinne 
dar. Die einzelnen Umstrukturierungen werden räumlich und zeitlich genau erfasst und in den 
Planungsunterlagen dokumentiert. Die Ergebnisse sind in den Planungsunterlagen der 
Genehmigungsbehörden zusammengefasst.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Nordsee; 
Deutsche Ostsee

01/2018 - alle 6 Jahre Andere Monitoring-
Methode

- Interne Qualitätsicherung nach QM-Handbuch   Die Daten werden in Informations-
Systemen gehalten und gepflegt. 
Geodaten werden in einem GIS 
verwaltet.

Daten nicht öffentlich zugänglich Daten nicht öffentlich zugänglich: - - -

358 Abbau von Mineralien Mit diesem Messprogramm wird der Abbau mineralischer Rohstoffe wie Sand und Kies in der deutschen Nord- und Ostsee erfasst. Die 
bereitgestellten Daten dienen zur Darstellung des physischen Verlusts und der physikalischen Störung unter den MSRL-Kriterien D6C1 und D6C2. Für 
die Ostsee erfolgt zudem bereits eine Bewertung der Beeinträchtigung benthischer Lebensräume unter den Kriterien D6C3 "Ausdehnung der 
Beeinträchtigung durch physikalische Störung" und D6C4 "Fläche des Lebensraumverlusts".

Human Activities Programm 
identisch 
wie in 
2020

Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

WRRL HELCOM; 
OSPAR

- Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Die Erfassung der Art und des Umfangs des Abbaus mineralischer Rohstoffe stellt kein Monitoring im 
klassischen Sinne dar. Die einzelnen Umstrukturierungen werden räumlich und zeitlich genau erfasst und in 
den Planungsunterlagen dokumentiert. Die Ergebnisse sind in den Planungsunterlagen der 
Genehmigungsbehörden zusammengefasst.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Nordsee; 
Deutsche Ostsee

01/2018 - bei Bedarf Andere Monitoring-
Methode

Der Abbau mineralischer Rohstoffe wird 
vermessungstechnisch erfasst und die 
Auswirkungen ggf. durch hydrologische, 
chemische und biologische Messungen 
sowie im Rahmen der 
Umweltverträglichkeitsprüfung überwacht 
(Beweissicherung).

Die Qualitätssicherung erfolgt gemäß den Regeln zur 
hydrographischen Vermessung.

Die Daten werden in Informations-
Systemen gehalten und gepflegt. 
Geodaten werden in einem GIS 
verwaltet. Über das Portal www.mdi-
de.org sind diese Geodaten 
recherchierbar.

Marine Daten Infrastruktur Deutschland https://www.mdi-
de.org

- - - -

359 Gewinnung von Erdöl & Erdgas Die räumliche Lage von Plattformen zur Gewinnung von Erdöl und Erdgas wird im Fachinformationssystem CONTIS dokumentiert. Das fachlich und 
technisch modular aufgebaute Fachinformationssystem (CONTIS - Continental Shelf Information System), beinhaltet Geofachdaten der 
Meeresumwelt aus zum Beispiel den Bereichen Meeresfach- und Meeresraumplanung. Die unterschiedlichen Nutzungen der Meeresumwelt werden 
mit entsprechenden Geodaten in CONTIS verarbeitet und in Karten mit aktuellen und geplanten Nutzungsarten visualisiert. Die Darstellung der 
Nutzungsgebiete konzentriert sich auf den deutschen Festlandsockel und die AWZ. Die bereitgestellten Daten dienen zur Darstellung des physischen 
Verlusts und der physikalischen Störung unter den MSRL-Kriterien D6C1 und D6C2 sowie von D7C1 "Räumliche Ausdehnung und Verteilung 
dauerhafter Veränderungen der hydrografischen Bedingungen". Zudem erfolgt eine Bewertung der Beeinträchtigung benthischer Lebensräume unter 
den Kriterien D6C3 "Ausdehnung der Beeinträchtigung durch physikalische Störung" und D6C4 "Fläche des Lebensraumverlusts".

Human Activities Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

WRRL - - - - Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Hoheitsgewässer deutsche 
Nordsee; AWZ deutsche 
Nordsee (inkl. 
Tiefwasserreede); AWZ 
deutsche Ostsee

01/2005 - bei Bedarf Andere Monitoring-
Methode

Übernahme von as-built Daten vom 
Genehmigungsinhaber.

Interne Qualitätsicherung nach QM-Handbuch Intern werden die Daten in einer 
filebased Geodatabase in CONTIS 
verwaltet. Über das Portal 
www.geoseaportal.de sind diese 
Geodaten recherchierbar.

Nutzungskarten https://www.bsh.de/DE/THEMEN/Offshore/
Nutzungskarten/nutzungskarten_node.html;GeoSeaPortal 
https://www.geoseaportal.de/mapapps/resources/apps/
meeresnutzung/index.html?lang=de

- Bundesamt für Seeschifffahrt und 
Hydrographie Bernhard-Nocht-Str. 78 
20359 Hamburg

- -

362 Abundanz und Verbreitung See- 
und Küstenvögel (Ostsee) - 
Rastvögel offshore

Das Messprogramm baut auf früheren Erfassungsprogrammen für Seevögel auf und ergänzt diese entsprechend den aktuellen europäischen und 
internationalen Berichtsanforderungen aus Art. 10 und 12 der Vogelschutzrichtlinie (VRL, 79/409/EWG), Art. 8 und 11 der Meeresstrategie-
Rahmenrichtlinie (MSRL, 2008/56/EG), HELCOM, und ist im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) als Aufgabe von Bund und Ländern verankert.Es 
umfasst regelmäßige schiffs- und flugzeuggestützte Zählungen entlang vorher festgelegter Transekte, um Verbreitung, Abundanzen und Trends zu 
erfassen. Weiterhin werden Schiffszählungen in repräsentativen Gebieten u.a. zur genauen Unterscheidung ähnlicher Arten wie Pracht- und 
Sterntaucher und einiger Arten der Meeresenten und zur Erfassung der Populationsstruktur durchgeführt.

Vögel;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

VRL; HELCOM; 
AEWA / CMS; 
RAMSAR

HELCOM DK; EE; FI; LT; LV; 
PL; SE

Gemeinsame Methoden 
zur Datenhaltung

regelmäßige schiffs- und flugzeuggestützte Zählungen entlang von Transekten Observerflüge in niedriger 
Flughöhe (76 m) digitale Erfassungsflüge in größeren Flughöhe (> 400 m)

Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Deutsche Ostsee 01/2008 - jährlich HELCOM Guidelines for 
coordinated monitoring of 
wintering birds; HELCOM 
Monitoring guidelines for 
seabird at sea

- Methode zur Qualtätssicherung aktuell in 
Entwicklung

Datenmodelle/Datendienste INSPIRE-
konform in Entwicklung

Karten Seevogelmonitoringdaten https://geodienste.bfn.de/
seevogelmonitoring?lang=de

Data: Abundance of waterbirds in the wintering 
season: http://metadata.helcom.fi/geonetwork/
srv/eng/catalog.search#/metadata/
a3c594e0-969e-4aee-b5a7-643c4b853de4

Bundesamt für Naturschutz, Fachgebiet 
II 3.5 "Monitoring der marinen 
Biodiversität", Außenstelle Insel Vilm, 
18581 Putbus, Telefon: 038301 86 - 119, 
E-Mail: FG-II35@BfN.de

Borkenhagen, K., Kotzerka, J., Enners, L., Lerma, M., Schwemmer, H., Dierschke, V., Markones, N. (2023): Erfassungen von 
Seevögeln auf See: Das deutsche Seabirds-at-Sea-Programm. Falke 70, Sonderheft: 22-29. Borkenhagen, K., Kotzerka, J., 
Lerma, M., Schwemmer, H., Markones, N. (2022): Monitoring von Seevögeln in der deutschen Nord- und Ostsee 2021. 
Dachverband Deutscher Avifaunisten (DDA). Bundesamt für Naturschutz (BfN). Büsum. Camphuysen, C.J., Fox, T.J., 
Leopold, M.F., Petersen, I.K. (2004): Towards standardised seabirds at sea census techniques in connection with 
environmental impact assessments for offshore wind farms in the U.K. NIOZ, Den Burg. Diederichs, A., Nehls, G., 
Petersen, I.K. (2002): Flugzeugzählungen zur großflächigen Erfassung von Seevögeln und marinen Säugern als 
Grundlage für Umweltverträglichkeitsstudien im Offshorebereich. Seevögel 23: 38-46. HELCOM (2023): Abundance of 
waterbirds in the wintering season. HELCOM core indicator report. https://indicators.helcom.fi/indicator/waterbirds-
wintering-season/ Mercker, M., Markones, N, Borkenhagen, K., Schwemmer, H., Wahl, J., Garthe, S. (2021): An Integrated 
Framework to Estimate Seabird Population Numbers and Trends. The Journal of Wildlife Management 85: 751-771.

Abundance of waterbirds in the 
wintering season

367 Fachpläne Küstenschutz 
Mecklenburg-Vorpommern

Die Fachpläne Küstenschutz stellen in ihrem Ergebnis, dem „Regelwerk Küstenschutz Mecklenburg-Vorpommern“, den bisherigen Kenntnisstand des 
Küstenschutzes sowie die naturräumliche Gliederung, die Belastungsgrößen, die Küstenentwicklung sowie die Nutzungen an den Küsten 
Mecklenburg-Vorpommerns dar. Sie beschreiben den Umfang der bisher durchgeführten Maßnahmen und deren Wirkungen, soweit entsprechende 
Unterlagen verfügbar sind und dienen als fachliche Planungsgrundlage für Küstenschutzmaßnahmen und für weitere Planungen im Küstenbereich.

Human Activities Programm 
identisch 
wie in 
2020

Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

WRRL HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Folgende Monitoring-Typen werden genutzt. Monitoring-Typ:  Wirksamkeitskontrolle von 
Küstenschutzmaßnahmen Aktualisierung von Bestands- und Maßnahmekatastern Flugzeugbasierte 
Fernerkundung zur Dokumentation von Küstenveränderungen In-situ Probenahme nach Sandaufspülungen 
Numerische Modellierung von Küstenveränderungen Numerische Modellierung von Wasserstand und 
Seegang  Die Erfassung der Art und des Umfangs der Küstenschutzmaßnahmen stellt kein Monitoring im 
klassischen Sinne dar. Küstenschutzmaßnahmen und Untersuchungen im Naturraum werden erfasst und 
dokumentiert. Die Ergebnisse werden in Küstenschutzkonzeptionen und in den Themenheften zum 
Regelwerk erfasst.

Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer; 
Küstengewässer 
(WRRL)

Kleines Haff; Wismarbucht, 
Südteil; Wismarbucht, 
Nordteil; Wismarbucht, 
Salzhaff; Unterwarnow; 
südliche Mecklenburger 
Bucht/ Warnemünde bis 
Darß; Ribnitzer See / Saaler 
Bodden; Koppelstrom / 
Bodstedter Bodden; Barther 
Bodden, Grabow; 
Prerowbucht/ Darßer Ort 
bis Dornbusch; 
Westrügensche Bodden; 
Strelasund; Kleiner 
Jasmunder Bodden; Nord- 
und Ostrügensche 
Gewässer; Peenestrom; 
Achterwasser; 
Pommersche Bucht, 
Südteil; Nordrügensche 
Bodden; Pommersche 
Bucht, Nordteil; 
Greifswalder Bodden; 
südliche Mecklenburger 
Bucht/ Travemünde bis 
Warnemünde; Küstenmeer 
Mecklenburger Bucht; 
Küstenmeer 
Bornholmbecken; 
Küstenmeer Arkonabecken

01/1995 - bei Bedarf Andere Monitoring-
Methode

Die Küstenschutzbauwerke und 
Maßnahmen werden 
vermessungstechnisch erfasst und ihre 
Auswirkungen durch zusätzliche 
hydromorphologische und ökologische 
Messungen und Untersuchungen überwacht 
(Beweissicherung).

Die Qualitätssicherung erfolgt gemäß den Regeln zur 
hydrographischen Vermessung.

Die Daten werden in einem 
Küstenschutz-Informations-System 
gehalten und gepflegt. Geodaten 
werden in einem GIS verwaltet.

Fachpläne Küstenschutz Mecklenburg-Vorpommen http://
www.stalu-mv.de/mm/Themen/K%C3%BCstenschutz/
Regelwerk-K%C3%BCstenschutz-
Mecklenburg%E2%80%93Vorpommern/;MDI-DE Dienst zu 
Küstenschutz in Mecklenburg-Vorpommern http://www.mdi-
de.org

MDI-DE: Dienst zu Küstenschutz in Mecklenburg-
Vorpommern: http://www.mdi-de.org

Staatliches Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt Mittleres Mecklenburg, Abteilung 
Küste Tel.: 0381-331-670 Webseite: 
www.stalu-mittleres-mecklenburg.de

Regelwerk Küstenschutz Mecklenburg-Vorpommern 2009 -

368 Strom & Kommunikationskabel Die räumliche Lage von Strom- und Kommunikationskabel wird im Fachinformationssystem CONTIS dokumentiert. Das fachlich und technisch 
modular aufgebaute Fachinformationssystem (CONTIS - Continental Shelf Information System) beinhaltet Geofachdaten der Meeresumwelt aus zum 
Beispiel den Bereichen Meeresfach- und Meeresraumplanung. Die unterschiedlichen Nutzungen der Meeresumwelt werden mit entsprechenden 
Geodaten in CONTIS verarbeitet und in Karten mit aktuellen und geplanten Nutzungsarten visualisiert. Die Darstellung der Nutzungsgebiete 
konzentriert sich auf den deutschen Festlandsockel und die AWZ. Die bereitgestellten Daten dienen zur Darstellung der physikalischen Störung unter 
dem MSRL-Kriterien D6C2 sowie zur Bewertung der Beeinträchtigung benthischer Lebensräume unter dem Kriterium D6C3 "Ausdehnung der 
Beeinträchtigung durch physikalische Störung".

Human Activities Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

WRRL - - - - Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Hoheitsgewässer deutsche 
Nordsee; AWZ deutsche 
Nordsee (inkl. 
Tiefwasserreede); AWZ 
deutsche Ostsee

01/2005 - bei Bedarf Andere Monitoring-
Methode

Übernahme von as-laid Daten vom 
Genehmigungsinhaber.

Interne Qualitätsicherung nach QM-Handbuch Intern werden die Daten in einer 
filebased Geodatabase in CONTIS 
verwaltet. Über das Portal 
www.geoseaportal.de sind diese 
Geodaten recherchierbar.

Nutzungskarten https://www.bsh.de/DE/THEMEN/Offshore/
Nutzungskarten/nutzungskarten_node.html;GeoSeaPortal 
https://www.geoseaportal.de/mapapps/resources/apps/
meeresnutzung/index.html?lang=de

- Bundesamt für Seeschifffahrt und 
Hydrographie Bernhard-Nocht-Str. 78 
20359 Hamburg

- -

369 Erzeugung Erneuerbarer 
Energie (WEA)

Im Rahmen der Offshore-Windpark-Verfahren in der AWZ werden im BSH folgende Informationen erfasst und fließen im Rahmen des Art. 8 
Berichtswesen nach MSRL alle 6 Jahre in die Berechnung der physikalischen Störung des Meeresbodens oder dessen Verlust ein: - Lage und Art von 
Fundamenten der einzelnen Windkraftanlagen, Konverter- und Umspannplattformen, einschl. Kolkschutzkonstruktionen - die Lage von 
Steinschüttungen an Kabelkreuzungen, - Lage von parkinterner Verkabelung. Die bereitgestellten Daten dienen zur Darstellung des physischen 
Verlusts und der physikalischen Störung unter den MSRL-Kriterien D6C1 und D6C2 sowie von D7C1 "Räumliche Ausdehnung und Verteilung 
dauerhafter Veränderungen der hydrografischen Bedingungen". Zudem erfolgt eine Bewertung der Beeinträchtigung benthischer Lebensräume unter 
den Kriterien D6C3 "Ausdehnung der Beeinträchtigung durch physikalische Störung" und D6C4 "Fläche des Lebensraumverlusts".

Human Activities Programm 
identisch 
wie in 
2020

Belastung in der 
marinen Umwelt; 
Verursachende 
menschliche 
Aktivitäten für 
Belastungen

WRRL - - - - Ausschließliche 
Wirtschaftszone; 
Hoheitsgewässer, 
Territorialgewässer

Deutsche Nordsee; 
Deutsche Ostsee

01/2005 - bei Bedarf Andere Monitoring-
Methode

Übernahme von as-built Daten vom 
Genehmigungsinhaber.

Interne Qualitätsicherung nach QM-Handbuch Die Daten werden in Informations-
Systemen gehalten und gepflegt. 
Geodaten werden in einem GIS 
verwaltet. Zur Lage der Fundamente 
sind Geodaten-Dienste verfügbar.

Marine Dateninfrastruktur Deutschland (MDI-DE) https://mdi-
de.org/mdi-de

Marine Dateninfrastruktur Deutschland (MDI-DE): 
https://mdi-de.org/mdi-de

Bundesamt für Seeschifffahrt und 
Hydrographie Bernhard-Nocht-Str. 78 
20359 Hamburg

- -

373 Küstenfischmonitoring Ostsee 
SH

Im Rahmen des FishNet Ostsee-Projektes wird für die Küstengewässer Schleswig-Holsteins ein langfristiges Küstenfischmonitoring entwickelt, 
welches sowohl den bestehenden Anforderungen der EU-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie, als auch den HELCOM-Vorgaben entspricht und die 
jeweiligen Indikatoren bedienen kann. Ziel ist, den Zustand der schleswig-holsteinischen Küstengewässer in Bezug auf nicht-kommerzielle 
Küstenfischarten bewerten zu können. Nach Schaffung einer Datengrundlage in den Jahren 2021 bis 2023, wird ab August 2024 ein fünfjähriges 
Pilotmonitoring bis Frühjahr 2029 umgesetzt.

Fische;    Biologische 
Schadstoffeffekte;    
Nicht-einheimische 
Arten;    
Nahrungsnetze 
( Ostsee)

Neues 
Programm

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

FFH-RL; 
HELCOM

HELCOM DE; DK; EE; FI; LT; 
LV; PL; SE

Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

Nach Evaluierung der Pilotmonitoringphase bis 2029, wird angestrebt das Küstenfischmonitoring in 
geeigneter Form zu verstätigen.

Küstengewässer 
(WRRL)

Orther Bucht; Geltinger 
Bucht; Außenschlei; 
Eckernförder Bucht Rand; 
Bülk; Neustädter Bucht; 
Fehmarn Sund W; Fehmarn 
Belt W

08/2024 - bestimmte 
Anzahl pro 
Jahr

HELCOM Guidelines for 
coastal fish monitoring; 
WFD Guidance document 
n.° 25 - Chemical 
Monitoring of Sediment 
and Biota

Orientierung an fachlichen Vorarbeiten zur 
Beprobung von Küstenfischen am Thünen-
Institut für Ostseefischerei (TI-OF): Lewin, 
W.-C., Rau, A., & Dorrien, C. von. (2017). 
Empfehlungen für ein Küstenfisch-
Monitoring in den schleswig-holsteinischen 
Küstengewässern der  Ostsee.  Thünen-
Institut  für  Ostseefischerei; Rostock, 
Germany; S. 165. Rostock. Bobowski,  B., 
 Oesterwind,  D.,  &  Dorrien,  C.  Von.  (2019). 
 Konzept  zur  Erstellung  eines 
Küstenfischmonitorings  in  Schleswig-
Holstein. Thünen-Institut  für 
 Ostseefischerei;  Rostock, Germany; S. 46. 
Rostock.

Die Qualitätskontrolle beinhaltet folgende 
Komponenten: -Anforderungen an Auftragnehmer 
für Feldarbeit -Sachkundenachweis -Fanggeräte und 
-methoden nach Vorgaben HELCOM Guidelines for 
coastal fish monitoring und des Thünen-Instituts für  
 Ostseefischerei -Fortwährende Dokumentation der 
Feldarbeiten (Bildmaterial und Berichte nach 
Vorgaben LfU/TI-OF) -standardisierte Datenlieferung 
an LfU/TI-OF -Erstellung eines Abschlussberichts -
Fachliche Begleitung der Feldarbeiten und 
Plausibilitätskontrolle der Daten durch 
wissenschaftliche Expertise des Thünen-Instituts für  

       Ostseefischerei  

Datenverwaltung noch in Vorbereitung - Landesamt für Umwelt Schleswig-
Holstein Abteilung 4 Dezernat 
Küstengewässer Hamburger Chaussee 
25 24220 Flintbek

Henseler C, Oesterwind D (2024). FishNet Ostsee 2020-2023: Monitoring der Küstenfischfauna in der schleswig-
holsteinischen Ostsee; Projektbericht. Rostock: Thünen-Institut für Ostseefischerei, 60 p Henseler C, Oesterwind D 
(2023). FishNet Ostsee - Entwicklung eines Küstenfischmonitorings für die Ostseeküste Schleswig-Holsteins 
(2020-2021): Projektbericht. Rostock: Thünen-Institut für Ostseefischerei, 42 p Henseler C, Oesterwind D (2023). A 
comparison of fishing methods to sample coastal fish communities in temperate seagrass meadows. Marine Ecology 
Progress Series 715:91-111, DOI:10.3354/meps14347

-

376 Seegangsmessnetz Schleswig-
Holstein

Seegangsmessungen mit Bojen an aktuell 10 Lokationen, Standorte über die Jahre wechselnd Hydrographie Neues 
Programm

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

WRRL - - - - Küstengewässer 
(WRRL)

Aue Tidebecken; Hever 
Tidebecken; Küstenmeer 
Eider; Probstei; Neustädter 
Bucht; Hohwachter Bucht; 
Kieler Außenförde

05/1987 - kontinuierlich Andere Monitoring-
Methode

Zehn ortsfeste In-situ Messstationen mit 
der kontinuierlichen Erfassung 
hydrologischer Messparameter wie: Hm0, 
T02, Rm0

Plausibilitätsprüfung auf Ausreißer und 
Positionstreue

- Seastate - Seegangsportal https://login.bsh.de/fachverfahren/ Seastate - Seegangsportal: https://login.bsh.de/
fachverfahren/

Landesbetrieb für Küstenschutz, 
Nationalpark und Meeresschutz 
Schleswig-Holstein www.lkn.schleswig-
holstein.de  

- -

377 Bruterfolg des Seeadlers Angaben zum Bruterfolg des Seeadlers innerhalb einer 10 km Zone von der Küste, da angenommen wird, dass die Adler hier sich aufgrund ihres 
Aktionsradius überwiegend an der Küste ernähren

Biologische 
Schadstoffeffekte

Programm 
identisch 
wie in 
2020

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen; 
Belastung in der 
marinen Umwelt

HELCOM HELCOM - Koordinierte Daten-
Erfassung (gesondert 
bereitgestellt durch 
jeden Mitgliedstaat)

- Küstengewässer 
(WRRL)

Küstengewässer deutsche 
Ostsee

05/1973 - jährlich HELCOM Manual for 
monitoring in COMBINE 
programme

- siehe https://indicators.helcom.fi/indicator/white-
tailed-sea-eagle/

Die Daten werden auf Anfrage HELCOM 
bereit gestellt.

HELCOM Map and data service https://maps.helcom.fi/
website/mapservice/

HELCOM Map and data service: https://
maps.helcom.fi/website/mapservice/

- - White-tailed sea eagle

378 Wasserstandsdauermessung 
(Ostsee)

Der Wasserstand wird kontinuierlich, zeitlich hoch aufgelöst an Pegeln in den Übergangs- und Küstengewässern von Bund und Ländern erfasst. Hydrographie Neues 
Programm

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

WRRL; 
HELCOM

- - - Die Bestimmung und Registrierung von Wasserständen kann auf unterschiedliche Weise erfolgen (Latten-, 
Schwimmer-, Druck- und Ultraschallsystem, Radar- und Mikrowellenabstandsmessung). Das Messnetz 
wurde im Laufe der Zeit angepasst und erweitert, so dass sich der Messbeginn der einzelnen Pegel 
unterscheidet und die Messreihen unterschiedlich lang sind.

Küstengewässer 
(WRRL); 
Übergangsgewässer 
(WRRL); 
Festlandbereich des 
MS

Küstengewässer deutsche 
Ostsee

01/1994 - kontinuierlich Andere Monitoring-
Methode

Die Methode ist ausführlich im "Leitfaden 
zur Hydrometrie des Bundes und der Länder 
– Pegelhandbuch" der Bund/Länder-
Arbeitsgemeinschaft Wasser beschrieben 
(2018).

Grundsätze zur „Qualitätssicherung in der 
Gewässerkunde“ Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft 
Wasser (2011).

Aktuelle Daten können über Online-
Portale abgerufen werden. Historische 
Daten werden auf Anfrage bereitgestellt.

PEGELONLINE - WSV https://www.pegelonline.wsv.de/gast/
start;Hochwasser-Sturmflut-Information - SH https://hsi-
sh.de/pegelmap.html;Internes Messnetz Küste (IMK) MV 
http://www.imk-mv.de/

- PEGELONLINE veröffentlicht 
grundsätzlich keine Rohwerte älter als 30 
Tage. Geprüfte bzw. ältere Zeitreihen 
können über "datenstelle-m1@bafg.de" 
bei der Bundesanstalt für 
Gewässerkunde in Koblenz angefragt 
werden.

- -

382 Hydrographische 
Basisparameter (AWZ Ostsee)

Dieses Messprogramm beschreibt die Erhebung von physikalisch-hydrographischen Basisparameter als Teil des chemisch-physikalischen Monitoring-
Programms des BSH in der deutschen Ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ) in der Ostsee. Diese Messungen waren bereits im Monitoring-
Handbuch 2020 benannt, aber bisher nicht als eigenständiges Messprogramm eingerichtet. Derartige Messungen haben ihren Ursprung im früheren 
Bund-Länder-Monitoring-Programm (BLMP). Die Datenerhebung erfolgt auf einem festen Stationsnetz von ca. 14 Stationen, die von der 
Wasseroberfläche bis kurz über dem Meeresboden in einer vertikal hochauflösenden CTD-Sonde und zusätzlichen Sensoren sowie in diskreten 
Wassertiefen geschlossenen Wasserschöpfern vermessen und beprobt werden. Das Messnetz umfasst die gesamte deutsche AWZ der Ostsee sowie 
einige Stationen im Küstenmeer (> 1 sm).

Hydrographie Neues 
Programm

Umweltzustand 
und 
Auswirkungen

HELCOM - - - Ab der Zustandsbewertung 2024 wird das Messprogramme des Bundes für die Ostsee gesondert 
beschrieben. Ca. dreimal im Jahr werden Parameter wie Wassertemperatur, Leitfähigkeit, Salzgehalt mit 
einer CTD-Sonde (conductivity-temperature-depth) sowie Sauerstoff, Fluoreszenz und Trübung mit 
zusätzlichen Sensoren gemessen. Zur Überprüfung der Sensor-Daten werden Wasserproben für die 
Messung von Salzgehalt und Dichte aus diskreten Probentiefen (Oberflächen- und Boden-nah) genommen 
und mit separaten Mess-Systemen im Labor analysiert.

Ausschließliche 
Wirtschaftszone

Deutsche Ostsee 01/1980 - bestimmte 
Anzahl pro 
Jahr

Andere Monitoring-
Methode

- Temperaturen und Salzgehalte werden auf den 
etablierten Skalen ITS-90 (Temperatur) und PSS-78 
(Salzgehalt) berichtet. Die CTD-Sensorik wird im 
BSH-eigenen Kalibrier-Labor vor jeder Reise 
regelmäßig überprüft. Doppel-CTD-Sensorik, die 
Benutzung von zusätzlichen externen Temperatur-
Sensoren, sowie Vergleichs-Wasserproben, die im 
Labor auf Salzgehalte hin analysiert werden, stellen 
die hohe Datenqualität sicher. Die near-realtime-
Daten-Analyse erfolgt sofort nach Datenerhebung an 
Bord, das finale post-processing der Daten 
anschließend an Land.

Sowohl die qualitätskontrollierten near-
realtime und auch die post-processing 
Daten werden an das Deutsches 
Ozeanographisches Datenzentrum 
(DOD) übermittelt. Dort erfolgen die 
Langzeitarchivierung und die 
Weitergabe an andere Datenzentren und 
Datenbanksysteme.

Deutsches Ozeanographisches Datenzentrum /www.bsh.de/
DE/DATEN/Klima-und-Meer/
Ozeanographisches_Datenzentrum/
ozeanographisches_datenzentrum_node.html

Deutsches Ozeanographisches Datenzentrum: /
www.bsh.de/DE/DATEN/Klima-und-Meer/
Ozeanographisches_Datenzentrum/
ozeanographisches_datenzentrum_node.html

Bundesamt für Seeschifffahrt und 
Hydrographie (BSH) Deutsches 
Ozeanographisches Datenzentrum (DOD) 
Bernhard-Nocht-Straße 78 20359 
Hamburg Telefon +49 (0)40 3190-0 
dod@bsh.de
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